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Die . Nachrichten " erscheinen
täglich mit « » »nähme der
Sonn- und Feiertage , '/.jähr.
Ucher 4ld «,n »ement »prew : Mk

rrsp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert brr
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

Konwpeockoaocbw«, Ne. 40.
Nachrichteil

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und testen pro
Zeile 15 ^. ausiändische

Annonccn-
A n n a h in e st e l l e n r

Oldenburg : Annanccn -Lxpe»
dition v . F . Büttner , Motten«
slraste l , und Ant . Parussel»
Haarenstr .5 . Zwischenahn : L
Sandstedt , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditronen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

1901 . XXXV. Jahrgang

_ Hierzu dr ei Beilagen.

Schuhzoü ist Krumpf.
'

Oldenburg , 2 Febr.
„Wer zuerst kommt , mahlt zuerst " — das gilt auch in

d« Politik . Wer etwas erreichen will , kann nicht zeitig
genug am Platze sein . Dem minder Vorsichtigen , minder
Thatkrästigen bleibt das Nachsehen . Und es ist in der

Politik wie im Kriege : Die Ueberraschuug des Gegners
spielt eine große Rolle . Tie Sammlung Derer , die in,

Reichstag und in , preußischen Landtag die Notwendigkeit
erhöhter , landwirtschaftlicher Schutzzölle verfechten , ist in einer
so unauffälligen Weise erfolgt , ohne Ausrufe oder Rund¬

schreiben , hauptsächlich durch vertrauliche Verhandlungen unter
den parlamentarischen Führern , daß der Bund schon geschlossen
war , bevor man aus der Gegenseite daran dachte , sein Zu¬
standekommen zu verhindern oder wenigstens zu erschweren.
Eine Uebcrrnmpelung in bester Form . Die ersten Anzeichen
dieses Zusammenschlusses , nämlich die Erklärung des

EentrumSabgcordncten Müller - Fulda bei der letzten Marine¬

vorlage zu Gunsten einer erhöhten Berücksichtigung der Land

Wirtschaft , hatte man nicht „ tragisch genommen "
; man verließ

sich getrost aus die demokratischen Elemente in der CcntrumS-

partei , aus die Rücksichten , die das Ccntrum seinen städtischen
Wählern schulde . Ebensowenig beachtete man die in großem
Maßstabe ausgedehnte , sehr rührige Agitation des „ Bundes
dw Landwirte " und anderer agrarischer und konservativer

Vereinigungen . Bis sich dann klar heransstellte durch die

ParlamentSverhandlungen der letzten Wochen , daß alles perfekt
ist, daß di « Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen dies¬
mal früher aufgestanden sind . Konservative , Reichspartciler,
Zentrum und ein großer Teil der Nationalliberalcn haben
sich zusammengefunden . Eine unüberwindliche schutzzöllnerische
Mehrheit , die bereit - viele Stimmen innerhalb der Regierung
gewonnen hat und vor allem den Reichskanzler Graf
Bülow aus ihrer Seite weiß.

Schutzzoll «st Trumps . Den Großindustriellen wird

gesagt : Wir ziehen doch an demselben Strange ! Tretet

Ihr für die landwirtschaftlichen Schutzzölle ein , so helfen
wir Euch zur Erlangung von Schutzzöllen für die Industrie.
Die „ Berl . Pol . Nachr .

"
, das Organ des „ EcutralvcrbandeS

deutscher Industrieller "
, konnten denn auch wiederholt Zu¬

stimmungskundgebungen in diesem Sinne veröffentlichen Die

neueste ist , daß der „ Verein zur Wahrung der gemeinsamen
Interessen in Rheinland und Westfalen " an der Jnteressen-
solidarität von Landwirtschaft und Industrie festzu-
halten und einer angemessenen Getrridezollerhöhung nicht

zu widersprechen beschloß . Darüber ist keine Täuschung
möglich : Die sreihändlerischen , antiagrarischen und sonstige » ,
da » Interesse des Koujumcnten und des Handels vora » -

stellenden Bestrebungen geraten immer mehr »ns Hintertreffen.
In neuester Zeit wird zwar auch hier Allarm geschlagen,
werden Vereine gegründet , sind Volksversammlungen , Ausrufe,

Masscnschristen usw . geplant . Allein die Bemühungen setzen
stark verspätet rin . Der „ Anschluß " ist versäumt worden.
Man hat sich aus » Abwarten verlegt und sich gesagt : „ Es

ist ja noch lange hin bi» zu den neuen Handelsverträgen ! "

Allerdings , aber thatsächlich sällt dir Entscheidung darüber,
wie di « Verträge auSsehen sollen , schon jetzt oder doch
u naher Zukunft.

Versäumnisse auf politischem Gebiete sind schwer , oft

überhaupt nicht wieder rinzuholen . Zwar hat z. B . dir auch
ziemlich spät rinsetzrnd « Bewegung gegen den preußischen

Volksschulgesctzentwurf durch ihre elementare Kraft noch einen
vollen Erfolg erzielt , aber man darf doch nicht vergessen , daß
dieser Entwurf in der Regierung selbst einflußreich « Gegner
Han «, » . a . Herrn » . Miguel , der wenigsten » nachträglich,
durch den Sturm de » Unwillen » , sich veranlaßt sab , seine
Bedenken an der maßgebenden Stelle zum Ausdruck zu
bringen , und so dazu beantragen , daß der Entwurf zurück

gezogen wurde . Ein ähnlicher Fall lag vor bei der lex

Heinze . Auch da rührte sich die Opposition der Vertreter

vou Kunst und Wissenschaft sowie der Kunst - und Litteralur

freunde kräftig erst in de » letzten , entscheidenden Stadien.

Hätten nicht innerhalb der Regierungen sich Stimmen Geltung
verschätzt gegen den Theater - und Kuustparagraphe » , so wäre

ohne diese Unterstützung , trotz aller noch so geschickter Ob-

struktionS - Tastik schließlich doch der Wille der Rcichstags-

mehrheit durchgcsctzt worden . Aber cs kam noch etwas

anderes hinzu , um den Widerstand gegen jene beiden Vor¬

lagen zu einem mächtigen , sich Resvekt verschaffenden zu

machen : die Einmütigkeit der Abwehr . Von solcher

Einigkeit ist aber in den Reihen derer , die für die Fort¬

führung der jetzigen HandelsvcrtragSpolitik und gegen die

Erhöhung der Getrcidczöllc eintrctcn , einstweilen wenig zu
bemerken . Die politischen Parteien , die diese Ziele ausstcllcn,

also die beiden freisinnigen Gruppen , die sndddcutsche VolkS-

partci , die Sozialdemokraten , sowie ein kleiner Teil der

Nationalliberalcn , gehen allesamt ihre eigenen Wege . Die

Geschlossenheit , wie sic aus der anderen Seite herrscht , scheint
dort kaum erreichbar . In Erkenntnis der Gefahr der Zer¬

splitterung und dadurch der Wirkungslosigkeit der Be¬

strebungen — ans den Beistand der einen und anderen Re¬

gierung dars ma » i» diesem Falle keine Hofsinnrg setzen —

schicken sich nuumchr die städtischen Vertretungen an,
die Führung zu übernehmen und zunächst durch Ein¬

gaben an den Reichskanzler gegen die Zollcrhöhnng ans
Lebensmittel Einspruch zu erheben . Immerhin kann das

noch erreicht werden , daß die Zollerhühnngen für landwirt¬

schaftliche Produkte sich aus der Mittellinie des unbedingt

Notwendigen halten , und nicht etwa derart hoch sind , daß

Handelsverträge nicht zu Stande kommen und Zollkriege

hcrausbeschworcn werden.
» »

Unsere politische Wochenübersicht ist heute wie am
vorigen Sonnabend auSaesallen, weshalb wir unsere
Leser um Entschuldigung bitten.

Die Wirren in ßhina.
*

Oldenburg , 2 . Februar.
Meldung Waldersers.

Gras Wald er sec melde ! vom ! l . Januar auS Pe»
liug: Eine rtolonue von t Kompagnie » und >e ein Zug
Kavallerie , berittener Infanterie , Felo « und Gcbirgs - Ar-
tilleric unter General v . Trotha ist heute von hier aus¬
gebrochen , um die Gegend zwischen Sankaiatien , Tschatau
und den Minggräbern bei Tschanping zu durchstreifen.

Bei einer Explosion in Schau haikwan sind
von Japanern l Hauptiiiann und 37 Mann gelötet , sowie
I ? Mann schwer verwundet , von Engländern b Hauptmann
und l Sergeant schwer verbrannt worden.

*

Ter gestern mitgctcilte Bericht der Grasen Wälder-
s e e war , wie aus Peking gemeldet wird , an den Gesandten
v . M u m ni gerichtet und enthielt das Gesuch , ihn seinen
Kollegen zu unterbreiten . Tie übrigen Gesandten erfuhren
indessen nicht » von der Sache , bi » sie ihnen von den Trup-
pcnbesehlShabern ihrer respektive » Länder , denen Wälder-
see Abschriften de » Briese » gesandt hatte , mitgeteilt wur¬
den . Herrn v . MummS Grund , au » dem er den anderen
Gesandten den Brief vorenlhlclt , ist unbekannt . ES scheint,
das , diese ganze Briesgeschichte aus Erfindung oder Miß¬
verständnis beruht An amtlicher Stelle ist von dem Vor¬
gang nicht » bekannt.

Ter Borschlag de » Grasen Wald er see, 200N Mann
in Peking zu lasse » , bedeutet 2üO Manu für jede ein¬
zelne Gesandtschaft , iva » da » Doppelte von dem wäre,
was die amerikanische Regierung erwarketc . Im ganzen
jedoch wird die Auffassung über die Erfordernisse der
Lage als vorsichtig erachtet , und als günstiger sür dieckhi-
liefen ausaesaßt , ats man vorausgeschen hatte . Nach dem
Bericht Walderscc » würde die ganze Angelegenheit mit
Ausschluß der Handelsverträge in zwei Monaten erledigt
sein und die Truppen , ausgenommen di : GesandtichastS-
wachen . zurückgezogen werden lünncn-

Neue Zusammenkünfte der Gesandten.

Am nächsten TienStag treten die Gesandte» zu
einer Sitzung zusammen , nm eine List : derjenigen Per-

f sönlick,teilen auszustellen , dir der chinesischen Regierung
I al « Schuldig », deren vrftraiung ersorderltch sei . be¬

zeichnet werden sollen . Graf Waldersee begicbt sich nächste
Woche auf einige Tage nach Scvanhailwan.

Zn einer am 1 . Februar abgchaltenen Zusammenkunft
der Gesandte » wurde beschlösse » , nächste Woche eine ge-
meuisame Sitzung mit den chiiicftichen Bertreler » abzu-
halten.

Nächtlicher Urbrrfall.
Wegen des gemeldete » nächtlichen Neli erfüll»

aus dem Kanal zwischen Shurtak und Knmschuf , wobei zwei
deutsche Schntzgenossei » in einem Hausboot von Piraten
verwundet , und ein chtnesischer Diener getötet wurde , ist
aus Beschwerde der deutschen Sckmtzgciiossenschaft in Peking
von dem zuständige » chinesische » Gouverneur die Entsen¬
dung einer große » Truppenabtetlung zur Ergreisung der
Schuldigen ungeordnet worden . Wegen deren Bestra¬
fung sind Anträge gestellt worden , vorbehalllich der Ent-
jchädiguiigSaiisprüche der Bcrwandtcii,

Fsenrrsbrunst.
Ter „ Standard " meldet au » Tientsin vom 2l . Jan . :

TaS A mtsgebü nd e der provisorischen Negierung in
Tientsin wurde in der verflossenen Nacht gänzlich durch
Feuer zerstört Nichts ist gerettet . Das Feuer ist
osienbar das Werk von Brandstifter » .

Leeräudrrei.
Die Seeräuberei nimmt einen solchen Umfang an.

das , die Konsuln bei dem Bizekünig vorstellig wurden , den
Wasserwege » einen besseren Schutz angedeihen zu las.
sen . Ter Bizekönig erwiderte , er thne alles Mögliche sür
die Sicherheit der Scbissahrt . Tie Konsuln waren mit die¬
ser Antwort unzufrieden.

Kurze Meldungen.
Fi , letzter Zeit wurden in Tientsin chinesische Pla-

knte angeschlagen , in denen gegen die von der provisori¬
schen Negierung zur Deckung der laiifenden Ausgaben er¬
hobenen Steuer » Klage geführt wird — Bor einigen
Tagen sollen ltt» Kilometer westlick » von Peking viele ein¬
geborene Ehrtsten ermordet worden sein . — Die
Deutschen sandten eine Expedition nach Westen ab.
die aus einer Batterie und einem iZnsantexicregünent be¬
steht.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 2 . Februar.

Zur Sage.
Li « . Voss . Ztg ." meldet aus London , daß der Thron¬

wechsel kein « Aendcrung der südafrikanischen Politik
England » zur Folge haben wird . In leitenden englischen
Kreisen besteht auch jetzt noch die Absicht , den Krieg fortzu-
setzen, bis die im Felde stehenden Buren entweder die
Wassen gestreckt haben oder zersprengt oder vernichtet
sind . ( Damit erledigen sich die von anderer Seite gemeldeten
rein aus der Lust gegriffenen Interventionimeldungm ganz
von selbst .)

Meuterei aus St . Helena.
Au » St . Helena «reffen Berichte ein , die abermal » ein

bedenkliche » Licht aus die Disziplin im englischen Heere werfen.
ES ist dort dahin gekommen , daß di « indischen Soldaten , die
zur Bewachung der gefangenen Buren bestimmt waren , ihrer¬
seits wieder von andere » britischen Truppen bewacht werden
müssen , um sie an der Fortsetzung blutiger Meutereien zu
bindern . Wir entnehmen den Berichten folgende » : . Unter den
hier liegenden westindischen Truppen sind ernste Ruhe¬
störungen vorgekomme » . In der Ncujahr »nacht kam eS
zwischen einigen Matrosen vom Kriegsschiff . Thet, » " und
einigen der westindischen Soldaten zu einer Rauserct , bei der
einer der letzteren verletzt und infolge dessen in » Lazarett ge¬
schickt wurde . Währen » eine » am folgenden Abend von den
Leuten de » „Thetis " abgehaltenen Wohlthätigkeittkonzert«
durchzog eine Anzahl Soldaten de» westindischen Regiment »,
mit Keulen und an Stöcke gebundene » Rasiermessern bewaffnet,
die Stadl . Zahlreiche der Bewohner wurden verletzt , „ er-
sckiedcne Frauen geschlagen , einer wurde ein Auge ausgr»
schlagen und einem Manne der Schädel gebrochen . Einig « in
dem Konzertsaal desindlich « Kinder wurden durch Ras,ermeffer-
lchnilte verlctzt 12 Matrosrn erlitten mehr od« wen, - «,
schwere Verletzungen ."

Kkn Kitchener
hat König Eduard laut einer Kapstädter Meldung tele¬
graphiert : „Eine der letzten Fragen der Königin «»eiras Sie
und die tapfere Arme » unter Ihrem Beseht .

"

Der Thronwechsel in Knglanb.
' Old,nb » », , » Fest,.

Der Ueberführun , »er Leich« de, Küuigi , Viktor io
von der Insei Wight » ach dem Hasen von Port « mouth sollt»
Freitag Nachmittag unter Ausbietung eine » großen Schau-
gepränge « stattsindrn Während der Urbrrsah « de » Drau-
erjuge » bildet ein bedeutender Deik der en g l isch » « WM*
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ergehen zum Ausdruck gebracht haben . ES hat Mir wohl
gethau , erneut zu erfahre» , in welch' freundlicher Weise Meiner
an Meinem Geburtstage in den deutschenLanden und seitens
der im AuSlande weilenden Deutschen gedacht wird , und eS
drängt Mich, allen Beteiligten Meinen wärmsten Tank zu
erkenne » zu gcl>en. Gott der Herr aber wolle das deutsche
Bolk in allen seinen Schichten und Gliedern auch ferner in
seinen gnädigen Schutz nehmen und deutsche Treue , deutschen
Fleiß und deutsche Arbeit alle Zeit mit Segen krönen. Ich
ersuche Sie . diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen .

"
— Tie Antwort des Kaisers auf die Glückwünschedes Magistrats von Berlin zu seinem Geburtstage lautet:

Ter Magistrat Meiner Haupt - und Residenzstadt Berlin
hat Mir treue Segenswünsche zu Meinem Geburtstag dar-
gebracht, den Ich diesmal unter dem tiesschmerzlichenEin¬
druck des Todes Meiner geliebten und verehrten Großmutter,weiland Ihrer Majestät der Königin von Großbritannienund Irland , in der Ferne still begangen habe. Ich kann
cS Mir nicht - versagen, dem Magistrat für den warmenAusdruck, der die Herzen der Berliner Bürgerschaft erfüllt,die Wünsche und Gebete für Mich und die Meinen nochbesonders herzlichen Tank zu sagen.

LSborne , den 30 . Januar 1901.
Wilhelm.— Ter Kronprinz wird auf Wunsch des Kaisers im

Laufe dieses Jahres einige Zeit in England verbringen,um die politischen, kommerziellen und sozialen Verhältnisse zustudieren.
— Tie Budgctkommission des Reichstages setztedie Beratung des Etats der Post - und Tclcgraphenverj-waltung fort . Bei der Beratung suchte der Staatssekretärv . Podbiclski die vom Abg. Müllcr - Sagan vorgebrachlcn

Beschwerden über mangelhafte Bestellung von Briefen damit
zu entschuldigen, daß cs in andere » Hauptstädten mit der
Bricfbcstcllung noch schlechter stehe.

Aus die Beschwerde , daß die diesjährigen Neujahrs-bricse noch spater bestellt seien , als in jrühcren Jahren,antwortete Staatssekretär v. Podbielsli , daß vom 30 . Dez.bis I . Januar zusammen 5 313 <>00 Briefe und Postlartcn,sowie 1810 00 '
, Drucksachen und Warenproben aufgcgebenworden sind . Im klebrigen kündigte Staatssekretär v. Pod-bieski an , daß , da das platte Land in Bezug auf die

Bestellgebühr schlechter gestellt sei, als die Städie , in Zu-lunst eine Gleichstellung erstrebt werden müsse.Tic B u d g c t l o m in i s s i o u des Reichstags h st am
Freitag in Gegenwart des Kriegsministers und des Eiicn-
bahumiiioters den N c i ch s e i s c n b a h n c t a t erledigt.— Ter rom Bundesrat angenommene Entwurfeines S ch a u m w c i n st c u c r g c s e n e s ist dem Reichs¬
tage zugegangcn.

— Ter Entwurf des neuen Zolltarifs wird biso : m I r. Februar von , Neichsaust an den Bundesrat
gelangen , und von da an die einzelnen Negierungen.— Keicgsministcr v. Gostler hat . einer Anregung des
Vorsitzenden der B u d g e t ko m in is s i o n des Reichs¬
tages Grasen Ltolberg folgend , zugesagt , bei Beratungdes Militär - Etats der Budgctkommission Proben der neu¬
en, sür das osiasiatischc Expeditionskorps bcsiiinmicii
granbrauuen Uniformen vorzulegcn.— Tie „N . A. Ztg ." meldet : Im allerhöchsten Auf¬
träge drückte Generalkonsul v. Hcrfs in Mailand der Fa¬milie Verdis die warme Teilnahme des Kaisersan dem Hinschcidcn des großen Sohnes Italiens ans,dessen Ruhm der ganzen Welt gehöre . Am Grabe des ver¬
ewigte » Meisters wird der Generalkonsul im Rainen des
Kaisern einen Kranz nicderlegen.

— Laut Beschulst des Parteitages der freisin¬
nigen Volks - Partei für Berlin wird demnächst eine
Reibe von öffentlichen Versammlungen abgelialten werden
zu Gunsten der Fortführung der jetzigen Handclsvertrags-politit und gegen die beabsichtigte Erhöhung der Ge-
treidczölle.

— TyS Reichsgericht erkannte in der Revisionsvcr-
handluug des lonitzer Meineidsprozesses aus
Verweisung der von dem Staatsanwalt nnd dem An¬
geklagten Maßlow eingelegten Revisionen und bestä¬
tigte das Urteil erster Instanz.

I Aus dem Sroßherroatum.
» «r R«ch»ruS ur»« rer « tr
1 tA »»r « rr »,»L»er t » » » «»»tr « » ft»r< »

Oldenburg , 2. Februar.* Vom Hose . I . K. H . die Großherzogin be¬
suchte auch das gestrige Gastspiel Lullers in „ Roseiiinüllcrund Finke".

I . K H . die Großherzogin Marie von Mecklen¬
burg wird nach der „ Mcckl . Ztg .

" morgen Nachmittag von
Schwerin nach den Hochzeitsscierlichkeiten im Haag abrcisen.dort bis zum 8 . Februar verweilen und aus der Rückreiseunserer Großherzogin, ihrer Tochter , einen Besuch ab-
siatten . Bon Oldenburg gedenkt die hohe Frau nach Schwerin
zurückzukehrcu.

Herzogin Sophie Charlotte vollendete heute ihr22 . Lebensjahr . In der Stadt ist verschiedentlich geflaggt.* Militärische Personalien . Ter Kaiser hat geruht,den »achbeuauntcu Offizieren :c . die Erlaubnis zur Anlegungder ihnen verliehenen nichtprenßischcn Orden zu erteilen, und
zwar : dcS Ehreukrcuzcs dcS Großherzoglich Mecklenburg-
Schivcriiischen Greifen - OrdenS : dem Major Frhrn . von
Talwigk zu LichtcnfelS, Fiügeladjutaurcn S . K . H . de-Z
Großherzogs von Oldenburg : des Ehren -Ritlerkrcuzcs zweiter
Klasse dcS Grvßherzoglich Lldcuburgischen HauS - und Ver¬
dienst- Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig : demLt . v . Bchr, Flügcladjutantc » S . K . H . des Großherzogsvon Mecklenburg- Schwerin.

* Tie Leiche des ermordete »» Rittmeisters v Krosigkist, wie uns mitgeteilt wird , nach Werna bei Ellrich am Harzüberführt und kort im Beisein des Laters , General der
Kavallerie v . Krosigk, und des jüngsten Bruders , Oberleutnant
v. Krosigk vom oldcnbnrgischcn Dragoner -Regiment Nr . 19,
sowie Verwandten und Offizieren dcS Tragoner -Regimenisvon Wedel (Pommersches ) Nr . 11 , in der Familiengruft
beigcsctzt worden . Ter wegen Verdachts der ruchlosen That
verhaftete Unteroffizier der 4 . Eskadron ist schwer belastet.Er soll nicht Nachweisen können, wo er während der Mord-
that sich anfgchaltcn hat . Rittmeister von Krosigk standunmittelbar vor seiner Versetzung , er sollte in das Leib-
Garde -Husarenregiment in Potsdam kommen, bei dem seinVater tz la suito sieht. Früher gehörte der Ermordete als
Rittmeister dem Magdeburgischcn Husarenrcgimcnl Nr . 10 in
Stendal an . Wie verlautet , har sich der Kaiser einen aus¬
führlichen Bericht über die Mordthak nach England erstatten
lassen.

* Spickplcin des grossherzogliche » Theaters.
Sonntag , den 3. Februar , 59 . Vorstellung im Abonnement,viertes und letztes Gastspiel des Herrn Carl William Büller:
„ Der Raub der Sabincrinnen "

. Schwank in 4 Akten
von P . und F . von Schönthan , Anfang 7 Uhr . — Dienstag,den 5 . Februar . 60 . Vorstellung im Abonnement : „ Ueber
die Kraft "

, Schauspiel in 2 Akten von Björnson - Passarge,
Anfang 7 ", Uhr . — Donnerstag , den 7. Februar , 61 . Vor¬
stellung im Abonnement : »Zopf und Schwert " , historischesLustspiel in 5 Akten von K . Töpfer , Anfang 7 Uhr . —
Sonntag , den 10 . Februar : Unbestimmt.

// Lcr Floktcnvcrcin giebl jetzt eine Anzahl von Broschürenheraus , die dem Publikum genaue Auskunft über die ein¬
zelnen Laufbahnen bei der Flotte geben . Wer daher Lusthat , irgend eine Stelle bei der Flotte einzunehmen , sei da¬
raus hingewiesen . Tie Broschüren können bei allen Ge¬
schäftsstellen des Flottcnvercins unentgeltlich in Empfanggenommen werden.

// Postpersoualien . Ter Postassistcnt Brockmcyer istvon Leer nach Oldenburg versetzt.
? Eine Postkonfrrrnz . zu der auch Vertreter derHandels - und Jndustriekreiie hinzngezogen werden sollen,ist zum 18. Februar nach Berlin einbernseil . Jur Ver¬

handlung kommt dabei , ob Maßnahmen zu treffen sind,um für die durch die Post zu versendenden Briese ein
gleichmäßiges Format zu erzielen , die lästigen,ganz kleinen Formale überhaupt zu beseitigen und das
Aus kleben der Marken an bestimmter Stelle zuerreichen . Außerdem stehen zur Erörterung die Post-checksrage und Verbesserungen im Telegraphen-verkehr.

* Unsere katholische »« Landsleute begehen heute dar
Fest „Mariä Reinigung " oder Lichtmeß.' Tie Nummer 3 der Handwerker -Zeitung vom

sowie viele fremde , darunter namentlich deutsche Schisse,in der Meerenge Spalier . Aus Eowcs aus Wight wird vom
Freitag Vormittag gemeldet :

Das Wetter ist schön , die Sonne beginnt de » Reis , der
den Boden und die Bäume bedeckt, zu schmelzen. Vom
Meer weht eine leichte Brise her . Tie kleine Stadt istbereits angcfüllt von Besuchern , die aus allen Teilen der
Insel gekommen sind , um der Ucbersührung der Lercheder Königin an Bord der Dockst „ Alberta " bcizuwoh-nen . Es ist ein fortwährendes Kommen und Gehen von
Soldaten , Restern und Wagen zwischen Eowes und Ls-dorne.

Nachmittags fand däe Ueberführung der Leiche der
Königin Victoria von Lsborne nach Portsmouth statt . Ge¬
gen 2 Uhr traten 12 Matrosen mit dem Sarge aus den
Schultern auS dem oSborner Schloß , und setzten ihn aufdie mit acht Pferden bespannte Laseite , die vor dem Thorestand . Auf dem Sarge liegen der Krünungsmantel , dieKrone , das Szepter und der Reichsapfel . Ter Zug setzte sichbald darauf in Bewegung . Voran schritten Tiencr . Militär-und Marincücamte , sowie die Psester der Königin , Sack-

p,eiserweisen spielend . Zu den Leiten des LecchcngejährtS
gingen je vier Stallmeister und die Aiügeladjulancen der
Königin , von Grenadieren begleitet . Unmittelbar hinterdem Sarge schritten die Admirale Seymonr und Fullcrton,sodann folgten die königlichen Leidtragenden , alle zu Fuß.je zu drei gehend . Mit dem Könige gingen KaiserWilhelm und der Herzog von Eonnaught , dann folgtenPrmzH e in r ich , der Herzog von Sachsen -Eoburg , PrinzArthur von Eonnaught und schließlich der deutsche Kron¬
prinz zwischen dem PrinzenLudwig von Battenberg und den»
Prinzen Karl von Dänemark . Hieraus folgte eine Gruppe
königlicher Damen , ihnen voran die Königin Alexandra;den Schluß des Zuges bildeten Hofherren und Ossizicrc.Am Thor des Schlossparkes verstummte das Spiel der Sack-
psciscr , und die Musilkorps spielten den Beeuiovenschen
Trauermarsch . Ter Trauercug begab sich ourch die Straßenvon Eowes , wo Soldaten Spalier bildeten , nach dem Lan-
dnngsquai , wo unter Geschützdonner der Sarg von See¬leuten auf die Dacht „ Alberta " getragen nnd dort in einem
Pavillon aufgcbahrt wurde . Tie Leidtragenden dcgabcn
sich dann an Bord der verschiedenen Daunen , das Könias-
paar an Bord der Dacht „Victoria and Albert " , KaiserWilhelm an Bord der „Hoheiizostern "

: ciaoere Dachtenfolgten . Acht Torpedoboote setzten sich an die Spitze der
Trciucrslottille , die um 3 Uhr absuhr . Tie Fahrt bewegte
sich zwischen den zu beiden Seiten liegenden englischen und
ausländischen Kriegsschiffen.

Kur ; vor 5 Uhr kam die Trauerslottille aus der
Höhe von Gosport an , wo die „ Alberta " während derNacht verbleibt.

Tie deutschen Vereine in London fand cn noch
Windsor einen großen Kran; aus Gardenien . Kamelienund weißen Lilien , mit einer Lchlcste in den deutschen Far¬ben , die in goldenen Buchstaben die Namen von über 30
Vereinen trägt.

Ter Kaiser hat den englischen Thronfolger,Prinzen Georg , Herzog von Eoruwall nno Dort , a la suiteder laiserlich deutschen Marine gestellt.

Volitiktikr Tagesbericht.
Deutsches Neich.

— Tie „ N . A . Z . " veröffentlicht folgenden in einem
Erlaß an den Reichskanzler ausgcdrücklen Tank des
Kaisers:

„ Nach der hcrzerhebendcn Mich hochbeglückendcn
Festesfreude , mit welcher das zweihnnderljährigc
Jubiläum der Erhöhung Preußens zum Königreich
im ganzen Lande gefeiert ist. ist durch den Heimgang der
weiland Königin Victoria von Großbritannien und Ir¬
land , Meiner vielgeliebten und hochverehrten Großmutter,
tiefe Trauer über Mich und Mein Haus gekommen.
Unter dem frischen Eindruck dieser Heimsuchung habe Ich
Meinen diesjährigen Geburtstag an der Bahre der
edlen Fürstin in stiller Einkehr begangen . Um so wärmer
und lauter sind aber an Mein landeSväterlicheS Herz
die zahlreichen Kundgebungen aus der Heimat gedrungen,
welche Mir die innige Teilnahme meines Volkes an Meinem
Schmer ; , sowie seine treue Fürbitte für Mein ferneres Wohl-

Thealer und Musik.(Kroßherzoglichcs Theater . Trittes GastspieldesHerrn
William Büller : „Rosenmüller und Finke,
oder Abgemacht "

, Lustspiel in 5 Akten von Karl
Töpser. In Scene gesetzt vom Direktor Karl Ulrichs.— Tie Zeit , in der „Rosenmüller und Finke " modern waren,
liegt hinter uns . Ebenso wie die der , zärtlichen Verwand¬
ten " und des „Vetter " . Ter alte Hamburger Bühnenprak-tikuS Töpser hat seinem bürgerlichen Lustspiel „Rosenmül¬
ler und Finke " zwar kein bestimmtes Zestkolorit gegeben,wir merken aber an Kleinigkeiten , wie der Verspottung des
BürgermilitärS — Töpser sagt Rationalgarde — gegenüberdem regulären Militär , dem Billardspielcn im Kaffee-
Hause, dem Füßchen Geld , nnd vor allem an der Anschau¬
ungsweise der zu einander in Gegensatz gebracbten Vertre¬
ter des Kaufmanns - und Militärstande ?, daß wir eS hier
mit den Ausläufern jener Zeit zu thun haben , wo noch
Postchaisen und Frachtwagen auf der Landstraße fuhren,wo Fracks , Stulpstiesel und hohe .Halsbinden , und sür die
Damen Rcifröcke modern waren . Wer sich in den Geist
dieser Zeit versetzen will , wird Gustav Freytags ui '.übcrtrof-
scne Schilderung des kausmännisckic» Lebens in „ Toll und
Haben " lesen ; Töpfer , dessen jckiücbternes, in der Lcencn-
führung äußerst schwaches Stück wie gesagt am Aus-
gange jener Epoche spielt , ist kein Zeit - und Sitten-
schildere? von Belang . Einen eingefleischten Großkans-nnrnn wie ThimothcuS Bloom nebst seinem Bruder , dem
pensionierten darbendenHauptmann mit der lürGeld sticken¬

den Tochter , kann cS heute ebenso gut geben , wie vor 60
Jahren , und eine Tame , wie Rosamunde
ron Kronau , die ihrem Netter aus Lebens¬
gefahr ihre .Hand mit 100 000 Thalccn reicht , trifft man
heute noch in jedem dritten Hintertreppen - und Kolportage-
ronian.

Man wird alles in allem in der Vorführung diese?.
Töpfcrschcn Lustspiels weder eine Bereicherung unseres
Repcrioirs , noch eine passende Gelegenheit zur Entfaltung
des köstlichen Talentes unseres Gastes Herrn Büller er¬
blicken. sondern cs nach wie vor bedauern , daß die Theater¬
intendanz auf Benedix und ' Töpfer , anstatt moderne Au¬
toren , wie .Hauptmann , verfallen ist.

Im Publikum fand die gestrige Vorstellung , die sich
mit einem nicht vollständig ausverkausten Hause begnügen
mußte , freundlichen Bcisall . der aber nicht im Entfern¬
testen so unmittelbar nnd herzlich war , wie der Beifall
im „Raub der Sabincrinnen ".

Herr Büller entwickelte als Großkaufmann Blooin
wieder sein prächtiges , komisches Talent , das neben der
sehr modulationssähigcn Stimme nnd den gewandten , stets
sinnciirsprechcnden Gesten über eine unglaublich vielseitige
Mimik verfügt , in schönster Weise . Herr Büller hat
uns bewiesen , daß er ein gedankenreicher Schanjpieler ist,
der seine Rollen sclbstschöpferisch ausarbeitet und zur Dar¬
stellung bringt . Er verfällt nie inS Schablonenhafte , bleibt
stets äußerst dezent , und wenn ihn » einmal ein MätzchenI mit nisterläust , wie in dem „Vetter "' das delikat: Muud-

> wischen nach Louisens Kuß und daraus folgende Knotcn-

schlagen in das Taschentuch , so ist dieses Mätzchen so köst¬
lich, daß man eS um keinen Preis missen macht : . Theater«
srenndc werden in den hiermit ausgesprochenen Tank an
Herrn Büller für seine unübertrefflichen Lei¬
stungen , der gestern in Ueberreichung eines
Lorbecrkranzes zum Ausdruck kam , aus vollem
Herzen cinstimmen und sich der Bitte um baldige Wieder¬
kehr zu einem Gastspiel in glücklicher gewählten Stücken,
als die von Benedix und Töpser , anschließen . Uebrrgens
ist Sonntag noch einmal Gelegenheit , Herrn Butter als
Striese zu bewundern.

Tie weibliche Hauptrolle (Rosamunde von Kronau ) lag
gestern in den Händen von Frl . Brock . Ihr stets liebens¬
würdiges , von ernstem Nachdenken und fleißiger Arbeit
zeugendes Spiel mit warmen , zum Herzen sprechendenTönen gefiel mir , wie alle Leistungen der Tame . ausgezeich¬net . Tie übrigen weibsichen Rollen im Stück sind weniger be¬
deutend . Unter den männlichen Darstellern ragte Herr
Seydelmann als Hillermann bedeutend hervor . Herr
Bornstedt als Friedenberg war zu modern , zu elegant,
zu baronmäßig sür einen Handelsherrn . Herr Airle reich¬
lich jugendlich.

Anerkennung verdient noch Herr Blank , als Offi¬
zier Theodor , sür sein munteres und frisches Sviel , und die
Regie des Herrn UlrichSsür den flotten Ton , der „Rosen-
müller und Finke " durchzog.

Xckoir 8e >*



l Februar ist wegen der nach Beschluß der ycmvwrrrrrammer
und nach Genehmigung des StaatsministeriumS zu treffenden
Uebergangs -Maßnahmen ausgefallen und wird am 15.

Februar mit Nummer 4 zusammen erscheinen.
" » Ta » (« au -Radfahr -Laalscst . daS für den 10 . Februar
in der . Rudclsburg " geplant war , findet besonderer Umstände
halber an diesem Tage nicht statt.

s — ) Ter hiesige Oftfricsenvrrein veranstaltet am
nächsten Sonntag im Hotel zum Lindenhof einen Narrcn-
ball . Tie Ucberschüsse desselben sollen den dnrch die letzte
Sturmflut in Leer Geschädigten als Unterstützung zngesandt
werden.

» Der Berein oldenbiirgischer Ziegelfabrikanten
hält am 4 . Februar , vormittags 11 ' / « Uhr , in Fischers Hotel
hicrselbst eine Besprechung , bctr . Stellung zu den vom

Kohlensyndikat geforderten Preisen für 1901 , ab . ES werden

sämtliche Interessenten gebeten , zn erscheinen
* Bazar zum Besten des Sv . Krankenhauses.

Tie Vorbereitungen zu dem Feste sind in vollen , Gange.
Nach Entwürfen des Direktors Narren wird der große
Kasinosaal aufs Schönste dekoriert , und zwar in ganz neuer,
eigenartiger Weise . Uebcrhaupt wird in jeder Weise viel
Neues geboten werden . Eine Verlosung wird auch dies¬
mal mit dem Bazar verbunden sein , und zwar sollen eine

Anzahl hervorragend guter Gegenstände im Voraus für die

Verlosung bestimmt werden . Lose werden bereits im Vor¬
verkauf in vielen Gcjchästslokalcn der Stadt zu haben sein.
Plakate werden baldigst das Nähere ankündigcn . Ei » Hanpt-
tcil deS Reinertrages wird dem FreibettcnsondS znge-
wiescn werde » . — Tie Tage und Stunden , zu welche » die

cingcgangcncn Sachen im Kasino abzulicscrn gebeten werden
wird , sollen demnächst bekannt gegeben werden . ES sei » och
einmal daran erinnert , daß das Komitee für alles , was ver
kaufbar ist , dankbar sein wird . Unsere Freunde auf
dem Lande machen wir besonders aufmerksam daraus,
daß gute Butter , frische Eier . Schinken,
Wurst , Geflügel rc. hochwillkommen ist . —

Auch auf den „ Grab bclbcutel " sei noch einmal hingc-
wiesen . ES sind noch sehr viele kleine Pakete erforderlich.
Fräulein Masendorff - Rosenstraße bittet freundlich , ihr
dieselben zuzuschickcn . — Turch das bereitwillige Entgegen¬
kommen der Kommandeure des Infanterie - , Kavallcric-
und Artillerie - Regiments ist eö ermöglicht , daß an

jedem der drei Bazartage , am 15 ., 16 . und 17 . Februar , für
einige Stunden eine musikalische Unterhaltung geboten werden
kann . Das Programm , das auch sonst an Uebcrraschnngcn
reich sein dürfte , erfährt durch die Mitwirkung der Militär¬

kapellen unter persönlicher Leitung ihrer Dirigenten eine recht
erfreuliche Bereicherung.

' GroftherzoglicheS Theater . Man schreibt uns:
Noch einmal machen wir auf das morgen stattfindende letzte
Gastspiel des Herrn Büller aufmerksam . Herr Büller wird
an diesem Abend noch einmal in seiner Glanzrolle als
Theatcrdircktor Striese im „ Raub der Sabincrinncn"
auflreten . Die Vorstellung beginnt bereits um 7 Uhr und ist
kurz nach 9 >/ , Uhr beendet , so daß auswärtige Besucher noch
die Abcndzügc benutzen können ._

Bk , vem jetzigen « ram » ver irnurr -oorvezinnrnge « zn vrrn

morgigen letzten Gastspiel de » Herrn Büller wird sich die

Intendanz wahrscheinlich genötigt sehen , da - Orchester räumen

zu lassen , um so 5« Plätze zu gewinnen . In diese », Fall
müßten die Besucher ans die Zwischenaktsmusik verzichten.

Am 12 . Februar wird der 80 . Geburtstag unseres
greisen MarschendichtcrS Hrrmau » Allmers durch eine

Gastvorstellung gefeiert , deren reichhaltiges Programm wie

folgt lautet : I ) Prolog . 2 ) Electra (von Allmer »). 3 ) „Ter

zerbrochene Krug" jvon Kleist ) . 4 ) Auswahl aus

Asllmers Gedickte » .
- Zu dem Konzert der bremrr Künstler , daS hier

a », Mittwoch im ttasiino stattfindet , veröffentliche » wir heute
daS interessante Programm im Inseratenteile . Felix
Odenwald, der Pianist , ist hier » , a . durch seine Mitwirkung
im Dippelkonzcrt » och vorteilhaft bekannt . Frau Tr.

Manning - NebraSka muß „ ach den uns vorliegenden
Zeilungübcsprcchungc » eine ausgezeichnete Koloratursängerin
sei» . Sie wartet mit einer reizvollen Lieder - und Arienaus¬

wahl auf . Max Busse , de » wir in einer Privatgesellschaft
zu hören Gelegenheit halten , wird als vorzüglicher EcUist , der

besonders die gesangliche Seite seines Instruments pflegt,
zweifellos unser », »lusiklicbcndcn Publikum gefallen . Aus seinen
vielen lobenden Kritiken sei » ur folgende angeführt aus der

„ Gazcta Polsla " - Warschau. „Herr Busse ist ein aus-

gezeichneter Virtuos , der bei einem große » vollen Ton auch
eine Technik allerersten Ranges besitzt . Mit diesen hervor¬
ragenden Eigenschaften vereinigt sich auch daS große echte
Gefühl im Spiel . Tank der letzten Vorzüge kommt die schönste
Eigenschast deS Instrumentes , „Ter Gesang " , zur vollsten
Geltung . Das Konzert von Bolkmann , das er zu Beginn deS
Abends spielte , vereinigte alle Vorzüge seines eminenten Spiels.
DaS Publikum zeichnete den Künstler durch lebhaften Beifall
und wiederholten Hervorruf aus ."

' Evangelische » Oberschulkolleginm . Ter Lehrer
Klockgc ther zn Alse ist mit dem I . Mai d . I . zum Haupt-
lehrer an der Schule zn Langwarden ernannt . — Die Haupt-
lehrcrstclle an der Schule zu Alse, Gemeinde Rodenkirchen
ist zu besehen . Bewerbungen sind bis zum 12 . Februar d . I.
einzureichen . Bewerber haben in ihre » Eingaben in betreff
ihres Militärverhältnisscs event . anzugebc » , wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven Ticnftpflicht genügt habe » .

* Phrcnologischer Portrag . Ter vom hiesigen Natur-
hcilvcrcin angckündigtc Expcrimcntalvortrag des Professors
M . W . Ullrich ans Berlin versammelte eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft ans allen Kreisen » nscrcr Stadt — es waren ca.
250 Personen anwesend — in , Saale deS „ Kaiserlich " . 2 ! ach
den reichen Beisallsbczcugnngc » zu urteile » , die das Publikum
am Schluffe des Vortrages kundgab , wurde cs reich befriedigt.
Ter Vorsitzende des Vereins , Lehrer Bruns, dankte de »,
Redner für den lehrreiche » , interessanten Vortrag und
machte dann » och darauf aufmerksam , daß Hm Professor
Ullrich bis Mittwoch 'Abend in unserer Stadt weilt und in

seiner derzeitigen Privatwohnung , Stau 11 part . , den ganzen
Tag z» sprechen ist . Dienstag Abend um 8 >/ , Uhr spricht
Prof . Ullrich im Saale des Hotel Kaiserlich über : „ Traum¬
leben , Schlaflosigkeit und naturgemäße Heilung " . Am

Schlüsse de ? Vortraa -- finden wiederum Experimente statt.
* Für die llclictschweimntcu in Lccr gingen in

unserer Geschäftsstelle scrncr ei » W . H . k>.— Mk . Frau T.

Fräulein 'M . Siems

n — mn . H . O - IO — Mk . . V . 3 — DE « r rr .— -vrr,

D . B . 1 - Mk.. zus . 32 Mk ; Sa : 34 Mk. Besten Dank
/ Jever , I Febr . Heute fand Hierselbst die die « - ,

jährige ordentliche Hen g st kö r u n g statt Die Kommis«

jion hatte ihre Arbeiten schon vor Abend beendigt , so dost

bereits «zogen Uhr das Resultat bekannt gegeben wur¬

de . E i » st i m in i g aiigekörl wurde der .Hengst Girello

(Vater. Wittelsbacher ! des Herrn R . O . Brunken Middoge.

Derselbe wurde auch zur Hauplpiämieukoiikurreiiz in Ol¬

denburg zugelasseii . M ehr st , in » , , ga » gekört wurden

von de » älteren schon angekorlen Hengsten : Erwin (V:

Emigrant ', RemnS t
'V . : Rubikon ) . Olaf «B : Lukas ) , Boi»

(V . : Bravo ) , Baron (B . : Freibeuter ) , Tiddo (B Aristokrat ).
ESkimo (B . : Asmar ). und Gänger <V,: Krösus ) . Bon dem

jüngeren , noch nicht angekörtcii Hengsten wurden folgende
mehrstimmig angekürt : Lepaiito , V . : Botto ), OSwald (V . :

Wiilelsbacher ) . Mandus ! B . Freibeuter ' . Mercur (B . :

Mars, . MarjckaU (V . : Beins ' , Orlando ( V . : Andreas ), Ingo

(V . : Agnat ) , Kbiegcr ( V . : Rulhard ' , Inspektor ( V . : Loco)
und Kadett , V . : 'Anbau ' . 2t > Hengste wurde » nicht vor-

geführt oder waren tierärztlich emschiildigt . 3l Hengste
wurden einstimmig abgekvrt. 7 Hengste wurden auch
sürdaSiüdliche ^ s^ rtN ^ elGetzii ^ elaüm ^ E ^ ^ ^ ^

Leiste
Töirren

^
in Ehiiia.

* London , 2 . Febr . Tic Blätter melden auS Peking
vom 3t . Januar : Tie Gesandten haben die erste Zu«
s a m „ i c n I u i , s t mit den chinesischen Friedens « Unter.

Händlern aus den 5 . Februar festgesetzt . Es liegt zur Zeit
eine Bestätigung deS Gerüchtes , Li - H u n g - T s cha n g
sei tot, ii i eilt vor.

Ter „ Standard " erfährt anS Shanghai vom 3l.
v . M . . Ter Taolai Schcng bestreitet die Wahrheit de»
Gerüchtes . daS L i - H n n g « L s ch a n g jchwcr cc-
lraiitt sei.

*
* London , 2 . Febr . Der „Standard " meldet auS

Pretoria vom 31 . Januar : Ter frühere Präsident PretoriuS
sei nach einem Besuche bei General Bol ha dorthin zurückge»
kehrt . Seine Fricdensmission sei vollständig gescheitert,
da Botha erklärt habe , sein Vorgehen sei unnütz.

* Kapstadt , 1 . Febr Mehrere Buren - Komman«
dos rücken vom Norden und Nordost ' ii des Oranicsrei«
staa teü nach dem -siiden vor . Ein neuer Versuch der Bu¬
ren . in die Kaplalouie eiiizudciiigeii , wurde von den bri-
ti scheu Truppen vereitelt . Das Bureiikvmmando , wel¬

ches im Eeiitriim der Kapsvlonie ei, «gedrungen ist . wurde
von den britischen Truppen sehr bedrängt . Tic Buren
liesieii viele Pjerde und Wage » im Stich und zogen sich in
östlicher Richtung in zwei 'Abteilungen zurück.

*

- London , 2 . Febr . Das Rcutersche Bureau meldet
anS Bombay. Hier sind Meldungen von c - nem bluti¬

gen Kampsc bei Koweht am persischen Meerbu¬
sen ciiigelrosje » . Ben Rasclind erklärte sich zum König
von 'Arabien und riiclte mit 2» 00 «> Mann ans Kvwcht.
Die ScbeikS von Kowcyt zogen mit loooo Mann auS . ES
kam zu einem .nanipsc vv » Soiinen - Uiilergang bis TageS-
Anbrnch . Die Truppen Be » RaschhdS gingen mehrmals
vor . wurden aber schlief,lict , völlig anSeiiiiindergelvrenat.

Z. lh .
I ' opken
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Mit dem heutigm Tage eröffne ich ein

Aenster-Aeinigungs -Iustilut
and bitte die geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend » mein

junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Liefere prompte und saubere Arbeit , da ich mehrere Jahre in Bremen
ün ersten RemigungS -Jnstitut gearbeitet habe.

Mit aller Hochachtung

Bahnhofftratze 17 .

Apfelsinen bei Kisten nnd Dutzenden
billigst.

vlrorg Müller , Hoflieferant.

(A ^ ollwerkbildcr , Alb 1 u . 1l , z»
verkaufen . Näh , i . d . Erv . d . Dl

He « verkaufe . Kangenweg vl.

Hierselbst beabsichtigt ihre an der
Ziegelliofstrasic bclcgciic , auS Wohn¬
haus , Stall , Garten und Weidc-
ländrreicn bestehende

Besitzung,
in welcher seit langen Jahren eine
Milchwirtschaft mit bestem Er
folge betrieben wird , zum I . Mai d.
I . zu verpachten , und ersuche ich
Pachtlicbhabcr , in den nächsten Tagen
bei mir Vorkommen zu wollen , um
zu unterhandeln.

Edo MeinerS , Aukt.

Oldenburg . Zu verkaufen.
Heine hiersclbst am Stau sehr
güustig gelegene kleinere Be
sitz,mg ( Wohnhaus nebst war-

Jmmobil-Berkanf
in Slreek bei Landkrng.
Ter Brinksitzer G . Johannes in

Streek beabsichtigt , seine ca . 10
Minuten vom Bahnhof Sandkrug be¬
legen «:

Brmksitzerei,
bestehend aus einem fast neuen,
massiven Wohnhaus u . Schwcinestall,
60 Scheffels . Acker - und Weideland
und ! >/ , Jück unkultiv . Moor - und
Heideland , geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum I . Mai oder I . November
d . Js . unter der Hand verkaufen zu
lasten.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
beim Wohnhause belegen , die Hälslc
des Kaufpreises kann gegen übliche
Zinse » stehen bleiben.

Zweiter Vcrkaufstermin findet am

Sonnabend,
den 9. Februar,

Fnd . Laufentrn vcrkfl.

Eiidorn . Au verk ein Schwei « ,

Zwrra-
» ea 84

^ elck. , n l4Dag ferk . O . Weyhe , Ww
Zii verkaufen ein Maskenkostüm' ' Rachzusrogen in der Exp . d . Bl.

nachm . 4 tthr,
Sandkrug statt . I . I . Harms.

500 Wind gerösteten Lrllev
allein im Januar mehr abgcsckt als im Monat vorher ! Ter beste Beweis
für die stetig zunehmende Beliebtheit der auf meinen patent . Apparaten ge¬
rösteten Kaffees , einzig in ihrer Art im Herzogtum Oldenburg und
Wilhelmshaven.

Für Wiederverkäufe !: Proben gratis nnd franko.

Erste Mdenb . Kaffee -Mstcrei mit Dampf¬
betrieb.

^ Mn'
s MH- MMg -Lchrot

mit der Schlost -Marke

für Schweine und Hornvieh
enthält 30 — 34 » 'o Fett und Protein und gewährleistet schnelle

guter KnochrnbildunH . regelinästigrr Verdauung und steter" '
11,50ab Oldenburg »u haben bei:

Lv . Haffelder , Augustfehn,
A . H . Wächter , Rastede,
Aua . PeterS Nachf .. Rastede,
<» . Frickc , Rastede,
Varl Heinyen , Varel,
Jacob PorcherS , Zetel,
4 ' . Iben , Neuenbürg.
Wilh . Minssen , Jever,
Aiolkcrei Vmstcck . Emstcck.

Aus Anfragen werden nach Bedarf weitere Niederlagen und Ver¬
kaufsstellen errichtet . Micdcrvcrkäiiscr erhalten Rabatt.

Wldstm LLtdwruw L 6o.,
Vertreter für daS ganze Herzogtum.

Mast bei
Frehlust . In Säcken von 150 Pfd

Wilhelm Kathmann 4b Vo .,
Oldenburg.

I . Frcrichs S: Sohn , ,
Ir . Möhlcnbrok»
Tiecks 4t Knhlmann , Eversten,
H . M . Ummcn , Nadorst,
JustuS Fischer , Zwischciiahn,
I . G . Hcinücn , Westerstede,
H . VhristophrrS , Apen

Soeben eisrbieu in unserem Verlnxe:

^Nmer8 - Vavd.
Line keskßnbe rn äem KV. Neknri .itriße fleo Illnrselienfliekker»

sin ll . kebrunr l !>vl.
virbtnnße » , litternrmebe Ktmllen nu«j

^eiebnnnßen von ^ Ilnierskm-nnäen.
lleiLNsxexeben von SvLullsan , - kremen.

ßlit rsblrsieksm Suckoobmueic , l kaiklorung,
3 l. icbtäruclc- unä 12 Xunotctruclctosoln

Danksak «ng.
Anläßlich unserer Silberhochzeit

find uns von allen Seiten Aufmerk¬
samkeiten in so reichem Maße erwiesen
worden , deshalb sehen wir uns ver¬
anlaßt , hierdurch allen unseren herz¬
lichsten Tank ausziisprechcii.

Oldenburg , 31 . Jan . 1901.
V . Echnfse und Fra « .

? rei» 4» vorbei bei VornnsbrstrNnnx di » tt . bebrnor 12.— tllz .,
nseb «irm II . ? rbro »r 14 — Mt.

beriekrn äurrb zräe Vllrbknvälllnx.r . IsLttwallll, VsrlLß, v08lar.
Zu verk . eine jg . schw . güste Kuß

und eine srtte desgl.
T . Wiechma nn , Ziegelhofstr . 46 .

-t Mastentostume

8k Ketlks Kj » b>ltisch.
Psd 30 u . 40 Pf , heule Nachm . 4 Uhr

Tweclbäke . Zu verk . vtr Schweine,
nahe am gnkrln . H . tthfenbrrg.

Zu verlausen
(Baby ), so aut wie neu.

Schäscrfkaße 1 » . oben.
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» telllberx.
Eine t »sso » ü « i »s vllnallgv vsLsgviOisll znm Einkauf der

I / onfirmatioas - Weiser
bietet in diesem Jahre mein bedeutend vergrößertes Lager in

)
SVlKWar 'LbU ILILÄ kai »VLUbH ItlSL «lSI *SloMsiKZ

ich empfehle daher einige sehr preiswerte Qualitäten in sofrHvsi » « , nur dlsulisllsr ».

Sedvsrre UleulerZtolle. Selivskre Xleillerstoffe.
SnlNwni 'Lv Vttsvlols in ge-ikgenen Gual.,

sehr haltbar , dopp. Sreite , reine Wolle, Meter SV,
90 Pfg ., 1.10. 1.85 . 2 .65 . Mt.

SoI »Hkrar »Lv Oavttsinri ss , reine Wolle,
Meter 1.05 , 1 .25 . 1.60 . 2.25 Mt.

8o1 »^ si »rs ^ i»inür »s - S1sKv , sehr haltbar,
dopp. Sreite , Meter 1.35 , 1 .45 . 1.85 » 2 .20 Mk.8olN ^vsr »LS Oi »Gpss in nur guten Kuat. , dopp.

Lreite, Meter V5 Pfg ., 1.40 , 1.80 , 2 Mk.tSokwai 'L« Or »Lp « s - llLobal ^ s in den
hochfeinsten Mustern , dopp . Sreite , Meter 1 .80 , 2»2 .35 , 2 .60 , 2 .80 , 2 .S0 , 3 . 3 .50 , 4 . 4 .50 Mk.

Sedmrre üleiäeiÄM. Ledvsi're üleitlerslssse.
SvI » HVLi »LS ssinraslvrls OrSpvs,

elegant aussehend, dopp. Sreite , Meter 65 . SO.
« 8 Pfg .» 1, 1.25 , 1.35 , 1.50 , 1.60 , 1.80 Mk.
Svk ^vai 'AS V^ Lpss mit Mohair - Effekte«,

dopp. Lreite. Meter 1.45 , 1.60 , 1.80 , 2. 2 .25,
2.35 Mk.

SoL »^ sr »rs sokllokls ^ llpsooss,
dopp Sreite , Meter 1 .50 , 2 .25 , 3 .25 Mk.

LivIrverei - LS A « rr » L»s1si »1s ^ 41pa <r <rss,
dopp. Sreite, Meter 1.35 , 1.50 , 2 .25 , 2 .60,

3 .30 Mk . «sw.
Soliivsi 'LS AEallassSs , hochfein , dopp. Sreite,Mtr 1.80 , 2 , 2 .40 , 2 .75 , 3 , 3 .50 Mk . usw.

Zm
^

.

Eine Partie sehr preiswerter

schwarzer Kleiderstoffe,
L 1.10. 180. 1. 35. 1 .40. 1.45, 1 .60, 1.70, 1.80, 8 .00 u.

Will . ü!eil!er§toffe.
glatt «nd gemustert,

in großer Auswahl « ud allen Preislagen.

Schwarze u. dunkelfarbige

in gute « preiswerte « Qualitäten.

6liolcolsa »-uKonsttue . . 8p »rl »Igo»el>.
^4 » » ? rr ^ osvl », Kastslr 24

linlrnostuliv Ntr vnore » .

Danksagung.
Ohmstede . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim Vcr.
luste unsere» lieben Bater » sagen wir
aus diesem Wege unseren herzlichenDank.

Familie Logemann.

Für di« vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Hinscheidenunsererlieben Mutter » Schwieger« und Groß¬mutter . der Witwe Alke Maarethevon Barel , geb. Witte , sowie dem
Herrn Pastor Ramsauer für die trost¬
reichen Worte sagen wir unfern herz¬
lichen Dank.

Die Angehörigen. ,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter sagen wir allen unfern
innigsten Tank.

Ein . Beyer und Frau.

Famkliennachrichte «.
VerlobiingS -Anzeige.
«koka » » v Hov8.

I «1LsoI »va.
Verlobte.

Westerholt . Wardenburg
z. Zl . Rastede.

Todes -Anzeige.
Rastede , den l . Febr . tWl . Heute

Morgen starb sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit meine liebe Frau
und unsere innigst geliebte Mutter
und Großmutter,

K AI Kr/Ze?,
Oldenburg , Lii - kffr. 78 .

kffS . Prvbr« « ach auswärts franko.
Zu verk. «me milchwerdend « Ziege.

Nadorst 79.
Zu verk ein - osa . Bürgst» 8.

Kroßherzogt. Theater.
Sonntag , 3. Februar:b». Vorstellung im Abonnement

vnnntwgi

Frnplätz « haben keine Giiligkeit.
Viertes und letztes Gastspiel des
Herrn William Büller:

Der Raub brr Uabinerinueu.
Schwank tn 4 Akten von g . und P.

von Lchöntban.
Kastenbfsnung k, (rinlaß 8 >/i,
_ Anfang 7 Uhr.

s^ sbigs
. /FH.

kloisvk-
kxtrsvt.

Scmtliov.
VSK« »«

Luppen. Laos« .
vamvoqHi»

LML « LrzLrstds
geb. Janßen , im Alter von 83 Jahren.
Um stiller Beileid bitten

H . Lhieu und Kinder.
Tie Beerdigung findet am Mittwoch,

den 6. Febr ., morgens 10 Uhr, stall.
Grostenmecr - Loyermoor . Am

21 . Janr . traf uns der harte Schlag,
meinen lieben Mann und unfern
guten Vater,

Hauken,
durch den Tod zu verliere»

Tie Beerdigung findet am Dienstag,
den b. Febr ., nachm. S Uhr, in
Großenmeer statt.

Die trauernde Witwe
_ _ nebst Kindern.
Weitere Ffamilirnnachrichten.
Verlobt: Martha Frese , Wilhelms¬

haven, mit Alfred Reimer , Bant.
Johanne Grrdes , Oldenburg , mit
Paul Ginster , Wilhelmsh . Martha
Gadekcn, Schweinebrück, mit Land«
wirt Johann Tierts , Driefel . Gretje-
mina R . Böden , Gchatteburg. mit
Menno Grünefeld daselbst. Tricnije
Schmidt , Filsum , mit Jakob Patthuls,
Groningen.

Vermählt: Pastor Albrecht
Lasermann , Petkum , mit Frieda
Hafermann , geb. Feender ». Weener
Heinrich E . Smit , Bunderhee , mit
Tema « mit , grd . Beenken, Vunderhoe.

Geboren (Sohn ) : Ehr. Ahreni,
Westerstede. (Tochter) Manne -Lber-
zahlmeister L- Weiflrl.

Gestorben: Fräulein Lilli von
Negelein, Oldenburg , 67 I . Phow«
graph Paul Höpsncr , Wilhelms!! ,
20 I . Wwe . Hermine Margarethe
Lhler ». FikrnfvltrrselL , «l I . Brück«
sther Fr . Heluoia . Burgforde , SS A
Fräulein Lina Rahusrn , Leer. öS I.
Frntjr Christian « Gcheffrrwann,
Collinghorst , I « I . Klaus Dtedrich
Haverkamp , Brak «. KS I . Anna
v. Bassen . Ocholt, l I.
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Aus dem Grokhenoatum.
> sr N»- dr«L «» '-rer « 11 «m -tze» - « 0 ri «t« «lberichl«E» » ü^ Q»,llin,ngad , «eftan « . Alit « I»n«en un » vcruh .,I »n i»I«i « v,rl »« « nift, ft, » »er ft , „ Ui« , ft. , « w,.

Oldenburg . 2 . Fcbruuar.
sFortsetzung der Notizm aus dem Hauptblatte.j

* Ueber die Elektrotechnik im 2 » . Jahrhundert
äußert sich der bekannte Professur Slaby von der Tech¬
nischen Hochschule in Charlottcnburg sehr eingehend und Hofs-
nungsfrcudig in der ersten Nummer der populärtcchnilchen
Zeitschrift «KirchhossS Technische Blatter " . (Lin Teil seiner
Ausführungen dürfte in gegenwärtiger Zeit für unsere
Stadt besondere Bedeutung haben . Slaby sagt u . o . :
„ Das 19 . Jahrhundert nanute man das Zeitalter des
Dampfes , das 20 . Jahrhundert wird das Zeitalter der Eick
trizilät heißen . Die Zukunft unserer Industrie liegt also auf
vem Gebiete der Elektrotechnik ! " — Was den Kamps
.. wischen elektrischer Glühlampe und GaSglühlicht
betrifft , der sich zweifellos im 20 . Jahrhundert durch die
Verbilligung der elektrischen Kraft noch verschärfen wird , so
glaubt Pros . Slaby nicht , daß daS elektrische Licht das GaS-
gliihlicht vollständig verdrängen wird . Auch bezweifelt er.
daß in absehbarer Zeit eine so kolossale Verbilligung des
elektrischen Stromes eintreten kann , wie man cs

'
von ver¬

schiedenen Seilen erhofft . Tic Prophczcihnngcn TeSla 'S
nach dieser Richtung bezeichnet Prof . Slaby als „ Phan¬
tastereien "

. — Die neue Osmium - Lampe Auers , von der
neuerdings so viel gesprochen wird , weil sic einen Energie¬
verbrauch von nur 1Watt pro Normalkerze hat . während
olle übrigen Glühlampen einen höheren Verbrauch haben , hält
der Gelehrte für eine außerordentlich interessante und hoch-
bedeutsame Neuerung . Wenn es gelingt , die Spannung,
unter der die Lampe brennt und welche gegenwärtig 25 Volt
beträgt , zu erhöhen , und wenn andererseits die behauptete lange
Lebensdauer derselben thatsächlich vorhanden ist , so hat diese
Lampe bei ihrem geringen Kraslbcdars eine große Zukunft.
— Die Elektrizität wird im 20 . Jahrhundert zur
Kraft - und Lichtquelle des kleinen ManncS. Dies
wird eine ganz neue Entwickelung des Landes zur Folge
haben ; eine derartige systematische Verteilung von Kraft
Nationen über ganz Deutschland wird cs ermöglichen , die
Hilfsquellen des Landes mehr ausznnützcn , als dies bisher
geschehen ist . Es wird dadurch ferner der Uebcrbcvölkcrung
bestimmter Gegenden vorgcbeugt werden , denn die Industrie
wird über das ganze Land sich gleichmäßig verteile » und
nicht , wie jetzt , auf einigen Teilen des Landes zusammengc-
drängt sein — in einigen Jahrhunderten wird man den Aus¬
bau unserer Wasserstraßen , der einst so vielseitige Bekämpfung
erfuhr , vielleicht als die größte That des 20 . Jahrhunderts
bezeichnen.

* »

X Eversten , 2 . Febr . Gestern Nachmittag fand in der
Wohnung des Gemeindevorstehers eine öffentliche Ge¬
meind er a ts s itz u n g statt . Vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung wurden die neu -, refp . loiedergewähltc » Mit¬
glieder aui die Pflichten ihres Amtes hingcwiesen . Tie
hierauf verlesene ausgestellte Rechnung der Armen - und
Gemeindekasse für das lausende Jahr wurde außer eini¬
gen kleinen Aenderungen für gut befunden . Tie zur Chans-
sierung des Prinzessinweges nötige » Arbeiten wurden für
annähernd 1000 Mark dem Straßenbauer Taminermann
übertragen . Eine recht rege Debatte entspann sich iiber die
beantragte Gehaltserhöhung deS Gemeinde¬
vorstehers. Die Mitglieder sind schließlich mit einer
Erhöhung des Gehaltes um 200 Mark einverstanden , da
sich durch die Erweiterung unserer EwmeindL dic Anstellung
eines zweiten Beigeordneten nötig macht . Ein einaebrach-
ter Antrag , daS Ministerium uni Abschaffung deS hiesigen
ZollbaumeS zu ersuchen , da durch die Ehaiisjicrnng des
PrinzessinwegeS ein großer Teil des Verkehrs von hier
obgelenkt wird , wurde vorläufig zuriickgestellt . An Stelle
des verstorbenen Mitgliedes der SchähungSkommission
Ir . Bödecker -Wehnerfeld wurden Fr . Küpkern -Wechloy und
Heinrich Meyer -Eversten gewählt . Zum Schluß wurden
die Mitglieder zu der am nächsten Donnerstag in Holzes
Wirtshaus stattsindenden Sitzung der Armentonimissioii,
in welcher die Darlegung der Armenrechnung ersolgt , zu
zahlreicher Beteiligung ctngeladen.

V Grüppenbühre « . 1 . Febr . Ter Baumann Hohenböken
zu Bookholzberg beabsichtigt durch Vermittelung des Auk¬
tionators Haverkamp von seiner Baustelle 3 Hcuerhäuser
mit entsprechenden Garten - , Grün - und Ackclländcrcien,
eine große , direkt an der Chaussee bcleacne Moorslache,
lehr geeignet zu Bauplätzen , und reichlich 10 Hektar Wic-
senland zu verkaufen, und ist 1 . VersieigerungStermin
aus Sonnabend , den 2 . Februar , in LolmscnS Gastyaujc
angeseht . — In der letzten Hersammlung des Kricger-
ver ein» wurde die Vorstandswahl vorgcnommcii . ES
wurden gewählt als 1 . Vorsitzender Schneidermeister Metzer
in Grüppenbühren , als 2 . Vorsitzender Zimniermeislcr Lb-
lebusch in Hohenböken , als Kassesührer die Landwirte D.
Müller in Neuenlande und D . Schwarting in Grüppenbüh-
ren , als Schriftführer F . Schmiedel und H Brunskamp
in Grüppenbühren , als Fahnenträger H . Bchrmann in
Hohenböken und als Fahnenjunker me beiden Kameraden
Bitter und körte . — Ter hiesige Gesangverein will
Mitte Februar einen Gescllschast - abrnd mit Ball veran¬
stalten

X Bakel . 2 . Febr . Man plant , hier eine Molkerei
zu bauen ; die Verhandlungen sind slolt im Gange . Allem
Anschein nach werden dieselben von Erfolg sein.

X Augustseh « . 1 . Febr . Tie von dem im März vorigen
Jahres gegebenen Konzerte her noch in bester Erinnerung
stehenden ehemaligen Lchülcr der Provinzialdlin»
denanstaltzutzan nover werden , wie verlautet , am
17. Februar d . I . im Stcinscloschen Saale wieder «in Kon¬
zert veranstalten

I 2^ Zetel , l . Febr . Der hiesige Krirgervcrein,
welcher in diesem Winter seui Lotak von Gastwirt oibcn
nach Hcmkenö Hotel verlegte , hat jetzt auch wieder seinen
Gesangvcrc > n gevildet , und sindcn die UebnngSabcnde
regelmäßig am Sonntag Abend von 6 —6 Uhr unter Lei¬
tung seines Dirigenten , Haupllchrcr Fittje - Schweincbrück,
statt . — Für die Molkereigenossenschaft Blau-
yand sollen die Milchsubreu vom l . Mai d . I . ab wieder
vergebe » werden . Die Bedingungen liegen in derWoh
nung deS GeschaslssührerS aus und sind Osserten daselbst
bis zum 15 . Februar einzurcichen . —, In Wahlmänncr-
krcise » erklärt man , daß die Gtiiiciiidcvorsteh - r Alilhorn
hirrsekbst . Lanic - Westersiede und Redakteur Dr Robert All-
niers die größte Aussicht bei der demnächst vorzunehmcn-
den LandtagSwahl haben . — Seit Herbst vergangenen
Jahres hat die diesige , sowie die bohlenbcrger Schule eine
Ledrkrast zu wenig. — Sonntag , den .1 d . M . .
feiert der Gesangverein Bohle » verge sein Stis-
tungssest , bestehend in GckangSvorträgen , Konzert » nd
Bali.

st - Brake . 1 . Febr. Kapitän Louis Schnittger kaufte
durch Vermittelung deS Auktionators Dieme die an der
Mitteldeichsiraßc hicrselbst bclcgcnc Besitzung deS KttchcnralS
.Harbers für die Summe von 10600 Mk

Elsfleth , 1 . Febr. Ter Lckonom W . FrcelS zu
Obcrrcge lauste vorgestern die den Erben der kürzlich ver
siorbencn Witwe des weil . Kaufmanns I . E . Baumeister
Hierselbst gehörigen , an der Wurpsiraße bclcgenen , pl . m.
3 Juck großen ./Natten Kämpe " für die Summe von 4400
Mark . — Der Postasflstcnt En gelle hlcrsclbst ist mit dem
heutigen Tage nach Leer versetzt worden.

)( Holtgast , 2 . Febr . Ein seltenes Abenteuer passierte
einem hiesigen Einwohner S . Derselbe kam mit seinem
.Hunde vom Felde her , als plötzlich der Hund auf eine Fisch¬
otter streß , und dieselbe angriss . Im Eifer des Kampfes
konnte sich S . unbemerkt nähern , und sprang , als der Hund
von der Liter gebissen worden war und vom Kampfe ob¬
ließ , mit beiden Füßen aus das Raubtier , welches natür¬
lich heftig um sich , und S . mehreremale durch die Stiesel
biß . Ta S . keine Waffe , nicht einmal ein Messer bei sich
hatte , so konnte das Tier , trotzdem cs tüchtig getreten wur¬
de , doch entkommen . Tie Blutspuren , welche die Otter
hinterlicß , konnte man eine ganze Strecke verfolgen , sie
selbst aber nicht ivieder ansfinden.

/ / Lübeck . I . Febr . Gestern Morgen verließ der ans
der Schiffswerft von Henry Koch für die Oldenvnrg«
Portugijische T a in p s s ch i s s s r c e d e r e r A . G.
in Oldenburg i . Gr . neuerbante Tamvscr „ Huclva"
zwecks Vornahme der Probefahrt Lübeck . Die Probefahrt,
welche von Travemünde a » S durch eine mehrstündige Fahrt
i » See und zurück vorgenonnnen wurde , fiel zur einseitigen
Zufriedenheit ans , und es konnte der Dampfer infolge des¬
sen sofort durch den Kaiser Wilbelm - .naiial nach Hamburg
abdampsen , nni dort eine bereit liegende Ladung sür Ma¬
rokko einzunehmen . Die Abnicssiingen des Schisses sind
Länge 115 Fuß engl . , Breite 20 Fuß , Tiefe 10 Fuß 6 Zoll.
Tie Tragfähigkeit bei einem mittleren Tiefgang von ll
Fuß beträgt 660 Tons inklusive Bunker . Tie „ Huelva"
ist mit einer Compound -Maschine von 200 Pserdelrästen
ausgcstattct , die dem Schiss aus der Probefahrt eine Ge¬
schwindigkeit von 9,5 Knoten in der Stunde gab.

/ / Borkum , l . Febr . lieber den Verbleib des Feuer¬
schi ks S von Borkum - Riss ist inan noch im Unklaren.
Der Sturm in der Nacht vom 27 . zuin 28 . Januar hatte cs
losgerissen und zunächst bis in die Nähe von Norderney
getrieben . Von hier auS konnte die Mannschaft sich „ och
mit dem borkumer Lcuchtturm mittels der brahilosen tele-
graphischen Einrichtung verständigen . Weitere Nachrichten
fehlen.

Deutscher Jeichstag.
' Berlin , l . Februar.

30 . Sitzung.
Die Beratung des

Etat » des ReichSamt » des Innern
wird beim Kapitel „Gesundheitsamt " fortgesetzt.

Abg . Dr Müller - Sagan ( freis . Dp .) weist auf die regen
Bestrebungen hin , in welchen die civilisiertc Welt in Bezug
ans die Malariaforschnnge » sich thätig erweise und regt an,
die zu immer größerer Blüte gelangende biologische Abteilung
des Gesundheitsamt » zu einer selbständigen Anstalt zu machen.

Staatssekretär Gras Posadowsky : Beim Reichsgcsimd-
hcitSamt ist ein Beirat sachverständiger Männer gebildet
worden . Dessen Ausgabe wird cS auch sein .» der biologischen
Abteilung mtt Rat an die Hand zu gehen . In der Malaria,

forkchuna hat Prof . Koch schon bisher Unübertreffliches ge-
leistet . Es würde sich jetzt wohl nur fragen , ob nicht nun-
mehr ein jüngerer Gelehrter mit Forschungen , wenn nicht über
See . so doch an den vielen lokalen Malariahcrdrn in Europa
beauftragt werden soll.

Abg Antrick lSo - .s erinnert daran , wie er schon im Vor¬
jahre über Mängel in Krankenanstalten Beschwerde geführt
habe . Redner verbreitet sich wiederum länger über die
Arbeitszeit des Lazarettpersonals . 15 — 20 Stunden täglich,
und das » » znlängliche Gehalt für die Wärter an staatlichen
und städtischen Krankenanstalten . In einer Anstalt habe ein
Geisteskranker in einem nnbewachicn Augenblicke Selbstmord
verübt Der Wärter , der Dienst gehabt , sei unter Anklage
gestellt , aber freigesprochen.

RegienmgSkommissar preußischer Mcdizinalrat Pistor:
Unmittelbar nach der Rede , die der Abg . Antrick im vorigen
Jahre über da » Moabiter Krankenhaus gehalten hatte , ist dieses
Krankenhaus revidiert worden . Dabei haben sich die Angaben
de« Vorredner » über die Wärtcrverhältmssc als unrichtig
hcrausgestcllt . Die Wärter erhalten nicht 19 — 20 , sondern
nach Feststellung de » Geh . Rat Kirchner zu Beginn ein Gehalt
mit 27 und steigen bi « 60 Mk . bei freier Station . Wohnung
und Kleidung . Die Arbeitszeit dauert von 6 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends einschließlich einer Pause von 3 — 4 Stunden.

wo die Wärter zwar nicht schlafen , aber auSruhrn können.
Was die Vorbildung der Wärter betrifft , so werden nur

iuibeschollcne und nach ärztlichem Zeugnis gesunde Wärter
angesiellk , die eine genügende Vorbildung genoffen haben.
Sänilliche Krankenhäuser , auä > der WohlihätigkeilSvereine und

Genosseiischasten , sind revidiert worden , und daS Ergebnis ist
in jeder Hinsicht durchaus befriedigend Im übngen möchte
ich dringend bitten , wenn Mißktändr Vorkommen , Namen zu
nennen , damit die zuständigen Behörden einsihreite » könne » .

Abg Dr . Gndcuiann (natlib ) : Die a » «geworfcn » Ge¬
haltserhöhung von 4000 Mk . für den Präsidenten des Reicht-
gesilndheilSaintr >si gerechtfertigt . ES ist unbedingt geboten,
daß die Vrtcrinärärtte einen höheren Standpunkt einnehmen,
daß sie eme ausgczcichncle Vorbildung erhalle » , damit sie in
Beuig aus die Einsübrung der Fleischbeschau allen Ansprüchen
genüge » . Was die Fiilsiverunrennaungen betrifft , so wird hier
eine besondere Kommission »inen Druck aus die Eiiizclstaaten
ausiibcn »irisscn , damit sie ihrerseits gegen die Ftlißverunreini-
ginigcn mehr Ihn » . Auch die einheitliche Regelung der sakul«
laliven Feuerbestattung erscheint notwendig , nachdem in ver¬
schiedenen Bundesstaaten »n der Beziehung eine verschieden¬
artige Präzis befolgt wird . In Bezug aus die Krankenanstalten
hat Deulschlaiid i» den letzten Jahrzehnten große Fortschritte
gemacht , und wir dürsen noch weitere Fortschritte erwarten.

Abg . Dr Hahn jordcrt vor allem Ausstattung deS Rcichk-
gesniidhettsamtS mit größeren Mitteln zu ForschungSziveckcn
» ainenllich auf de », Gebiet der Biologie . Durchaus notwendig
sei das sorlgcsetzte Studium der Malaria auch im Interesse
der demschcn Niederungen.

Abg . Dr Langerhans ( srcis Vp .) tritt für obligatorische
Leichenschau und fakultative Feuerbestattung ein . Kirchlicher
Widerstand dürfe da nicht maßgebend sei» . Jede Kirche könne
ja sür ihre Mitglieder vorschrcibe » , daß sie sich nicht verbrennen
lassen sollten , aber da » dürfe doch kein Hindernis sein , die¬
jenigen durch Feuer zu bestatten , die cS wollen . Was für rin
Zustand sei cs , daß man ans Preußen hinan » nach Hamburg.
Gotha » sw gehen müsse , um sich verbrennen zu lassen Ebenso
meine er , daß die Krankenhäuser immer den notwendigen Rn»
sordernngcn entsprechen , ausgenommen allerdings die «Uten
Krankenhäuser , wo die - nicht stet » der Fall sei.

Abg . Singer (Soz ) entgegnet , Antrick habe gar nicht be¬
hauptet , daß im allgemeine » alle Krankenhäuser in Grund und
Boden schlecht seien . Sicher sei, daß die Leute , die in Krankem
Häusern anfgcnommen würden , in Bezug auf Wartung » nd
'Verpflegung nicht so ansgchobcn seien , wie man wünsche , und
daS liege an dem Mangel an guten Kräften.

Abg . « ntrick (Soz i bält seine Schiloeriingen durch¬
aus ansrecht Dem Geh Rat Pistor antwortete er , das;
damals dem Krankenhaus « Moabit sogleich die Nachricht
zugegangen sei : Eine Revision steht unmittelbar bevor?
Eine Revision diirje aber doch nicht vorher angekundigt
werben.

Abg . Slidekuui ( Soz .) führt Beschwerde über den im
letzte » Sommer in der jenenser Klinik deS Professors iL-ttn-
zing vorgrlominenen Fall konsequenter Wasserentziehung
bei Diabetes . Weiter verbreitet er sich über die Milzbrand-
gcsahr in den Pinscliabriken Nürnberg « und die fortdau¬
ernd ungenügende Jnnehaltung der Vorschristen , die zur
Verhütung von Ansteckungen erlassen sind.

LtaaiSsclrelar Gras Posado >v« l >» entgegnet , die Eiiizcl¬
staaten seien in Bezug ans die Ausstchi ungen der Maß¬
nahmen zur llmerdrückung ansteckender Kcanlheit, » nahe>
zu unabhängig . Für den GcsundheitSrat sei in diesen , Etat
noch nichts ausgeworfen ; es solle die » im nächsten Jahre
geschehen . Aas die Fenerbestattung anlangc , so müsse diele
Frage von den Finzelstaaien geregelt werden , lieber d »e
Angelegenheit der Maturitätsprüfung bchuss Studiums
der Veterinärknnde hätten Verhandlungen zwischen seinem
Reichsamt und anderen Ressorts stattgesunden ; letzt liege
die Frage dem preußischen Ressort vor . Bezüglich der Pin-
ielsabriiauon wurdcn jcharjere Vorscynflen erlajjen wer¬
de » , wenn solche durchführbar seien.

Sachsen Weimar Bevollni Pauljru bemerkt mit Be¬
zug ans den jenenser Fall , die Sache liege doch wejcntttch
anders , al -S sie zuers geschildert worden sei . Professor
Ltinzing >elbft habe den Patienten täglich besucht . Ter
mit dem Mann gemachte Versnm sei notwendig gewcscu,
um die Form der Erkrankung genau sestzustetlcn.

Abg . Prinz Schönaich Earolath <l> k Fr . ) stellt fest,
daß der Fall in Jena mindestens in weiteste » Krei,en einen
sehr bedauerlichen Eindruck gemacht habe Daß dcrPattcnt
durch das Fenster gefluchtet sei und ans der Dachrinne
Wajier getrunken habe , beweise doch , daß der Patient in
seinen Entschließungen nicht frei war . Er hasse , daß die
.Herren Projessorcn künstig mit ihren Experimenten an
lebenden Körpern vorsichtiger seien . Unsere K'canlcnhän-
scr vrrdienle » zweifellos >m Großen » nd Ganze » Aner¬
kennung ; über mangi ' lhasles Wärtcrpcrsongl kämen aber
Klagen ans alle» Kreisen ; besonders über solche -) in
Irrenhäusern Mit der Verpflegung z . B . in der Eyaritee
sei wohl noch niemand einverstanden gewesen ; ebensowenig
in der Kiegelstraße.

Eachsen - Aeiinar - Bevollm Pauls, « bemerkt , daSFlüch^
te >: de ? Patienten in Jena sei kein « ki der Verzweiflung
gewesen . Der Kranke habe nur einer Schwäche des Hirn»
slattgegeben.

Abg Liidekuui ( Soz . ) fragt , ob cS denn kein Akt dtk
Verzweiflung gewesen sei , als der Kranke in der einem
Nacht 1400 Gramm seines eigenen Urin » getrunken ? Dürse
man mit einem solchen Kranken den Versuch so weit trei¬
ben . daß man ihn ohne Wasser « inschltcht und allet»
läßt?

Ter Etat des Reich SgcsundheikSamtS tvirdi
genehmigt, desgleichen der Eint des Patentamt » »

Das Kapitel ReichsversichcrungSamt Wirt»
an die Bubgctkonttnission verwiesen und der Rest de » Or-
dinarium » de » ReichSamt » des Innern dcbattkhtzj g e n e h»
migt

'

Montag : Etat de » ReichSjustizamt »«



Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 2. Febr» Kursbericht dir Oldenburailchen

Evar - und Leih - Lant . Ankauf Bertauf
SV . pCt. Deuttck « Reichtmürch «, abgest ^ un- vS: vgt.

kündb« bi« 1905 . . . . 97. 18 97,65» V. »0ü do. d«. . . . . 97.38 97.85
SpSt. do. do. 87.85 88,50
SV, pLt. Alte Oldenb . «onsol« 81,50 95^ 0
SV, pCt. Neu« do. do. (halbjährlicheZinS«

»ahiung . 31,58 —
SpLt . do . do. . . . . 84 85
4 pLt. Schuldderichreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt de« Herzogtum« Oldenburg un¬
kündbar b>< 1906 . . . . 108 181

4 PCI . abgestempelte do . do . . . . . 88.75 188.75
v dLt. Oldenb . Lrämien-Anleid« . . . — —
L '/, pEt. Preußisch « konsolidierteSnIeih «, abgefi .,

unkündbar bi« 1885 . . 87 87,55
SV. vSt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 97 87,555 pCt. do. de . do . . 87,88 88,354 pEt. Hamburger Staats - Anleihe . . . 182,18 182.65
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi« 1987 99,58 188,584 pCt. Butjadmger, Wilde-Hauser, Stollr ammer 98 —
4 pCt. sonstig « Oldenb . Kommunal-Anleihea . 89 —
3'/, pCt. Butjadinger. Goldenftedter 93,58 —
ö'/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen 92,58 —
4 »El. Rheinprovinz-Anleibe . . . . 181,28 181,584 pCt. Teltower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverlo- bar bi« 1915 . . . . 188,98 181,45
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 3. Serie . . 188,15 181
4 pCt. Sächsische landwirtschasillche Kreditbrief« 99,98 188,454 vEr . LudwigScafener Stadt - Anleihe . . 180,68 —4 pCt. Eunn -Lübecker Dnor .-Obligat>onen 99 —4 pCt. Russische Südostbahn-Prioriläten, gar . . 96,78 —4 pEt. alte italienische Rente (Stücke von 4888 frk.und darunter) . . .
3 pCt. Italienisch« Eisenb .-Drioritäten, garantiert 57,38 58,35

(Stücke v. 508Lue im Verkauf V« pCr. höber)4 PCt. Psdbr . de: Preuß . Boden -Creb.-Akr .-Bank
Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 97,78 98,25S'/e M . Pfandbrief« der Mecklenburg . Hhpolbeken-und Wechselbank , unkündbar bi« 1905 . 89 .78 98^ 5

4pLt . do . do.. Serie I. „ „ 1809 . 98,68 98,904 vCt. GlaSbütren -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99 —
4 vCt. Warvs-Svinnerel-Priorü . . rückzahlb . 105 102 103Oldenb LandeSbank -Aktien (40 »Et. Emzahiung u.4 pCt. ZinL vom 1 . Januar ) . . — . —
Oldenb . GlaShütten- Akrien (4 vCt. ZmSv . 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Tampssch .-Rhed ^Akrien (4 pCt.

Zin« vom I . Januar ) . . . — —Warv- iv . -Vrior.-Akt. ÜI .Em . (4vCt. Ain1v. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Lll . 168,95 169.75

» » London . . l L . . 20.405 20,505
> » New -Dork « , 1 Doll. . , 4,1575 4^ 875

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenbmgisch « Spar - und ! Lechbank-Aktien 160 pCt. G.
Olvenbmg. chlsenbürten-Aktien (Augustfehn ) 123 pCt. bez. G.
Oldenb . VersiLer.-GeseüschaftS -Aknen ver Et . —

Diskont der Deutsche » ReichSbank 5 vLt.
LariehenSzmS de. do. 6 pLt.
Unser Zins für Wechsel 5 pSt.

do. do . Konro -Korrent 6 vLt.

Oldenburg , 2 . Februar . Kursbericht der Olden«
burgischen LandeSbank . Einkauf Verkauf.
3 >/, pEr. Deutsche Reich-anleih «, bi« 1905 unkündbar 97,18 97,65
3V, pLt. Deutsche Reichtanleih« . . . 97,30 97,85
3 pCt. dergleichen . 87,95 88,58
3 " , pCt . Oldenburg, konsol. Anleche . . . 94,50 95,50
SV, pCt. neue dergleichen mit Halbjahr . Zinse » . 94,58 95,58
3 pCt. dergleichen . 84 85
3 pLt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 128,58 129,30
4 pCt. Oldenb. Bodcnkreditanstalt-Obiigationen,

unkündbar bi« 1906 . . . 108 —
4 pCt. abgestempelte dergleichen , . . 99,75 188,75
4pCt. OldenburgerStadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bi« 1907 ausgeschlossen 99,58 180,50
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligattonen, verstärlte Tilgung
bis 1988 ausgeschlossen . . . 99,58 —

4pEt.v«rsch. Oldbg.AmtSverbaiidS - u Comun»nalanl . 99 —
3V> pCt. dergleichm . 92,58 93,58
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleche , bi-

1905 unkündbar . . . ' 97 97,55
3V» dLt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97 97,55
3 pCt. dergleichen . . . . . 87,38 88,35
4 pCt. Hamburger amort. Staatsanleihe . . 182,10 102,65
4 pCt. Nbeinprovinz -Anleihescheine . . . 181,28 —
4 pEt. Westfälische Provinzial - Anleihe , verstärkte

Tilgung bi - 1909 ausgeschlossen . 101 —
4 pCt. Teltow. KreiSanltth« unkundb. bis 1915 100,98 181,45
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke ä fl. 1000.— 99,50 100,25
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke äMk . 2025 .— 98,38 98,85
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . — —

dergleichen kleine do. . . — —
4pCt. gar.Eutin -Lübecker Prior -ObligattonenI .Em. 99 —
L V, vCt. Braunschweig. Landereisenbahn -Obligat . 92,78 93L5
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . 98 —
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantterte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 57,88 58,35
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 57,88 58,60
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 96,70 97^ 5
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg., bi« 1903 unkündbar 97,70 98
3 '/, vCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt. 91,28 91,504 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Pfand¬

briese, dis 1905 unkündbar . . 97,70 98
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,30 98,604 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Psandbriefe

von 1899, unkündbar l»S1910 . 98,50 99,053 V, pEt. dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 88,70 89^ 5
3 V» pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 89,98 90,454 pCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, un¬
kündbar bis I9l0 . . . . 97,70 93

4 pCt. Hamb. Hhp. - B -Pfandbriefe, unkündbar
bi« 1905 . 97,70 98

4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1902 . . . 96,78 97

4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909) . . 98,78 99
4V- pEt. Deutsche Gescllsch für elektr . Unter¬

nehmungen (Frist .) Obligat , rückz.
5 103 pCt. , unkündbar bis 1905 98L8 96,75

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,95 169,75
„ „ London I Lstr. „ „ 20,405 20,505
,, „ New-Aork „ „ 1 Doll. » ^ 4,1575 4^ 075

Holländisch « Banknoten für 18 Gulden , » 16,87 —

Witter,mg-beobacht««ge» iu Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
»her«».

««rer
» L4

»M
>««ervariier
Lol»A» .

Lusttemperatm
» »»n . E »«» » >. i» >- ,,,

1 . Febr.
2 . Febr.

7U . R« .
6 MElU

-s- i .«
-j- 0 .8

755 .4
756 .2

»7 .10,8
»7.11,1

I . Jebr.
» Febr.

-s- r .s - s- V.1

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 2. Februar 1901.

Mri . Mrk.
7,28
7^)0

Hafer, hiesiger
« russischer

Roggen, bienger
, Petersburger
„ südrussisch«

Werze»

Gerste, amerikanische
„ russisch« 6.78

Bohnen 7,68
7,78 Buchweizen 8,—
7,78 MaiS 5.98
7,88 Kleiner Mai« 6^ 8

Lupmen —

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom 1 . Oktober 1988.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01 11 .35 3. 10 7 . 1»
700 8. 15 10.24 11 .30 2 .09 2 .20 6.1?

7 .00 8 . 15 11 .30 2.20 6.12
8.20 11 .33 2 .37 6.27
8.20 11 .25 3 . N 7 . lÄ
8 .26 11 .29 2.45

lo . ir
9 .00 9 .N

9.»
§ Z lock

! io .w
7 .3V

Ankunft von
Wilhelmshaven

und Jever . .
Bremen.

7 .58 ll . 14
7 .50 9 .03 1l . 16

1 .54
2 .322 .54 5 .51

5 .57 9.1»
7 .03j9.S7 12 .33

Nordenham über
Hude.

Brake über Loy.
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .50 9.03
7 .33
7 .58
7 .49

11 .16
11 .88
11 .28
18 .81

nur ab
QuakcnbrüL>

2.32
1 .53
1 .48
1 .51

2.85
7 .E .57
5 .55 9 .1L
5.59 9.08 « s
5.45 9.M.

Die Nachtzeiten voii 6«v Uhr abends bis einschl. 5ss Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnt

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestandder Einlagen am 1 . Novbr . 1988 16,685,567 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 „ 35 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Tez.
1900 16,654,219 » 95 ,Bestand der (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbestände ) . . 18,104,950 , 89 ,

Inventur
^Ausverkaufs

^ Weste Gelegenheit
zum billigen Hinkauf von

Koiifikmickil-
KlÄerii.

Wir legten heute

ra,M ZI. schwayr nstrdigls
2 Mid -rstoff-

enorm billig!
i« den Ausverkauf.

Kebk
. Llsbepg.

Lin Kaiser - ^ orteinoirnalo
Mir emem Stück eckten Seekunü - oder1ucbtenl « ler offne ffl»ffi mit Siefferkeitl ^ üLel,Lklttucke unck mruivem ffleurilderLefflos » mlt

Ktempel llR« (? orto 20 vl .j incl . Stempelmit deliebixer lnscffrikt nedrt I rlascffe ssardeunil l pinrei . tleder 100,000 Stück sincl »ckon
verksust . kr lrt »uck ru scffön , einen Stempelmit ^ ürerre »Ick » rue N » n «t ru ffaden , umclLnüt briete , Karten etc . stempeln ru können.>1an Kit kür «len dilli ^ en Preis etva » virklickOut « elezZnt , rolitl unä pr »kliscff . vltle
lassen Sie ricff «lock aucff ein » »cffickea «lli 'ekt
» u » «lee psdrlle vom krNncler

- o — 2

Itierrltor Kaiser, 8temi>elf»ffill
8NUt.Ikt 8>V^ ^ ii»rlotten»ti .̂ IN

tlüli, !« : frialncii -tr . «1) . Siu -Ierbi -cli
rizikii : Ncrr M-»« ». in ii «ni,,d,n,scnreibt : vns Lütix ^t xer - niile p -obe - k-orlc-monnnle kLI meine vollste 2uk -ie6enlieit erl - net«ovie Sie meiner veimnnicn . Icii di ne mitmxd 7 k-oriemonnLies mit Liemi -ei « nüen.

»o,or « » U, »ci,nel8eil , » er I Xeiser - Porim . bestell « X. - nziebt . » o »
^

a>e« xeleren , <icm iüx « Ict, aocii ertr » eio dudscdesQesciienic bei.
Von I .rr NI . »n » eiere eine comnl . v > pen -vrucl -eeei enm Selbsickrnei -a , 1,1. Omet-denen . - nerr k-ostvenv - iier dednden , in Seinen i . S- eiis . « breidtr Sin mit 8er vonNinen deroxenen 7r, «n 0rllci >«rei ««Nr » ufrieäen n d- d- sie bereit , » eiter emplodie ».

— o » iir iieiere einen xuten » iilibelter Mil 0sue ^ e8er , kiir 3, » > m . m . 0oi <IIc8ert -e S rierr Sciiulr » Neickerl in L- rmen b» » cbon 27 Stticle mi » c>oi8k« Ier -- u,

herein otdenöurgischer
Aiegekfabrikanten.

Sämtliche Ziegeleibesitzer des Herzogtums werden hiermit höfl. einge¬laden zu einer Besprechung über

LteknilMhine zu - kn vom KohltchnMI geforderte»
Preise« fir - ie Kampagne IM

am

Montag, den 4 . Febr. Ittttl,
vormittags 11' /« Uhr,

in Fischers Hotel zu Oldenburg, Sangestr. «7.
Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes »ft das Erscheinen eines jedenInteressenten erwünscht.
Oldenburg» l . Febr. 1901. Der «Vorstand.

Tinklaae._7speteo -turieril»lik
Um Platz zu gewinnen , verkaufe

große Posten Rest , zu und unter
Einkaufspreis.

I . Rust.
Mottenstr . 24 , Ecke Haarenstr.

Etzhorn . Zu verk. mehrere 7—8
Woch. alte Ferkeln. tOerh . Bruns.

Ohmstede III . Zu verkaufen eine
junge gliste Kuh.

L . Ablers Ww.

Aue bei Zwischcnahn. Habe 300
Ccntncr beste

Steckrüben
abz,»geben, Ccntncr 1

F . Gchumacher.

Bliikerei. »ad A-Moreim«
rillltllia zu kaufen gesucht . Offert.IlchlUüff u. R . IS vostl. Oldenbura

Lchlveiae-Berkailf.
Zwischenah «. L. Hullmanu

Hierselbst läßt am

Dienstag,
den 12 . Febr . d. J .,

nachm. 2 Uhr ans .,
eine WßeÄWhltrWiik
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hiurichs.

KslMkus I» ültitrsik.
Rastede . HausmannE . Meyerin Kleidrock läßt am

Dienstag , 12. Februar,
nachm. 1 Uhr ans .,in seinem Busche das . an der Chaussee:

mehrere starke Tannen, zu
Balkenpafsend, ferner Ramm¬
pfähle, Sparren , Richelholz,
Schlesien , Bohnenstangen,
Erbsensträucher, Brennholz,
auch mehrere Esche»,

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

I . Degen » Aukt.

Awängs-
versteigerung.

Am Montag , den 4.
Febr . d. I ., nachm . 3 Uhr,
gelangt im AnktionSlokal
an der Rttterftraffe hier«
selbst:

eine Partie
Wein

zur Versteigerung.
VIvrklllL

Werichlsvollztcher.



Z25

K.
Achternstr. IS.

Ausverkauf
zilMesedter Waren

vom 4 .—IO.
Große Posten

schwarze and farbige Klei-erstosfe,
Vuell8lliil8, üsttuve,

Gardinen, Damaste,
Leinen u. Baninwollviaren,

gtzMll - Mä " '
-LnrÜM,

Mäntel, Kragen,
Kotfcapes , Jacketts usw.

zo sehr hnatzWcii Prcisc«.
Hssls Art

besonders unter Preis.

MÄersäe.
EutPfehle folgendes sehr billig:

Atlas , Meter 55 Pfg., Pappmasken
von 4 Pfg . an, Domino -Masken,

seidene 35 Pfg ., Gaze - Masken von
15 Pfg . an.

Kolli - unä8 'ilbor - Looalr, 8o !ini! «-s,
VLnilsr, franron, 8torno , 8etlkIIvn unkl

ftlünrsn.
Verkaufe, um damit zu räumen, zu

Einkaufspreisen.
Vereine und Wiederverkäufererhalten

Lv pvl . Hsdsll.

IHHitregraä

Eichenholz
in Bohlen oder Stämmen zu taufen
pci Off, unt . S . 84 an die Exp , d. Bl.
^ Hinrichtung von Handelsbüchern,
> 2 ^ Anleitung zu Abschlüssen und
Bilanzen, Unterricht in Buchführung.

E . Knickmann,
_ beeidigter Bücherrevisor.

«kg. Blutstockung , sichert

Hamburg, Alt . Steinw . 8lk

laiuui b—LOS Damen . m . gr.
IVIK « ». Brrm . wsch . Heir. Prosp.
« s> Journal , Lharlottenburg 2.

Zu verkaufen.
Jagdhündin . 4 Jahr alt. kurzh ,

braun , jagdlichin jed. Beziehung tadel¬
los . besonders schars aus Raubzeug u.
gut auf Schnepfe.

Rauhhaariger Jagdhund , l Jahr
alt . Gcbrauchrhund , seine Nase und
sertig in Dressur.

Barueführrrholz bei Huntloscn.
<N. Duhme.

Ohmstede . Zu vcrk. r. tr. Schwein,
w. Ende Fedr. ferkelt . <U. Schumacher.

Sandhatten . Zu kaufen gesucht
200 Schos gutes Dachstroh.

H . Künning.

In den hiesigen Etaatssorsten sollen
verkauft werden:

am Donnerstag,
den 14 . Februar 1901,
irrr ^ leviev

(Aorstort Ttnhe ) :
20 km Lichen» Bau -, Werk- u . Psahl-

bolz.
130 km -liefern , Balken , Sparren,

Latten und Ricke.
SS km Buchen, Derbbrcnnholz.
lO km Eichen und Eschen, Derb-

brennholz und
SO km Buchen, Reisig.
Käufer versammeln sich morgens

0 >/, Ukr am Gehege auf dem Klattcn-
hofer Wege, nahe beim Fvrslhans.

SluitWildeshausen . ISOl . Jan 28.
_ Bncholy.
Ein zu Drielakerinoor au der

Bremer Chaussee belegcnes

Haus,
namentlich zur Betreibung eines Ge¬
schäfts sehr geeignet, ist unter meiner
Rachweisung zu verkaufen.

Sl . Bischofs . Aukt.

Sandmann M . H . Pophankeu da¬
selbst läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Sonnabend,
16 . Februar er . ,

nachmittags 2 Uhr anfang .,
1 6jährige Zuchtstute,

„Levana", tragend
vom „Zweifler",

1 5jähr.Apselschimmel
Wallach, fromm und
zugsest,

1 schwarzes Hengst¬
füllen. vom Zweifler,
aus der Levana,

6 milch , u . tied . Kühe,
1 Kuhrind,
3 Kuhkälber,

scrncr : 1 Oppenheimer -Luxuswagen
( so gut wie neu), 8 fast neue Aktcr-
wagen m . Aufzeug, L Jcdcrwageu,
l Jauchewagen mit Aufzeug, l
Jauchcpumpe , 1 Saategge , l Hohl¬
egge, Staubmühle und was sich sonst
vorfindct,

auf Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Nach geschehenem Verkauf werden
auch

2 KämpeWeideland,
IS und 1t Sch . - S . . auf t oder
mehrere Jahre meistbietend ver¬
pachtet.

Großenmeer . E . Haakc , Aukt.
Donnerschwee . Wegzgsh. z . vcrk.

2 trächt . Liegen . Hohchcidcrweg 83.
Junge schott . Schäferhunde preisw.

abzugeben. Obers, z . T . Oppermann,
Osencr -Chaussce 21.

Jmmobilverkaus.
Ohmstede . Zum öffcntl. mcislb.

Verkauf der z« Ohniftrder -Knhlrn
belegcnen

Slekko
des Sandmanns M . H . Pophanken
zu Donnerschwee , neues . ge¬
räumiges Haus mit 4 Sch . - L.
bestem Land » zum Antritt aus
1. No», d. I ., findet 2 . Bertaufs-
aufsatz
Sllllnabe « !», 1k. Ftbrrlsr cr .,

nachm, ll Uhr,
in Etters Gasthause, Krahnenberg,
statt.

Grostenmeer . E Haake , Aukt.

Ten geehrten Bewohnern von Ede¬
wecht und Umgegend zeige ergebenst
an , daß ich mit dem heutigen Tage in
Nordedewecht tt eine

Schuhmacherei
errichtete.

Durch den Besuch der Schuhmacher-
bin ich in der Lage, für gc>

>nke
. .

Vereins« und
Vergnügungs-Anzeigen.
MLLLRLLLLLM

vläenlMgei'
SodMLelldok.

Lonutag , den S. Jcbruar:

Krosseslloilrel't
der ganzen Infanterie Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree » «» Pfg.
Es ladet srcuudlichst ein

D . Vlvzeor.

Programm.
1 . Altpreususcher Parademarsch.
2. Jubel - Ouvertüre von C . M.

v. Weber.
3. Fantasie a . d. Op . : . Tannhäuser"

von Wagner.
4. Kaiser -Walzer von Strauß.

5. TieTcutschenAllcn voran ! Marsch
von Sonnet.

S. Ouvertüre z . Op . : . Die Regiments»
tochtcr" von Tonizetli.

7. Kaiser Wilhelms Gruß an sein
Volk von Eileuberg.

8 . Einleitung vom Brautchor a . d.
Op . : »Lohengrin* von Wagner.

S . Oldenburgs Söhne . Marsch von
Ehrich.

10 . Herzogin Sophie Charlotte . Ga¬
votte von Pauling.

11. Potpourri a . d. . Puppcufce " von
Bayer.

12 . kata dlorxso ». Walzer von
Einödslioicr.

44444,

linde und kranke Füße jeder Art be¬
quemes Schuhwcrk anzufertigen.

Unter Zusicherung reeller und pünkt¬
licher Bedienung, bitte ich um ge
schätzte Aufträge.k. Vivrks.

Stßentlich.Ll>rtrllg
in der Aula des GlininasiuniS

Mittwoch , den 6 . Fedr.,
abends 7 >/, Uhr,

Herr Lml ! rsodlrok aus
SsrUo:

knoeb Lrllen
von Isnn^son.

Eintrittskarten » l,25.
Schülerkarten a , 0,75,

sind an der Abendkasse zu haben.
Ksukm . Verein,,8o» u . Nsdon ."

^ tmegerlikrem
_ Großenmeer.
Zur Teilnahme an der Beerdigung

des Kameraden und Veteranen Jritz
Hauken versammeln sich die Mit¬
glieder am Dienstag , den 5. Fcbr .,
nachm. I Uhr, hei Chr . Wenke in
Loyermoor.

Orden und Ehrenzeichen sind an-
zulcgcn. Der Vorstand.

» Lllvdkwd
„VarliiLg".

Am Sonntag » ll Jrbr . IVUl:

Hroßer
8!«m «-

«
kn mit

Aufführungen,
im Klublokale

Anfang ll Uhr.
Kappen sind im Lokal zu haben.

Z» diesem genußreichen Abend ladet
ergebenst ein

Der Vorstand.

verbunden mit

KMIim - Miil
Mndiirz von 1884.
DaS für Sonntag , de » lO. d . Ml » .,

aiigeküiidigle t« au - Radsahr - Saal¬
fest nebst Feftbatt in der Rudclsburg
findet nicht statt.

Der Borstand.

Mloy . Mb „Unter uns".
Sonntag , den 10. Febr'

^-roß . Aarrenvalk
in,

'
, .Drogen Hasen " .
Anfang 7 Uhr.

Fremde können eingesührt werden.
ES ladet srdl . ei» Der Borstand,

kill Kappe» sind im Lokal zu habe» .

MW« » » » » »

Iloiirert.
Vr . llr Aannlng -stodrssk « , 6c »»vss,
Herr Sl . öussv , Cello,

„ 00onwsl «1. I' ianokorto,
SM Mlwoeli.

övn 6 . fvbi'usi' 1901,
»dsnll » 7 Ukr,

inr Ai ».
Ilillvt » 2 un <1 1 Stark in Ports.

Lckmiltt » ( 8e ^ elke ») UuclrhauälL
k»i «ovre »rnin.

l . a) Variation » »erieuae » voo
.> le »llol» »olio

d) Konrert -Dtiicks Uubiniteio
kür I ' ianokurte.

2 . Xovrert -V-moll kür Violon-
cell von li . Volkiuann.

,3 . a) Ueeit . unck ^ rio „k> »ä»mo
länger nieltt " von Slorart.

1>) I >iv borello von 8ch »siert.
c I Lvlveix « 8anx v . L <I . Orieg.

4 . » ) b' aiitasie , op 10 , Chopin,
b) 8pinnerlio <i , ^V

' a^ ner -Oisrt,
kür pianokorte.

8 . n) Oamento , ( iasiriel -Sfarie,
l>) ^ dencklieck , 8ek »maon,
c ) Darantelle , Onssmann,

kür Vivlvoevll u . I ' iaoolorto.

6. a) I4»cbtiz-aII , ^ Ilal' ivkk.
I >) Oie (Quelle, 6ol <ln>arlr.
o ) 1Viez ;eoIior1 , ttralim ».
6) Lpriiiß , O . Hvnsehsk.

verlorene und nachzu»
weifende Sachen.

vom Ziegelhos bis zur
Armban

VVOIVOVII
I . Ehnernstr . e. gold . Armband . Gcg.
g . Belohn , abzug. I Ehnernstr . 23.

AM ' Zugrlanseu "M>
ein kleiner, gelber Hund.

I . BöltS » Viehdamm.

Zu belegen u . anznleihen
gesucht.

voia Wer Geld sof. od . später
, sucht , vcrl . Prosp . Ruckp.

Jul . Reinhold , Hainiihr » Sa.

är» ,«u>i » P»..
ganz oder geteilt, gegen gute Hypo-
tbck zu verleihen. I . A . Brhnke.
Rchstllr ., Oldenburg, Thcaterwall I I.

Zu belegen 20.000 Pik . in Posten
von 4— St-OO Mk . auf gute erste
Hypotheken. Offerten I . S . lOtt

ostlagerud Oldenburg erbeten.
Lu belegt»» auf sofort oder

später 15V0 Mark auf
pupillarisch sichere Kypotliek.

<L. Memmen , ^tukt.

Wohnungen.
Z . v . fr . m . Z . m . Bett . Sonnenstr . 2.

Zu verni . zum 1 . Mai d. I . ger.
Unterwohnung mit sevar. Eingang.
4 Zimmer u . allem Zuveh .» Waffrrl.
und Gartenl . 3. Ehnernstr . 12.

Aus Mai z . verm. l ttnlerwohnnng
m. Gartenland . A . Meinen,

Nadorsterstr . 33.
Zu verm . srdl . Logis . Friednchstr . 2.
Ges. unmöbl . Wohn - n. Schlafzimmer.
Off. mit Preisangabe unter S . 00 an
die (^rp . d . Bl . erbeten._

Zu verm . sreundl. Obrrwohnnngl
Ofener Ehauffre Nr . 4. -



Z06

O Znvsrmttte» di» abschliestbarr
Oderwohnnng meine» Hause» mit
Balkon und Gartenland . Preis
360 Mk »

Drost Ziegelhofstraße 38.^
Sverst en. Zu verm. ein« Ober^

wohnnng mit Stall und Land an
ruhige Bewohner. Hauptstr . 287.

Aellj. Aeäulein ( Paporen Tochter)
sucht »um l . Ma » unmöbl . Wohn .,
ohneFamilienanschluß, Stube . Kammer,
Küche od . geräumige Vorratskammer.
160—160 Mk . Anerbieten unter
« . « 8 an die Exp . d. Bl

Zu vermieten eine Wohnung zum
1 . März . Burgstr . 8.

Zu vermieten Arbeitrrwohnnog
mir Stall und Gartenland.

Lrgt » eyer , Bürgereschstr. 5 b
vermieten möbl . Zimmer.

RttterstrnsteAO.
Zu verm. geraum Unterwohnnng

mir Gartenland . Alexanderen . 31.
Oster « bnrgl Z . verm. eine frdl.

» . nebst . Zubeh . u . Garten ! .Oderwhn.
Kampstr. 4. Näheres : Bchrcnsstr . 2.

Zu verm . zum 1 . Mai «ine abschließ.
Oberwohnung , enth . : 2 St ., 4. K.,
Küche , Keller und Stall , auch etwa?
Gartenland . Hnnrrneschstr . 22 a.

Zu vermieten eine Wohnung mit
Gartenland . Nähere» zu erfragen bei

Kaufmann Mar Hilsbrrg,
Ofternburg.

Donnerschwee . Z . verm . r. schöne
Oderwohnnng . Bürgerstraße 275.
Näh . unt . abend« nach 6 u . Sonntags.

Zum !. Mai od. früher wünsche
mein Hau- Achternstrahe 46,
beste Geschäftslage der Stadt,
unter günstigen Bedingungen

jll mkmjti v- . zu vermieten.
Ter

xrossv I-Läsa
Mit 2 großen modernen Schau¬
fenstern. moderner Eingang , eignet
sich für jede? Geschäft.

i.oui8 Ko1ti8etiilü,
_ Oldenburg ._
Oldenburg . Hu vermieten zum

L. Mai d. I . eine Oberwohnung,
enth . : 2 Stuben «. 3 Kammer « , an
ruhige Bewohner.

Wilh . Kayser » Malermstr .»
Nadorsterchauffee 10.

Abschliegbilke Untewohnvng
ist z. I . Mai an ruhige Bewohner zu
vermieten. 2 . Ehnernstr . I oben.

Zu verm. Oberwohnung , kl . St.
U. K., mit Wassert , ev . mir Kammer.

B . Ruhliua » Bleichers« . 1.
Zu verm. eine frdl . l^ berwohuung

an ruh . Bew . o. Kinder . Näheres bei
Lokomotivf. Naumau », Kriegerstr. 5.

Bürgrrseldr . Zuverm . e. Unterw.
mit St . u . Gartenl . NedderendSw. 19.

Umständeh. die ger. frdl. Oberwl
mit sep . Eingang auf sofort od. später
zu vermieten. Donnerschweerftr. 48.

Zu verm. e. kl. Oberwohnmeg für
« . Person . _ Bürgereschstr. II.

Zu verm. zu Mai eme kleine,
freundliche Unterwohnmig mit etwas
Gartenland . Näh . Zeughausstr . 19.

Las Neuestraße 255 belegen«

«it zrsdtn LchavfeBttn,
in welchem feit Jahren ein Pntz-
geschäft betrieben wurde, wünscheich
au ? I . Mai d . I . zu vermieten.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Woh-
«ung mit etwas Land.

Tonnerschweer Chaussee 91.
Freund ! mö >̂k. Wohn - u . Schlas-

ftube sofort oder später zu vermieten.
Mlhelmstraße 1 » oben.

Zu vermieten zum l . Mai d. Js.eine schöne Oberwohnung an ruhige
Bewohner. Nadorsterstraße 63.

Z verm. a . sos. o. War Oberwohu .,
1 St . . 2 K-, K., Bob . , K. Wallslr . 20.

Zu verm . zum 1. Mai eine
Elaste , ev. mit Burschrngrlatz
u . Pferdeftall . sowie eine kl
Unirrwohnung, ferner ein
Laden mit Kabinett, paffend
für einen Barbier, günsl
Gelegenheit für Anfänger

Offerte» unter S . 61 an
die Sxped . d. Bl.

Frdl . ger . Oberwl 3 St ., 3 Kam.
u . Zubeh . z . I . Mai d . I . zu verm . Pr.
800 Ackerftr . 22 . (Ecke Ehuernw .)

Ofternbnra . Zn vermieten eine
fteuudUcheOderwohnnna mit Land.

Hermannstraße IS.
Osternbnra . Zu vermieten zum

1 . Mai eine bequeme

Gberwohmmg.
Ellberg , Saudstraß « l.

Zu vermieten zum 1 . Mai « ne
fteundsich« Obrrwohnung » I Stube.
2 Kammern . Küche usw. Mietpreis
140 Mk . Philofophenweg 5.

Zu verm . auf sofort oder später
schöne Unterwohnnng.

Osenrrstraßr S.
Näheres daselbst oben.
Kinder ! , jg . Ehepaar sucht freundl.

Oberwohnung im Preise von 150
b«s 180 zu Mai . Offerten unter
S . SO an die Exped . d. Bl . erbeten.

Zu verm . zum l . Ma , eine tl . Uuter-
wohn . I . Warner , Nadorstcrstr . 78.
Zu Ostern sind. Schüler gute Pension.

Seminarl . Böning , Röwekampsweg 7.
Eversten . Zu verm . zum 1. Mai

eine frdl . Obrrwohnung mit allem
Zubehör . H . Boltes , Ludwigftr.

Ofternburg . Zn verm . kl. frdl.
Oderwohnnng . Kirchhofstr . 3.

Eversten . Zu verm . zum l . Mai
eine schöne geräumige Wohnung mit
Gartenland an ruhige Bewohner.

« nstav « lein.
Moorstraße beim Prmzessinweg.
Au verm . zum 1 . Alai

oder früher eiue freundtiike
Kverwoünung, 2 St . , 4 K .,
Küche, Stall u. Harten, an
ruüige Aemohner.

Räöeres Staukr . 7.
Fern möbl. Zimmer m. K . zu ver¬mieten. Stau 11.
Ofternburg . Zu verm . l od. 2 St .,2 K. mit Zubehör . Sandstr . 2.
Laden « et Wohnung per sofortoder später z« vermieten.

Staustr . 7 . W . Tanuemau » .
Zu vermieten aus Mai : Ober-

wohnnng , Nordsrr . 4, Mk . 250.
Nachzufragen : Haareneschstr . 8.
Eine abschließb. bequemeOberwohn,m . groß . Balk . u . Wasserl . an ruh . Bew.

p . l . Mai zu verm . Nadorsterstraße 62.
Revisor Voigt.

Zu verm . eine geräumige Ober¬
wohnung zum I . April oder 1 . Mai.

Ziegelbofstraße 34 e.
Oldenburg . Zu vermieten auf

sofort »der später groste Laden-
und Wohnräome , nahe der Ar
tilleriekascrne , paff , für Militär-
Effekte « , Kolonial - u. Aettwarcn-
geschäft rc.

Schriftliche Anfragen werden
erbeten «ud S . 57 an di « Erped.d. Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Auf sofort oder Mai ein jungesMädch . nach auswärts . Näheres bei
M . Spanhake , Casinoplatz 5.

Jung . Mädchen z. I . Mai gcs.
Frau Forstaccefl. Kröger,

Osternburg.
Osternburg . Unter meiner Nach-

weisung wird zu Mai oder Ostern ein
Schlachterlrhrling gesucht.

A . Bischofs , Aukt.
Für Bremen zwei tüchtige Hnus-Mädchen , welche Lust haben, die

feinere Küche zu erlernen , gegenhohen Lohn auf Mai oder früh« .
Anmeldungen

hier Lindenallee 39.
Ein tüchtiges Mädchen für Kücheund HauS zu Mai gesucht.

Frau Baurat Dittmann , Brüderstr .19.

Krügers B --J . , Mottenstr . 5.
sucht i . Br . , hochherrsch . HauS. Köchin
u . erst. Hausm . , höchst. Lohn, für
Norderney z. Saison prrf . Kochfräul .,voll. Fam .-Anschl., Hotel 1 . Ranges
pr . sofort Zimmermävch . u . e. Küchcn-
mädch. , zur Saison e . Büffet -Fräul .,
für Bork »« f. PensionshauS I . Rang,
z. Saison perf . Köchin u . e. Zimmer-
mädch., für Oldenburg tücht. Köchin,l . u . 2. HauSmädch . f. Herrschaft! . Haus,die auch etwas servieren k., mehrere
Hausm . für gut bürgrrl . Häuf ., sucht2 Kleinmägde, besonder? ang . Stelle,
mehrere Großmägd « n . einige Klein¬
knechte . Junge Leute erhalten guteru. bill. LogiS.

Zum l . Mai ein erfahrenes Mäd¬
ch« sür Küche und Hau ».

Frau Stoppenbrink.
Gesucht ein tüchtige» Stnnden-

mädche «. Nadorstcrstr . 47.

Olbe « b « rg . Ich suche
auf sofort eine « geübte«
Schreiber von hier.

Ltto IßlBLLvr » ,
Aukt.

besucht zu Mai eui »uverl . Mädejz.
Frau Suhr , Tonnerschweerslr. 26.

Ich suche forlwähreud
Dienftpersonal aller Art
für Stadt und Laud bei
hohem Lohn.

Laköbiftr . L. Fm 81kunk.
Haupt -Verm . -Kontor.

Äes . zum l . 4>!ai ein ordentliches
Mädchen . « . Kaiser , Gottorpstr . 11.

Gesucht . Zu April oder Mai
ein tüchtiges, gut empfohlenes Mäd¬
chen sür Hausarbeit und Küche.

Carl L . Rodenburg,
Geestemünde. Deich 19.

Oldenburg . Gesucht einige

Schreiber.
Anfänger erhalten Schönschreibunter¬
richt, Ausbildung im Stenographieren
und im Maschinenschreiben.

Bureau der Rechtsanwälte
Greving und Lohse.

Äes. z. l . Mai eui ordentl , Mädchen,
am liebsten v. Lande . Zeughausstr . 4a.

Etzhorn . Gesucht zum I . Mai ein
Mädchen v. 15—I7 'J I . Poppe.

Nenenburg b Varel Ein junge«
Mädchen findet in unserm Hause
freundliche Ausnahme gegen mäßige
Pension.

Pastorin Stotz.
Ein tüchtiges » altere « Mädchen

zum I . Mai gesucht.
Fr . A . Reiuländer » äuß . Damm 24.

Ges . z . 1 . Mai e . ord . Mädch . sür
Häusl. Arbeiten . Zu meld. nachm. 1 bis
10 Uhr . Frau Umlauf , Grünestr . 16.

Gesuckt zu Mai ein Sohn recht-
licher Eltern , der Lust hat . Kellner
zu werden . Ad . Ulrich,

Restaurant zum Kronprinzen,
Grünestraße.

Gesucht zu Mai ein junges Mädch .,
am liebsten vom Lande, für einen
bürgerlichen Haushalt . Schlicht um
schlicht , oder gegen kl . Salär . Familien,
anschluß. Offerten unter S . 65 an
die Exp . d. Bl . erbeten.

Mehrere bessere Hausmädchen , im
Schneidern erfahren , suchen Stellung
in feinen Häusern zu Mai . Mehrere
Mädchen sür Küche und Haus suchen
Stellung.

Näheres
Frau Rotermund,

Ludwigsstr . l.
Ärfncht Arbeiter zum Aus¬

schachten . W . Böseler.
Gesucht aufsofort ein Schuhmacher¬

geselle . H . Schüer , Alexanderftr . 34.
Wahnbeck . Gesucht zum 1 . Mai

ein kleiner Knecht von 14— 15 I.
Joh . Wienken.

Äesucht zu Ostern ein Sattler¬
lehrling . W . « olle.

Heiligengeiststr. 25.

SL8pvIvr1m»oll,
Liüßspiimvrtllllvll

und
vLllv - L - broodss

^ rdvNvrUwvv,
sowie auch Arbeiter - Familien mit
möglichst vielen Töchtern finden
danernde und lohnende Arbeit.
Gute Wohnungen vorhanden.
KmiL VLv VMM L 6o.,

Baumwollspinnerei u. Zwirnerei,
Gronau in Westfalen.

Auf sofort ein S «b« hmachergehilfe.
L. Rinke . Baumgartenslr . 12.

Gesucht zum l . Mai ein gut
empfohlenes Mädchen für Küche
und HauS.

Iran I . H . Kröger , Gteinweg 24.
Ohmstede . Ges. aus l . Mai ein

Mädch . v. 16—18 I . H . Logrman «.

Zwischen «!,«.
Suche für mein Manufaktur -,Kolonial - und Kurzwaren - Geschäft

zum 1 . April « inen mit guten Schul¬
zeugnissen versehenen

Lehrling.
1 »i8lu8 fidelisn.

Butteldorf . Gesucht aus sofortein zweiter Geselle ; rin hiesiger wird
bevorzugt.

G . Brandes , Schmiedcmcister.

Gessel aus gleich oder später et»

für Wageubanerei «. Husoeschlag.
Breme », HohenthorS-Ehausse« 56.

oNÄWakerteyrting.
I . Kern . Bremen . Wilhelmstr . IS.

sts « l lSrotzer Artikel , steül
Sehr hohe Vergüt . Renorn . Ham¬

burger Haus sucht sogl. achtbar«
Herren , welche Restaur . rc. besuchen.
P . regtmeyer , Hamburg » Borg-
selbe.

Für die Saison.
Köchinnen s . Schiff, j . Mädchen zum

Servieren , Mädchen gcg. hohen Lohn.
Suche eine ältere Köchin als Haus¬

hälterin und 2 j . Mädchen f . Büffet
f. einen Kahnhof auswärts geg. hohen
Gehalt . Viele Mädchen aus Mai ff.
hier und auswärts.

Frau P . Hotiug , Markthalle.
Suche zum 1 . Mai ein in Küche u.

Hausarbeit erfahrenes

Mciöchen.
gegen hohen Lohn.

rau Emil Koopmann,
Bremen , Faulenstraße 28.

Gesucht.
Auf sofort oder baldmöglichst ein

evang . Mädchen oder junge Witwe
als Haushälterin . Zu erfragen in
der Erpcd . d. Bl.

Gesucht ein älteres Mädchen als
Wärterin auf dauernde Beschäfti¬
gung . Lrffentliche Badeanstalt»

Huiueslraße.
Rastede . Auf sofort oder Mai

ein schon erfahrenes
junges Mädchen

gesucht für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Salär und vollständ.
Familienanschluß.

Heinrich Kuck.
Gesucht zu Mai ein zuverlässiges

Mädchen . Donnerschweerftr . 58.

Agent gesucht
an jed. Ort f . d . Verk. uns . renom.
Cigarr . a . Gastw ., Händl . , Priv . rc.
Vergüt , ev. Mk . 25V pr . Mon . u.
mehr . H . Jürgens « « L Co .,
Hamburg. _ _

Wiefelstede . Gesucht auf sofort
1 Tischlergeselle

auf dauernde Arbeit.
_ G . Hieneu , Tischlermeister.

Zu Mai gesuchtein tücht . Mädchen
gegen hohen Lohn . Frau Pastor
Rainsauer , Petcrstraße 16.

Rastede . Suche auf sofort oder
1 . Mai einen

Knecht
bei Pferden . Karl zur Windmühle«

Etzhorn . Gesucht auf Mai ein
Knecht zu landwirtschaftl . Arbeiten.

Johann Köster.
Gesucht auf Mai ein

junges Mädchen
zur Stütze in einem kleine» bürger
lichen Haushalt in der Nähe von
Berne gegen Salär . Offerten unter
L. S . postlagernd Berne.

Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . Mai eine

gegen hohen Lolin.

Nordenham. Gesucht zum
1 . Mai ein

kleiner Knecht
für meine Eisenwarcuhandlung gegen
guten Lohn.

Heinr . Rode.
tonnerschwer . Gesucht auf so-

fort «in tüchtiger Schmirdegefell«auf dauernd « Arbeit und hohen Lohnund zu Ostern ein Lehrling.
Anton Hölze « , Schmiedcmstr.

jenahn.
iai suche einen fleißigen,

NilLVvksl.
lU8lU8 fibvksf.

Gesucht zum 1 . Mai d. IS . ein
tüchtiges Mädchen wegen Ber-
heiratung de« jetzigen.
Frau L. Meyer . Kl. Kirchenstr. 61.

Gesucht zum 1 April ein geb.

junges Mädchen
zur Stütz « im Haushalt u. Handarbeit.

Offerten erbeten unter S . 33 andie Exped . d. Bl.

rn>M»nh,ell >«znu,
nt « ikch»

von jetzt an Wallstraße 14 , ün alten
Schulgebäude.

Sprechstunden : Dienstags und
Freitag » von 4—6 Uhr. weist Dienst.
Mädchen. Wäscherinnen , Nähterinnn,
und and . unrnlgeltlich „ach KräftenArbeit zu. Dir Arbeitgeber dagegen
zahlen klein« Gebühren laut Prosvekl.

Besucht per gleich over Ostern »m
Lehrling s . d. Weihbäckerei und
Konditorei unter günst . Bedingungen.G . Müller , Bremen . Löningstr 4«.
T onnerschwrr . Ges. aus >of . e. ipiagd^die gut melken kann . Dicdr . Alber ».

Für mein Lifenwarengesch^fr s>,^
ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Echulkenutmssei,.

Jever . I . I . Oetke».
Nadorst . Gesucht zu Mai d. Z eine

Magd , die gut melk, kann vor M ohr.
Cloppenburg . Suche kräftige»

Jungen als

Lehrling.
Schlauer Bleh.

Gesucht zum 1 . Ätai d. JHein ordentliches, zuverlässige«
ULrlvdvn.

L . stlvinn »v » ,Theatcrwall»
Al >er Stelle sucht, verlange umere

„Llllgemrine Vakanzen -Lii» - .
W . Hirsch Verlag , Mannheüu.

Gesucht
sürNordernest:

Tüchtige Köchinneu, Kochledr»
Mädchen. Kaffee - und Plmt>
mamselle», Hans - und Zimmer¬
mädchen , sowie Kellner «u»
tüchtige Hausdiener.

l». Laulmano,
_ Norderney ._
uf Rittergut Parishof bei
Werben a . E . (Altmarli
findet zu Ostern noch ein
gebildeter

A
junger Man«

Aufnahme zur Erlernung der Land¬
wirtschaft be, vollem Familienanschluß.
Pension nach Uebereinkunft.

Woge.

Kittersmltis, Wen.
Stubenmädchen » Jungfr. bildet die
Jröbelschule, verbunden mit Koch -,
Haushaltungsschule und Kindergarten.
Berlin , Wilhelmstraße 105, in 2- bis
6monatigem Kursus aus . Jede
Schülerin erhält durch die Schule
Stellung , ebenso junge Mädchen,
welch « nicht die Anstalt besuchen.
Auswärtigen billige Pension . Prospekte
grat . Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin : Klara Krohmauu.
Bollenhagen b . Berne. Gesucht

zum l . Mai ein Knecht von 15 bis
17 Jahren. _ Ir . Paradies.

Eine altrenommierte , leistungs¬
fähige

Weingroßban -lmig
im Rheinga » mit eigenem Weinberg-
besitz sucht tüchtige

gegen hohe Provision . Gest. Offert,
unter A. B . S . 837 an Rudols
Moffe, Jrankfnrt a. M ., erbeten.

HZWäM«
sucht per April
Ziegrlmeister Rappe. Huntlose «.

Gesucht zu lüstern ober A!ai ern
Lehrling für mein Geschäft.

Auf sofort oder später rin kleiner
Knecht.

C . Bnlling , Bäcker u. Konditor,
Achternstr . 54.

jjnm 1. Mai e. ordentl ., tüchtiger
Mädchen . Donnerschweerftr. 27.

Ges. zu Ostern ein Schuhmacher-
lrhrling . J . Dorfmeyer . Sonnensrr.S.

8esiißt1 Le-kliill
für mein Geschäft.

Wilh . Müller » Klempnermeister,
Äesucht zum l . Mai ein tüchtig»

Mädchen , am liebsten vom Lande.
Frau GerdeS -Röben,

Oldenburg i. Gr .. Osenerstr. SSa
ÜiechUicheS unh fleißige»

Dienstmädchen
gesucht, welcher waschen kann.

^ unte^raßeB.DnanUvortlndshr PEk und FrstKöon : üs . A. He^ M den
Lertag van B. Schars in Oldenbnrg
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(Fortsetzung der Notizen au- der 1 . Beilage)
* Tie tKedc von Pastor LÄilkcns im Kampfgenosscn-

vercin zu », Geburtstage des Kaisers lautete:
„ Kameraden und Fcstgenossen ! Der Herein , welcher

hier beute den Geburtstag unseres Kaisers iesllich begebt,
besteht aus alte » Soldaten . Ternsche Soldaten , die den
Geist der Armee in sich ausgenommen haben , tragen in,
Herzen den Wahlspruch : „Mit Gort für Kaiser , Fürst und
Vaterland ." In diesem Wahlspruch liegt ausgedriiclt die
voll Hingabe an de» höchsten Kriegsherrn . ES stände
schlecht um die Armee , schlecht um die Sache des deutschen
kriegerbundcs , wenn dieser Geist der unbedingten Hin¬
gabe , der vollsten Ergebenheit gegen den Kaiser in ihrer
« itle nicht lebendig wäre . Wenn der Kaiser rust , so folgt
dem Rufe sofort ein Volk in Wajsen . Darin ruht ein gut
Teil unserer kraft . So ehren wir heute in unserem Kaiser
den Träger des höchsten Willens in oer Armee , dem
alle Soldaten unbedingte Treue geschworen . Aber >v -r
blicken auch mit dankbarer Ehrerbietung aus zu
der Person des Kaisers . Wir haben in diesen Tagen im
« eiste zurückgeschaut auf einen Zeitraum von 200 Jahren,
seitdem der führende Staat in Deutschland , Preußen . zum
Königstum erhoben wurde . Ein hohenzoilcr war eS,
der an jenem 18. Januar 1701 in Königsberg die Köuigs-
krone aus sein Haupt setzte. Was für Männer hat das Haus
hohenzollern anszuweisen ! Grosz stehen sie da im Glück
und Unglück, in Krieg und Frieden . Indem die .hohen-
zollern Preußen groß machten , haben sie die Grundlage
für das jetzige Reich geschaffen . Mit hoher Begeisterung
gedenken wir alle der grossen Hohenzostcr , des Kaisers
Wilhelm I . Majestät,unter dem der Traum der Bitter
sich erfüllte , unter dem ein einiges Deutschland erstand.
Wir haben Zeiten gesehen , wo den Deutschen das Auge
leuchtete, wenn des hohenzollern Friedrich herrliche
Gestalt unter ihnen erschien . Das waren Fürsten nach dem
.Herzen Gottes . Deren Erbe ist unser Kaiser, ein
echter Hohenzoller , ein echter Sohn seiner Väter . Kame¬
raden, wie steht er uns vor Augen ? Nicht wahr , mit ossc-
nein, klugen Auge , mit ernstem Antlitz , auf dem man bei¬
des lieft , die feste Entschlossenheit eines starken Willens,
und auch große Freundlichteit und Leutseiigtcit . Wie ist
er uns bekannt ? Nicht wahr , als ein Mann der Thal.
Kaiser Wilhelm ist kein Schattenlaiscr . Es ist ja oit er¬
staunlich, wie er eindringt in alle Gebiete des Wissens,
wie er überall Anregungen giebt , wie er den Gang der
Tinge in der weiten Welt durchschaut , wie er rasitos uner¬
müdlich seine Krast , sein Leben cinsetzt für des Vaterlandes
Wohlfahrt. Unser Kaiser wacht . Er ist cs gewesen,
der uns gewiesen hat . daß die Zukunft der Nationen wesent¬
lich aus dem Wasser liegt , der uns die Flotte stärkt , der
in kühnem Wagen hinausgcht ans die See , der Wasser¬
straßen schafft. Kameraden , mag es noch solche geben , die
des Kaisers Wege kreuzen möchte » , die Zntunstwird
ihn rechtfertigen. Bei dem heißen Verlangen,
Tcutschland gros; zu

'
sehen , ist der Kaiser doch ein Schirm¬

herr des Friedens. Was er einst gelobt , das hat er
gehalten. Auch die Nationen , welche Deutschland weniger
»reundlich sind , müssen dem Kaiser den Ruhm lasse» , daß
er ehrlich den Frieden sucht . Freilich , von Deutschlands
Ansehen wird nichts geopfert . Wenn die deutsche Ehre an-
gctastet wird , dann rächt cs der Kaiser . Mit Macht hat der
deutsche Arm cingcgriffen , als frevle Mördcrhand im
ferne n Osten das Leben des deutschen Gesandten ange-
tastct hatte . Wenn wir uns solches vergegenwärtigen , dann
darf ich wohl sagen : T eu t s ck l a n d r st stolz aus sei¬

nen Kaiser. Darum teilt >eder deutsche Patriot auch mit
seinem Kaiser Freud und Leid . Wir habe » teilgenommen
an des Kaisers Festesfreude , wir gcdenien ehrsurchisvvll
seiner Trauer an der Bahre der löniglicüen Grosimntter.
Kameraden . Fesigeiivjje » ! Dem Kauer treu in Freud und
Leid ! So soll s durch Misere verteil klinge » ! Was aber
das .Herz bewegt , das soll der Mund zum Ausdruck bringen.
Stimmen Sie ein >» den Rus : Seine Majestät der Kaiser,
er lebe hoch !"

* Tic Inhaber von Krabbrn Konservenfabriken an
der Nordseckusle hielte» kürzlich ans Emberusuiig der Iiiier-
esscntcu in Hamburg eine Sitzung ab . Es wurde beschlossen,
einen Verein z» gegenseitiger Forderung zu bilde», namentlich
um Einfluß aus cinheiltiche Preisbildung zu gewinne». Es
waren 2l Teilnehmer erschiene » ; Siesten » Barel sühne
den Vorsitz . Es wurde von mekrerc» Seite » fesigestellt, daß
trotz der m de » letzten Jahre » stark angeschwollenen Produktion
der Nachfrage » och nicht entfernt Genüge geleistet werden
konnte, da die Vorzüglichkeit der Konserven ii» In - und
Anstande immer mehr gewürdigt wurde . Ein besonderes
Interesse beanspruchen die Mitteilungen einiger Teilnehmer
ans Oldenburg , wonach ii» Dollart und der Jade ungeheure
Massen kleiner »och ganz unentwickelter Garneelc » gefangen
werden, die » ur zur Bereitung von Kmistdünger Vernum
düng finde » . Die vereinigten Fabrikanten beschlösse » , eine
Petition an die Regierungen von Oldenburg, Preuße » ,
Hamburg und Bremen cinzurcichen, daß die Krabben Fischerei
mit zu engen Netzen verboten , damit die Nachzucht nicht zu
stark geschädigt wird . Tic nächste Versaiinnlung der ver¬
einigte» Fabrikanten soll in Bremen slaltfindc » .* Vortragsabend Finger . Diesem dramatisch humo
ristischen Vortragsabend in eine ziemlich rege Beteiligung zu
wünschen. Ter Vortrag beginnt Punkt 7 Uhr. Das Pro¬
gramm enthält nur zeitgenössische Dichter in guter
Auswahl . Wer eine Zeit schöner , geistiger Unterhaltung ver¬
lebe » will, versäume nicht, diese » Abend zu besuchen.

* In der letzten Elcncralversammlnng des Olden¬
burger Schiitzrnvcrein » wurde zunächst über das verflossene
Vereinsjahr Bericht erstattet . Aus demselben gebt hervor, daß
der Verein im vergangenen Jahre mit einem sehr günstigen
finanziellen Resultat abgeschlossen hat und daß die Milgiiedcr-
zahl wieder gestiegen ist . Tie Versa » i »il»» g faßte den Be¬
schluß , das Schützenfest in Znlnnft während dreier
Tage abzuhaltcn , und zwar soll an den ersten beiten Tagen
öffentlicher Ball und am dritten Tage Ball für Vereins-
Mitglieder sei », doch sind zu dem letzteren auch Einführungen
gestattet . An allen drei Tagen soll öffentliches Garlentvnzcrt
statlsindcn . Eine gewiß alle Schiitzen nitcrcinerrnde Neuerung
wird in diesem Jahre cingcsührt : cs wird nämlich am dritten
Tage ein Königsschießcn abgchalic » werden , wozu bekanntlich
im vorigen Jahre ein Königsordc» gestiftet wurde . Das
eigentliche Schießen wird auch in Zukunft am zweiten Tage
beendet sein. Tie Tage , an welche » das Schützenfest avgc-
halten werden soll , konnten noch nicht fcstgestellc werten , da
man noch nicht weiß, wann das Militär znin Manöver usiv.
abwesend sein wird . Tie Anwesenheit der Militärkapellen ist
notwendig , da das Konzert von denselben ansgeführl ivcrdc»
soll. Tic Feststellung der Tage wurde daher der Direktion
und dem Ausschuß überlassen.

O Zwischenahn , l . Febr . Abgesehen von geringe»
Beschädigungen der Hansdächer » nd einigen unigcivehlc»
Bäumen hat der Orkan hier keine Verheerungen angcrichtet.
Eigentümlich sicht cs aber am Seenfer aus , dort , wo die Eis
Massen vom Sturm aufs Land getrieben sind. Tic Grasnarbe
der Wiesen ist tief ausgcwühlt , bst der Brauerei ist ei» Boot,
das ans dem festen Lande lag , cliva 20 Nieter landeinwärts
geschoben worden. Nur streisemvelse ist der See vom Eise
entblößt . — 'Nicht nur den Brauereien , auch den Fabriken
und besonders der Molkerei kam das schöne , krrgtailklare

»nd barte Eis sehr gelegen. Tie Molkerei kann durch die
bequeme Gelegenheit znm Emernlen des Eises die
Kühlanlagen überhaupt entbehren , es ist jetzt ein Eis»
Vorrat da , der unter Umstände» aus zwei Jahre reicht.
Die umsichtig' «nd energischeGeschäslsieitung führt zu rascher
Vergrößerung de « Betriebe « , es mußten ne »e Separatoren
angeschassl werde» . die eine Entrahmung von zusammen
7000 Liter Milch pro Stunde ermögliche» . — Eine neue
Milch juhrc wird Sonnabend , den 0 Februar , vergeben, sie
bclrisjl die Gegeijd von Vlolierseld, Ose» , Wechlon, Wehnen . —
Zu den kürzlich hier erwähnten Ausführungen der Kriegs»
sestspiele kann ergänzend hinziigesiigt iverden, daß nun die
Darsteller vollzählig gewonnen >>»v . Sie gehören alle den,
Kreise der Krlegeevereuie an . Fnr die 'Mitglieder der benach¬
barte » Kriegervereme, denen besondere Einladungen -» gehen,
stellt sich der Eintrittspreis medriger . _

AZr' i «? ßtrcrstO » i.
41 . V „ hier . I ) Ist cs durchaus erforderlich, daß

die Verzichlleistuiig eines jetzigen Nießbräncher« an , den
Nießbrauch eines Vermögens durch eine amlsgerichlliche
Handlung jVertrag re. , unter Vorlegung welcher Papiere / »
vollzogen werde» muß? zMinderiähnge >>nd nicht vor¬
handen . » 2 » liebt hieve ei die Höhe de » dein 'Nießbrauch
»nterliegenden Vermögens ans die entstehenden Koste»
tSleinpel >-c > eine» Einfluß an « ? — Antwort zu l: Ter
Verzickk ans ein Recht ist kein Rechtsgeschäsl, für dessen
Gilligteil die gerichtliche Veurlimdniig vorgeschriebe» wäre —
auch nicht der Verzicht aus den Nießbrauch an eine»» Vcr«
mögen. Ob eine Belirkundung in einzelnem Falle angczcigt
ist , bestimmt sich nach dein Rechtsverhältnis zwischen Eigen¬
tümer und Niestbräncher. Zu 2 : Tie Koste » eines 'Akt « vcr
sreiwiUigcn Gerichtsbarkeit werden stet « bccinslustt von der
Höhe des Wertes , schon der Stempel richtet sich danach.

111. „ Wen » man im Herzogtum Oldenburg eine 'Woh¬
nung mit vierieljährltcher Kündigung mietet , ist cs dann
statthaft , nach Ablauf von vierteliährlicher Kündigung zu
ziehen? Z . B . wird am 1 . März geinndigl , taim ma » dann
I . Juni ziehe » , oder »st e « so zu verstellen, das, mindestens
V. Jahr vor dem I . Mai l-eziv . I 'November gelnndigt
werden innst, wenn a» diesen Tage » gezogen werden soll ? " —
Allmählich beginnt das bürgerliche Gesetzbuch Einfluß zu
gewinnen >m praktischen Leben, und die Frage » mehren sich,
welche — in verschiedener Fassung — dieselbe Materie zum
Gegenstand haben : Ninziehclcnninc und .Knndignngssristen.
Hier also nochmals eine bündige Antwort : Wenn nicht
durch Vertrag etwa anderes ausgemacht ist , so sind die ttin-
zicbktermiiic die letzten Tage jedes Kalendervierteljahres , also
der letzte März , Juni . September , Dezember. Tic Kiindigmnzs-
srist ist eine vierteljährliche und muß von derselben spätestens
am dritte » Werktage nach 'Beginn des Quartals Gebrauch
gemacht werden , um dessen Schluß das Mielverhästins be¬
endet seil» soll.

Gti . Schmieren Sic den Finger Ihres Bruders mit
etwas Aloe, welches in warmem Wasser aufgelöst ist . cm.
dann wird derselbe sich bald das Lutsche» abgewöhnen.

EI . Ei . . liier . Ten liöchsten Kirchturm »n Herzog-
! lnm bat die hiesige Lamberlilirche.
! H . L . Wenden Sie sich srenndlichst direkt an das

Wcrs tkoniiuando in Wilhelmshaven ; dort werden Sie au -.--
suhrliche Ansknnsl erhalten.

Slngust von Z . Kieler 'Briefkastenonkel! I ) Wann mnß
ich kündigen, wen» ich zum l . November ausziehcn will,
und wann muß ich dann die letzte vierteljährliche Miele be¬
zahlen. 2. Kann ich wohl meine Prvzcßtoslcn, die bl» be¬
zahlt habe, von dein Verlierer wieder kriege » , wenn der was
verdient durch Slundcnlausen , oder verjährt das auch i» zwei
Jahren ? — Antwort: l» Ter l . 'November ist überhaupt
lei» Utiizugslcrini » ; die Mictzcit endet mit 'Ablauf der

Tigerfang auf Sumatra.
Von N . Henne am Rhyn (Bukarest ) .

(Nachdruck verböte» .»
Dem Tiger wird überall , wo er vorkommt und sich

durch Vieh - oder gar Menschenraub unliebsam bemcrtvar
macht, auf die mannigfaltigste Weise nachgcsteilt , wobei die
europäischen Kolonisten init ihrer Intelligenz und ihren
überlegenen Hilfsmitteln und die Eingeborenen mit ihrer
Kenntnis des Wesens des gefährlichen Feindes einander
zu dessen Vertilgung die .Hand reichen.

Das ungefährlichste Mittel zu diesem Zwecke ist die
Falle , die auf Sumatra in verschiedenen Formen zur An
Wendung kommt . In neuerer Zeit hat »na » i» den Tabak
distrittcn der Lstküste moderne eiserne Fallen in Form von
Menagerickäsigen eingcführt , in die der Tiger durch eine»
Köder gelockt wird . Man stellt diese Fallen , die lercht zer-
legt und zusammengesetzt werden können , rn einem Punkt
aus , bcc dessen Wahl dieselben Grundsätze mastgebcnd sind
wie beim Anstand mit Locktier, verkleidet sic voststänidg
mit Gestrüpp »nd Zweigen und setzt in den Hintergrund
der Falle ein lebendes Locktier, Hund , Ferkel oder Ziege.
Tiefes Locktier wird vor dem Tiger meistens , aber nicht
lminer, durch eine Zwischenwand geschützt, die aus nicht zn
eng stehenden Stabe » gebildet wird , so daß also der Tiger
den Köder nicht erreichen kan» , aber in der Meinung die
»alle betritt , zn ihm gelangen zu können . Jin Innern be-
sindet sich ungefähr vor dein letzten Trittcl deS käiigs
eine Vorrichtung , bei deren Berührung durch Auftreten
oder sonstwie ein .Haken ausgelöst wird , an dem die Fall»
thure hängt , welche daraus zuschnapvt.
^ Tiese Fallen haben sich sehr bewährt , und meinem
areund Sch . , in Dell als „ Tiger -Sch ." bekannt gelang es,
>» einem -guten Tigcrrevier im Lause »ocniger Wochen
mehrere prachtvolle Exemplare ans solche Weise zu sangen,
-rie Fallen sind nicht allzu schwer, und können lcicln trans¬
portiert werden , indem man lange Hebebäuiiie » indurch-
ichiebt , und sic so durch Träger bis zur Eisenbahn oder z» m
Verschissung- platz bringt . Ans die dort üblichen Ochsen-
lorren ist es „ „ möglich , eine Falle zu laden , da die Ochsen
aus Angst vor dem Tiger , den sie sofort wittern , vollständig

Besinnung verlieren , und sich entweder hinwcrsen und
oabri den Hals mit dem Iochstrickc zuschnürcn . oder wie

besessen durchgehen . Mir ist es selbst begegnet , daß die
Ochsen in einem ähnliche » Falle davonrasten , den karren
zertrümmerte » und sich erheblich beschädigten , trotzdem sie
den Tiger nicht einmal scheu konnten

Ter srischgefangciie Tiger verhält sich gewöhnlich ganz
lautlos , so daß man die Masliernng der Falle erst rnst' -»
ncn muß , um sich zu überzeugen , ob die Bestie wirltich
gefangen ist , oder ob die Falle , wie es öfters ge' chieht . sich
durch andere Veranlassung geützloisen hat . Sobald der T>
gcr aber sich den Blicken der Menschen pceisgegebe » sieht,
springt er wütend gegen die Stäbe „ hustet " nnd faucht
ans den Beschauer ein , daß der gute Nerve » haben innst,
um seinen Platz zu betzanvteu . Läßt man sich nicht rin-
srhücl ' tern , sv legi sich der Tiger » »cb einigem Toben k»» r
rend nieder , und beobachtet unverwandt mit falschem haß¬
erfülltem Blick jede Bewegung der Mensche » in seinem
Gesichtslreis . Inde >sen nimm» er nach wenige » Tagen ge¬
wöhnlich schon Futter , irgend welche lote oder lebende
Tiere , Asse» . .Hunde usiv an , und kann schließlich i » eine»
eigentlichen Transportläsig übergctaden werden , indem
man die beiden Gehäuse einfach zusainincnschiebt , so das;
die Thüren auseinander tressen , und ihn dann hinüber
sagt . Ter Tiger kommt so meistens unversehrt nach sei¬
nem Bestimmungsort , in eine Menagerie oder einen zoolo¬
gischen Garten.

Ganz anders verhält cs sich mi : der bisher allgemein
üblichen stabilen Falle aus Holz. Eine solche setzt eine»
gewissen Aufwand von Mühe und rin ganz vedentendcs
Holzquaiitnm voraus , nnd wird iolgendermasjc » angelegt.
Zuerst zeichnet man den Grundriß vee Falle in Form ei,, «"
länglichen Rechteckes von wenigstens 2, '> Metern Länge
und unabänderlich 00 Eeniimeler Breite in die Erde , und
hebt nun eine » etwa I ' » Eenli » : ste - rn » nd nur A>
Erntimeler breiten engen Graben um dieses Rechteck an .-,
dessen innerer Rand durch den Grundriß gebildet wird.
An dem einen Ende , wo die Fällst,ür »linloinmt . macht inan
den Graben genau senkrecht , an de» übrigen drei Seiten
jedockz etwas schräg nach »inten nnd außen , so daß die
rings dicht neben einander in den Graben gestellten P ; »hle
einander znncigen . nnd somit leichter und fester verbunden
werden können . Diese Verbindung geschient in e,ner Höbe
von einem Meter derart , daß man die Pallisaden seitlich
au - lcrl ' t , nnd nun zwischen »e zwei ein rundes Querholz

einseM , daß seinerseits auch iviroee an geicrot ist, nnd
also aist beiden Seile » der Faste mit srinen kopienden
nact, etwas hervorcagt . Nun verbindet mn » diese Kopf¬
enden , sonne die ansrechlstetzenden Pallisaden sowohl in
der ganzen Längsrichtung als auctz kreuz und quer mit
einem unzerreißbaren -' letz von Rottangschlinge » . und packt
obenan , zwischen die enivorsiehenden r/idrn noch einige
möglichst schwere lurze Baniiistnmine . Znm Schluß setzt
inan die ans metzreren doppelt übereinander genagelten
.zweizölligen Blättern bestehende Fällst »» » von oben zwi¬
schen die sorgfältig an oer inneren Seile mit Riste » ver¬
sehenen Tlmrpsosten , nnd richtet darunter eine schmale,
ebenfalls mit Brettern an / legte Spalte im Bode » her,
in welche die schwere Ttzur etwa G > E -nlimelcr tief hinab-
sallcn tan » , wabrend sie oben znm llcberstiiß noch durch
em jetzr sinrles Querholz nr ' iicbert wird , welches mir den
Thürptoften und durch diese mit der eigentliche » Falle eng
verbünde » iß . kan» man behaltene Ballen von trockenem
Holz , ür die Falle benutze» , so ist das natürstch em großer
Vorteil , da man dann erstens klammern » nd Nägel als
Hilfsmittel gebrauche » nnd die Faste mit viel wentger
Arbeit reck» widerstandsfähig machen kann , nna zweitens
die Bisinndteile nach dem «'»ebrnnck» tanger -,»-zwendbar
sind , re,v auch die Falle längere Zeit Dien » Ihn » tan ».
Allzu lange ireistch in dies nicbt möglich , da da .- Holz in
dem sencknen Boden nnd bei dem tropiichen Klima sehr
schnell saust und man e - datier vorher iinpräguie -. en »mu¬
st- Ma » vrdenle lner aber , daß , wenn man eine Faste
anssielst , es gewöhnlich ans sehr smnelle .Herrichstmg an«
iommt , nnd man » ich daher sclilerüt » nd r >cht ohne viel
Auswahl der Ho'. iorte » mi ! dem nötig - , , Malertal au »,
dem zur H » d liegende » Busch velnlft . nnd Haupt,acvstch
nur daran , sieh», daß das so gewonnrne Rundholz noch
saftig uni ' zätz sei , nnd sei,irr die crsoroerllcve Schenkel-
dicke besitze Estie alte und Wind und B -etlrr lange aus»
gesetzte Falle isl nicht wollt weiter zn verwenden , da bei
einer solchen der Avvaral . welcher die Fallthür znm >ste-
dersallen bringt , leicht versagen , und anderericiis der Ti¬
ger , wenn er nicht uninttl,st -ar » ach glstmgcnem Fang
abgcthan wird , durch die nicht mehr nnoerstaiK Zäliigru,
halbversaulle » Bohlen anebreche » , dieselbe » auch » nie»
graben kann Al » Köder brnutzl man auch in diesen Fasten
meistens lebende Tiere , manchmal aber auch Uelerreste
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Kalendervierteljahre , also am 31 . März , SS . Juni , 30 . Sep¬
tember , 31 . Dezember . Tie Kündigung zu diesen Schluß¬
terminen muß spätestens am dritten Werktage des Viertel¬
jahres erfolgen , mir dessen Ablauf daS Verhältnis aufhörcn
soll . 2 ) Ter Anspruch auf Erstattung von Prozeßkosten gegen
den unterlegenen Gegner verjährt erst in 30 Jahre » .

K . v . d . H . Reines gepulvertes Milcheiweiß erhalten
Sie z . B . in der Trogucnhandlung vvn Fischer hicrselbst . Tas
Pfund kostet 2 Mk . 70 Pfg.

Lina . Tas Rezept für Englisch Steiv lautet : Recht
zartes Rindfleisch schneidet man in Scheiben , läßt cs in Butler
einige Minuten von beiden Seiten anbratcn und dann in
Bouillon langsam weich schmoren . Hieraus fügt man ein
GlaS Portwein , etwas Rcismekl , einige gehackte Champignons,
ein wenig Citronenschale und den Saft einer halben Cilrone,
sowie das notige Salz hinzu , läßt daS Gericht noch eine
Viertelstunde leise kochen und serviert es mit Kartoffeln und
Gemüse . Es läßt sich natürlich auch ei» jacher machen . Tu
siehst schon , was fehlen kann.

Else . Kandierte Apfelsinenschalen werden folgen¬
dermaßen zubcrcitel : Tie Schale ciner Apfelsine wird , wie
üblich in 8 Teile gespalten und abgezogen . Tiefe Schalen
thul man in eine Kasserolle mir kochendem Zucker , der zum
Faden eingekocht ist, läßt sie darin einige Minuten kochen,
hebt sie heraus und trocknet sic . Sollten die Schalen noch
nicht genügend kandiert sein , so taucht man sic noch einmal
in den dicken Zuckersnrup , der aufgehorl haben muß , zu koche»,
und wiederholt das Trocken.

Emil der Zarte . Wundes Zahnfleisch läßt sich
schnell keilen durch nachhaltigen Gebrauch von Mnrrhenlinklur
in Wasser . Man gliche in ein Glas lauwarmen Wassers eincn
Thcclöffcl Myrrhcniinklur und spüle sich damit anfangs drei
bis fünf Mal täglich den Mund aus , später seltener . Meistens
Hilst auch schon das öftere gehörige Ausspiilcn mit reinem
Wasser.

E . T . Heute leider zu spät , nächstes Mal.
-Hans . Rußbilduug kann man in der That in Oefen

und Herden cinichränkcn . Man nehme eine Hand voll
frische Kartoffelschäler und werfe dieselben aus das im
Ofen brennende Feuer , wobei man jedoch die Thüren des
OfenS sofort fest schließen muß . Tie Tänrpfe , welche sich aus
den verbrennenden Kartoffelschäler entwickeln , lösen den Nuß,
welcher sich in den Züge » festgesetzt hat , und entführen den¬
selben durch den Schornstein ins Freie . Eine häufigere
Anwendung dieses Verfahrens wird die Notwendigkeit des
Reinigens von Lesen und ähnlichen FcuerungZaulagcn wesentlich
beschränken.

M . G . Gefrorene Pflanzen können ins Leben
zurückgcrufen werden , wenn man sie in ei» verdunkeltes
Zimmer bringt und dort langsam austauen läßt . Es darf
jedoch keine Zuglnft vorhanden sei» , auch muß im Zimmer
selbst eine trockene Luft , keineswegs aber große Wärme sein.
Werden diese Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen , dann
hilft das Auflauen nichts , sondern die Pflanzen zerfließen und
bilden eine sulzige Masse ; beachtet man jedoch das oben Ge¬
sagte , dann ist eine Erholung der Pflanzen in den meisten
Fällen sicher , vorausgesetzt natürlich , daß Frost und Kälte ihnen
nicht gar zu arg zugcsctzt haben ; in diesem Falle gicbt es kein
Mittel , die oft werrvollcn Pflanzen zu rette » .

Blumenfreund . „ Wann und wie vermehrt man am
besten den Gummibanm (Ifieus imperialis )?" — Sie werden
am besten tbun , wenn Sic die Wasservcrmehrung auwcndcn,
wozu sich Acstchen von 2 bis 5 Augen (wohl auch bis acht
Augen ) vortrefflich eignen . Tas Verfahren ist ganz wie beim
Oleander , nur daß es im Warmhausc zu geschehen hat.
Tie günstigste Zeit ist zwar der Frühling , doch dürften Ihnen
auch im August wohl einige noch recht gut gclingeu , ohne daß
sie im Winter zu Grunde gehen . Nach Entfernung eines oder
zweier unterster Blätter läßt man die Stecklinge (Acstchen)
einen Tag ablrockncn und steckt sie dann je nach ihrer Länge
2 — 6 cm lief in den Hals der nnl Wasser gefüllten Mcdizin-
gläscr , Bier - oder Weinflaschen , in die man zuvor ein paar
Stückchen Holzkohle hineintkun kann . Ter Zwischenraum am
Flaschenhälse wird mit Watte fest verstopft , damit nicht
soviel Wasser verdunsten kann . Tie Flaschen senkt man
entweder in das Beet eines Warm - oder Vermchrungshauscs
oder man stellt sie vor das Fenster eines sonnigen , genügend
warmen Zimmers . Nach einigen Wochen werden sich genug
Wurzeln gebildet haben , so daß das Einpflanzen im Topfe
mit sandiger Lauberde , welche mit etwa ? Ackcrlehm vermischt
wird , stattfinden kann . Tamit die frischeingcpilanztcn käcus,
die an viel Wasser gewöhnt sind , nicht zurückgchen , darj man
die Erde nach dem Einpflanzen nicht sehr trocken werden lassen.

Sl. V . hier . Im vorigen Frühjahr mietete ich eine
Oberwohnnng , welche für zwei Familien eingerichtet wurde.
Außer mir wurde die Wohnung von meinem Schwiegersohn
bezogen . Ein Mict -Konlrakl wurde nicht gemacht , dagegen
wurde die Miete getrennt bezahlt und auch für jeden eine be¬
sondere Quittung ausgestellt . Mein Schwiegersohn will nun
auszichcn , dagegen bleibe ich wohne » . Lin ich nun haftbar
für die ganze Miete von Mai bis November ? — Antwort:
Illach Ihren eigenen Angaben mieteten Sie die (ganze ) Lber-
wohnung , folglich Kasten Sie auch für die ganze Miete , wenn
Sic nicht begründen — beweisen können , daß Vermieter mit
einer Aenderung des Verhältnisses einverstanden sich erklärt hat,
daß Sie für den Teil , zu welchem Ihr Schwiegersohn die
Wohnung benutzte , aus der Verpflichtung entlassen sind . Tie
Ausstellung gesonderter Quittung läßt auf eine Aenderung
des Vertrages durch koutludcntc Handlungen nicht schließen.

Felix . In Wahrheit Glücklicher , der Sie den Kampf
ausgenommen und durchgcführl haben gegen das schmalben-
geschwäuzle , scidebekränzle , würdigkeitstrotzende , saucenguß-
trotzende , Jungfrau berückende , Gentlcmcn schmückende,
tölnisch gcwässcrle , dadurch verbesserte , lang sich hinslreckende,
Bauch nicht bedeckende , liebend umsorgte , oft nur geborgte,
vor Alter bläßliche , ganz unerläßliche Kleid voll Geschmack,
das da heißt Frack , wir gratulieren — so weit haben wir
cs noch nicht gebracht?

Mnsipreuste . Tas preußische Abgeordnetenhaus
gliedert sich den Parteien nach wie folgt : Konservative Partei
138 , Ccnlrumspartci 100 , natioualllberalc Partei 74 , frei-
konservative Partei 58 , freisinnige Vereinigung 25 , Polen 12,
freisinnige Volkspartci II , bei keiner Partei (Wilde ) 7, er¬
ledigte Mandate 8, zusammen 433 Abgeordnete.

Junge Hausfrau . Stark angclaufcncs Messing und
Kupfer blank zu machen , ist nicht ganz so schwer , wie cs
aussicht . Tazu trockne man Kochsalz recht scharf im Lfcn,
stoße cs dann ganz fein und rühre cs mit scharfem Essig zu
einem flüssigen Brei , in welchen man einen wollenen Lappen
taucht , um damit das Geschirr kräftig zu reiben . Wenn cs
rein ist , wird cs gespült und auf dem Ofen getrocknet . Tann
rührt man Spiritus mit wiener Kalk an und putzt mit ge¬
ringer Mühe alles blank . Ter gewonnene Glanz hält ziem¬
lich lange an . Tie Hände werden davon nicht angegriffen.

X . in W . Wissen Sie auch genau , daß Mißhandlung
vorlicgt ? Bedenken Sie den schweren Beruf des von Ihnen
Angeklagten , und überlegen Sie sich die Sache recht gründlich.
Für einen Ncbcnlehrcr ist die bctr . Stelle der Hauptlchrcr,
lur diesen der Lokalschulinspckior , meistens der Geistliche der
bctr . Gemeinde.

K . B . Sowohl am Tage der 200jährigen Feier der
Erhebung Preußens zum Königreich cnn 18 . Januar , als
auch am Geburtstage des Kaisers am 27 . Januar sind von
einer Batterie der hiesigen Fcld -Artillcrie -Abteilnng 101
Kanonenschüsse vor der Kaserne am Pserdcuiarlt-
platzc abgegeben worden , lieber die Abgabe einer bestimm¬
ten Anzahl Kanonenschüsse bei militärischen Feiern ujw.
sind siir die verschiedenen Garnisonen der Armee Bestim¬
mungen hcrausgcgcbcn . So wird in Oldenburg z . B . an
den Geburtslagen des .Kaisers und des Großher-
zogs ein Salut von 101 Kanonenschüssen abgesenert;
bei der Geburt eines Prinzen wird die gleiche Anzahl
und bei der Geburt ciner Prinzessin ein Salut von
2 .7 Kanonenschüssen gelöst . Bei militärischen Lcichenvara-
dcn sind die Bestimmungen einheitlich für alle Garni¬
sonen gctrofscn . Es werden bei dem Begräbnis eines
Generals, welcher der Armee bis zu seinem Tode an-
gehörl und einen Krieg mitgcmacht hat , ans jedem Ge ' chütz
der an der Leichcnparade teilnehmenden Artillerie je 3
Schüsse einzeln und von der die Parade begleitenden In¬
fanterie drei Schuß in Salven aus den Gewehren als
Tranersalut abgesenert . 101 Kanonenschüsse ist die höchste
Zahl , welche bei einer militärischen Feierlichkeit abgegeben
werden können . Eine Bedeutung ist der Zahl 101 insofern
bcizumcssen , als sie in die Negiernngszeit der ersten preu¬
ßischen Könige znrnckreicht und somit historisch gewor¬
den , ist.

Ein langjähriger Abonnent in E . wünscht im Brief¬
kasten anzufragen , ob selbständige Bauhandwcrkcr, die
aus eigene Rechnung Bauarbeit machen , auch in der Hanno¬
verschen Bauberufsgenossenschaft versichert sein müssen . —
Antwort: Versicherungpflichtig sind nur die Arbeiter im
Baugewerbe und die Bctricbsbeamtcn , sofern ihr Jahresar-
beitsverdicnst an Lohn oder Gehalt 2000 Mk . nicht übersteigt.

H . B . Q . hier . Lieber Bricfkastcnonkcl ! Wir wollen 1.

gern/ ein Testament machen . Bei wem und an welche» ^
kann man das thun , und 2 ., »vaS kostet das ? — Antwort:
Ein Testament können Sic t . zu jeder Zeit machen mit voll»
Gültigkeit , wenn Sie den ganze » Text selbst schreiben , uni » ,
schreiben . 2 . Bor Gericht zu Protokolle erklären oder ( off»,
oder verschlossen ) übergeben . Tie Tage sind die dafür ausg»
setzten Sprechtage oder Urkundstage , welche bei jedem Ami-,
gcricht angeordnet sind . Notare haben wir leider noch «ich:
Sie können sonst vor dem Notar dasselbe erreichen wie vor
dem Richter , wenn Sie sich z . B . nach Bremen oder Quaker,
brück bemühen . Wenn die Sache nicht ganz entjoch ist, g,,,,
Sie wohl , eine » Rcchtsverständigcn zuzuziehcn , unter Hesse,
Beistand Sie Inhalt und Fassung seststellen . Tie Kosten nu
Aufnahme eines gerichtlichen Testaments sind unerheblich
Stempel 3 Mk . und Protokollgebühren . Ein zugczoge,,»
Rcchtsverständiger wird auf die Höhe des Vermögens uiiü v,
Schwierigkeit des Falles Rücksicht nehme » .

Th . F . in T . Flecke von Milchkaffee bestreich!
man mit reinem Glyzerin und wäscht nach einiger Zeit me
lauem Wasser aus ; die Stelle wird sogleich auf der linst,
Seile geplättet . — Hellen Atlas legt man zur Reinigung
auf eine reine Serviette , taucht dann ein Bäuschchcn rcme
weiße Watte in Kartoffelmehl und reibt damit den Atlas dem
Strich nach , bis aller Schmutz verschwunden ist . Natürlich
muß man die Watte erneuern , wenn sie nicht mehr sauber lsi
Aus diese Art leidet die Farbe nicht im Mindesten.

W . E . in Qstcrnburg . Wenn Sie Marine.
Maschinist werden wollen , müssen Sie sich bei ciner der
beiden Wcrfldivisionen in Kiel oder Wilhelmshaven mit Melde¬
schein , den Sic auf Antrag vom Eivilvorsitzenden der Ersatz,
kommission erhalten , einer kurzen Lebensbeschreibung und sämt¬
lichen Schul - , Lehr - und sonstigen Zeugnissen brieflich melden
zum Eintritt in das Maschineupersonal . Tort werden Sie
Maschinistenapplikant , Lberniaschiiüstenapplikant , Maschinisten-
maat , Obermaschinistenmaat , Maschinist , Lbermaschinist . Aus
den letzteren ergänzt sich das Maschincn - Jngcnieur,
korps, in dem Sie dann vom Maschinen - Untcringencur zrm
Maschincn -Jngenicur , dann zum Maschinen -Oberingcnieur und
zuletzt zum Llabsingcnieur ausrückcn . Zit jeder Charge ff,
eine Prüfung erforderlich . Tie ausführlicheren Bestimmung !»
bezüglich des freiwilligen Tiensteinlritts sind in der Marine-
ordnung , welche auf Wunsch bei jedem Bezirkskommando ein-
gesehen werden kann , enthalten . Tic Bestimmungen über Er,
gänzung und Beförderung in den vorstehend erläuterte,
Branchen sind in der königlichen Hofbuchhandlung von Miller
und Sohn , Berlin , Kochstraße 68 — 70 , zu habe » . Um M.
mcister in der Armee zu werden , ist zwei Jahr Frontdienst
Bedingung . Tann wird der Betreffende auf das Zahlmeister-
burcau und , wenn er sich die Vorkemitnisse erworben Kat, dam
' /« bis l Jahr zur Korpsiutcndantur kommandiert . Nach Ab¬
legung der Prüfung erfolgt Beförderung zum Sergeanten und
zum Zahlmeistcraspirantcn . Bevor er die ctatsmäßige Uniform
erhält , können unter Umständen 9 — 12 Jahre vergehen . Zahl¬
meister werden die meisten erst nach 16 — 18 Ticnstjahren.

Ans aller Welt.
Prähistorische Riesen.

Ter Professor an der Warschauer Universität , W . P
Amalitzki , hielt kürzlich von der geologischen Sektion dcr
Hochschule eine Vorlesung über das von ihm entdeckte und
zusammcngestcllte Skelett eines antcdiluvianischcn Riescn-
mcnschcn . Tiefes Skelett , das der Professor im nördliche,
Rußland ausgcgrabcn hat , mißt vom Kopf bis zum Fuß cm»
drei Meter (? ) nud ist bis in das kleinste Tetail stvundcrbar
gut erhalten und vollkommen präscrvicrt . Tiefer hochinte-
rcssircnde Fund wird eine pii -ce cke rLsütanoe des neuen
Palacontologischcn Museums bilden , das in Bälde hier i,
St . Petersburg erbaut werden soll . Prosessor Amalihli war
sechs Monate im Aufträge des Zaren an den Ufern der
nördlichen Twina mit Ausgrabungen beschäftigt , mit denen
er außerordentlich viel Glück hatte , indem er mehr als dreißig
guterhaltene einzelne Teile verschiedener Skelette fand , die alle
in sehr harten Sandstein cingeschlofsen waren und deshalb in
das Laboratorium des Professors transportiert werden
mußten , wo er sic in mühseliger Arbeit und mit An¬
wendung höchster Vorsicht aus dem Sleinbctte hcrauslöste
und dann einzeln zlisamrncnsctztc . Tas oben erwähnte Skelett
ist das erste komplettierte Stück seiner Art , wenigstens in
seiner ungeheuren Größe , und nur ein einziges anderes , aber
von viel geringeren Timcnsioncn , ist in einem amerikanischen
Museum vorhanden , ohne daß aber sei» Ursprung und seine
Zusammensetzung vollkommen zweifellos wäre.

dcr ausgesundencn Mahlzeit eines Tigers , indem man init
seiner unabänderlichen Gewohnheit rechnet , zu dem Ort,
wo er sein Mahl unterbrochen , in dcr nächsten Nacht zu-
rückzukchren . Stößt man also aus solche Ueberreste , so
baut man entweder an Ort und Stelle sofort im Laufe eines
Tages eine Falle und legt das Aitsgesundenc als Köder
hinein , oder man schleift den angcsrcssencn Kadaver aus
dcr Erde nach einer schon bestehende » Falle hin , wenn diese
nicht allzu weit cntscrnt liegt . Ter Tiger folgt dieser Spur,
und wird bei dem hartnäckigen Versuch , sich iu den Besitz
seines vermeintliche » Eigentums zu setzen , säst mit Sicher¬
heit gefangen.

Großer Beliebtheit crfrcnen sich ouf Suinatra neuer¬
dings die von „ Tigcr - Sch ." ciiigefllhrteil und durch aus¬
gezeichnete Erfolge bewährten Fangeisen , nach Art unscrcr
Fuchseisen , nur entsprechend größer und stärker gearbeitet.
Tiefe haben abweichend vom Fuchseisen nicht halbkreis¬
förmige , sondern rechtwinklig geformte Bügel . Und zwar
werden diese Eisen meistens nicht mit einem Köder versehen,
sondern aus den Wechsel ocs Tigers oder vor kleine , ein
Locktier enthaltende Gehege gelegt , die man im Walde oder
auch an einer Straße in unmittelbarer Nähe eines vom
Tiger mit Vorliebe begangenen Pfades leicht und prim . tiv
herrichtet . Ein solches Gehege besteht meistens nur ans
einer Anzahl Stangen und Knüppeln , und dessen Tcmolic-
rung wäre dem Tiger wahres Kinderspiel . Aber man baut
mit Recht aus die Erfahrung , daß der gefürchtete Räuber
trotz seiner Stärke nicht gern Gemalt anwcndct , sondern
lieber durch eine schon vorhandene Lessnunq kriecht . Man
läßt also an einer Seite einfach eine Lücke in dem Gehege
offen und legt das Fangeisen sorgfältig mit Code und Blcit-
lern überdeckt , in diese , sich dem Tiger als bequemen Ein-
gang darbictendc Lesfiiung . Um >,u verhindern , daß der
Tiger etwa auf den Rand des Tellers trete , uno jo der
Fang mißlingen könnte , legt man unmittelbar vor und
hinter das Eisen ein rundes Stück Holz , und da dcr Tiger
stets alle lose » Gegenstände , welche in seinem Psad liegen,
sorgfältig vermeidet , erreicht man damit gewöhnlich , daß
er seine Pranke mitten aui den zwischen den Bügeln bc-

I sindlichen Teller aus Eisenblech niedersetzt , und so die Bü-
I gel zum Zusammcnschlagen bringt . Tieselüc » sind im

stände , durch ihre bedeutende Fedcrkrast den Röhrenknochen
eines Tigerbeines zu zerschmettern , halten aber manchmal
auch blos die zerschundene Pranke scsk, in welchem Falle cs
dem Tiger nicht selten gelingt , durch eine todesvcrachlende
Anstrengung loszukommen , zumal wenn das Eisen , wie
vielfach geschieht , durch eine unzerreißbare Kette an den
nächsten Baum gcscssclt ist . Um dem Tiger nun keine»
Spielraum für seine ungeheuere Kraft zu lassen , versieht
man die lose daliegende Kette auch wohl mit einem kleinen
aber sehr starken eisernen Anker , dcr zwar nicht verhindert,
daß der Tiger sei » unwillkommenes Armband mit in den
Busch schleppt , aber durch seinen Widerstand beim Hängen-
blciben im Buschwerk , die Bestie doch sehr abmattct , und
auch am Morgen durch die deutlich zurückgelcisscne Spur
dem verfolgende » Jäger den Weg weist . Tic Jagd ans den
dergestalt halbgesesselten Tiger hat oft genug viel Auf¬
regendes , den » das von Schmerz und Ingrimm
rasende Tier fällt den Verfolger , dcr ihm in
unübersichtlichem Terrain . z .B . in engverwachseuem Tjchnn-
gel , allzu nahe aus den Leib rückt , ohne weiteres an , und
vermag Ihm trotz dcr Fesselung noch äußerst gefährlich
zu werden . Einige Kugeln machen dem in die Enge ge¬
triebenen Tiger indessen meist bald ein Ende . Bei dem
Gehege , wo da -S Eisen gelegt wurde , findet man meist nichts
weiter in Unordnung , als den Eingang , ans dem die
durch das Zusammcnschlagen dcr Bügel um die Vorder-
vranke erschreckte Bestie durch einen jähen Rückjprung das
Eisen herausgcriiscn hat . Tas Locktier bleibt immer un¬
versehrt , wie auch in den eisernen Käfigsallcn und stabilen
Holzfällen , in denen dcr gefangene Tiger sich nicht mehr
uin den Köder belämmert , sondern vor allem krachtet , einen
Ausweg zu finden , und sich schließlich ergrimmt -tieder-
lcgt , bis sei >> Henker kommt . Ten Fangeisen hastet im
übrigen dcr Vorwurf an , daß sie Mensche » und Haustiere
gefährden , wenn sie auch andererseits vor anderen Fallen
vieles voraus habe » . Sv sind sie leicht von einem zuin
anderen Ort zu bringen , nicht so kostspielig , wie dieKäsig-

i satten , und auch nach einem Fang leichter zu „ verwittern " .
Während dies bei jenen schon ziemlich mühsam ist , sind

> dagegen stabile Holzfällen nach einem einmaligen Fange
kaum mehr zu verwenden , da ihnen die Witterung nach der
blutigen Hinrichtung eines Tigers so fest anhaftet , daß sie
meist erst wieder mit Erfolg gestellt werden können , wenn
sie insolge dcr Einwirkungen des feucht - tropischcn Klimas
schon baufällig und unbrauchbar geworden sind.

Eine andere Art Fallen , die nur von Malaien und
Battackern ( Ureinwohner ; aiigcwendct wird , ifi die soge¬
nannte Schlagfallc . Sie besteht aus einem schräg aingc-
richteten , massiven Tach aus Baumstämincn . Ties ist durch
ein Seil gesichert , das bei Wcgiiehmcn des Köders ausgc-
löst wird , wodurch die schwere Holzmasse nicderstürzt und
den Tiger erdrückt , oder ihm doch wenigstens ein Glied
oder den Schwanz einllcinmt . Bei diesen Fallen wird
natürlich nur Fleisch oder ein totes Tier , Huno oder Asse,
als Köder benutzt . Seltener graben die Eingeborenen Fang-
gruben , deren Boden mit spitzen Bambuspsählcn gespickt
wird und die man mit Zweigen überdeckt , mit dem Köder
mitten darauf . Es kommt jedoch sehr ost vor , daß ein in
ciner Fallgrube gefallener Tiger sich trotz schwerer Ver¬
wundung wieder herausarbcitet und ins Dickicht schleppt,
um dort zu verenden , während ein leichtverwundeter über¬
haupt immer entkommt und seine Wunden durch Lecken
selbsi ausheilt . Als letzte barbarische Fangweisen sind nach
Selvstschüjse und Vorrichtungen mit Lanzen zu nennen,
bei denen diese von ciner stark federnden Stange dem daran
streifenden Tiger in den Leib geschnellt werden . Ta , wo
die Tiger sich allzu verhaßt machen , legt man ihnen auch
Köder mit starkem Gist (Arsenik oder Strychnin » aus und
bat auch damit gute Erfolge in ihrer Vertilgung erzielt.
Natürlich ist auch diese Methode sehr gefährlich für die
Haustiere , zumal Hunde und Schweine , wie den » über«
hauvt die verschiedenartigen Versuche , dem Meister Rimau
zu Leibe zu gehen , ohne die eigene Haut zu wagen , Un-

glückssälle keineswegs ausschließen.
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^ abrikbetrieb

<sirt>e Abbtldnug)
hier t« goche.

klNLvknsrvrlc.

kngvl8mrk 6. V. kngek, foeilg bol Solingen 8.
^ Briefe und dergl . mit Adresse

spater , weil
..Eagelöwerk Solingen " komme« auch an . aber erst einen Sag
sie mir nach Koche «achgeschtekt werden müssen.

äs, - /
wird »urückaenommcn u. der Belraq da¬rr.. , . . . ,-.^ . . , ^ -.1» MI ^>». für »urülkgezablt . Nicht raugliches wird
zuruckgenommcn, auch wen» gebraucht!

«5F / >sös ^s,//

Meine Preidlistc Z 3
j enthalt »0 SortenL « -

Rasiermesser, - ^ .
._ , nL S- '

.L xd
Ich fabriziere »nd L "
versende an Pri - »z
vale lahrlich ca. ^ ,7t «

l000ll0Rasirmesser . -Z
" d

, Namen in Gold - ZA
fchrift g gin Slahlklingcn s

araviert kosten .
! I « Pfg . per Stück. «

Alle S
St »hlware « -s

j werden aus Wunsch ^
ohne Mehrkosten ^

>« a» net . geliek- L

Abbildnug in xs
halber uatürl . «

Größe . 8

lrnaelSinarke

Mi Aufträgen
von 5>Mark und
mehr ?>er

günstigungcn.
Kein

Toupou -System
Nicht an Händler

Verrrnö nur unter ^rctinstime!
Rachnahmcspese» trage ich selbst ! An
diejenigen , dencu meine Ware unbe¬

kannt '
ist , versende ich obige Artikel

bei Jerugnskme s . öiere Leitung
aubnahmilweise portofrei.

Lliflennksstk
aus

dem denkbar
heften Stahl.

In eigener
Werkftätte

mit der Hand
lnicht

mit Maschinel
geschliffen.

Um Ihnen einen Peisuch
mit meiner Ware zu

erleichtern, liefere ich in
den nächsten
14 Tagen

diese Meise lär
nur Mk . 2 5 « .

Tiefer Prei» gilt nur bei
Bezugnahme aus diese

Zeitung.

Xr . « « 57 . FI ft. » .« » .
Gesnndheitspfeife.

Preis einfchliepiich
2 Nrsrrve -Ntkvtiusäiigrru.

l«cht Brual-rebolz, runduai gcschnihter
frops, weilgebobrieS echt Wcichieirohr,

Kcrnspihc , bochseine, starke Ljare.
Lu . ui lang.

Meine Preisliste enthält über >00
verschiedene Pfeifen.

vkg » p» » n » plßr « i»
von Meerschaum und Bernstein in i

reicher Auswahl.
Diese Preise gelten nur bei Bezugnahme aus diese Zeitung.

W/rss/s/ , F/s,/w,/rs FF?
Dieselbe wird nur auf Wunsch, alsdann aber vollständig nm- Schutzmarke.

kauft. koftenloS und ohne Kaufzwang abgegeben und zwar an jedermann , aber nicht a» Händler.
. <Lie enthalt Stahlwaren eigener Fabrikation frafclmcsser u . Gabeln , Brotmesser , Schlacht - l

« esser. Nasiermesscr . rasche »mc,fcr . Scheren u . s . w. ) , Lensen , Waffen « nd Jagdgeräte , Werk - -
zeuge. Galanterie - und Luxuswaren , Lederwaren , Albums , Gold - und Siibcrwaren , Nittel»

Uhrketten «nd Uhren , optische Instrumente , TrcchSlcrwareu . Bürsten u. s. w. s

Teifenpnlver
25 Pfg . .

Rasiernaps
» 0 Pfg -,

Pinsel 5 » Pfg . .
Ltreichricmeu

von 75 Pfg . an
bis

Mk . 1 . 8 « .

Vexior -kortemonnLie
i mit kein vernickeltem Rügei , seinem sclnvarne » Ilnek - 8askianlecler,

3 L'äester , sehr seliön nnel solicl xerwlieitet , mir vom l^ i;;entümer ru
öskncn , p>or 8tücle sitz . l .5Ü.

Llit Xsmen äes Lestellers in Kolälli' ticlesciwift 25 pfg . msltk.
Ovbrnliviis - Z. n >vvi « » ng liegt bei.

Versanil gegen kzaclinalrwo.

SLUpt -XLtLlog , vL. 2000 LddUiluugeu üdor Sts,klvLrou , Vaklsu , Verkrvugo , vliuskLltgorLtv,
LollorvLrvu , opt . Varou , kkolkou, Stöcke , Svdlrmo , MuLlklustrumouto , Oolü - u . SUdvrvrrvu,

vdrou etc . tu grosser Lusvakl vorsouasu umsonst uua portokrol.
L . von Äen Slolnsn L Ol « ., 4 S V« 1 !8 oL1ns « n.

_ Stsklvsren - Psdkllc unit VorssnlIgsseliSN._

Halls za aeckilftli.
Oldenburg . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe (erbtcilungshalbcr)
des daselbst Tonnerschtveerstrastc 15
belcaenen, von Arau Witwe M.
Hullman » nachgclaffencn

Hausgrundstücks,
findet 4 . «nd letzter Aufsatz

Mittlkch' 8. Acbrm,
nachm. 4 Uhr,

in Wiewesicks Gasthause. Tonner-
schwcerstraße, statt.

Das herrschaftlich eingerichtete,
sehr solide gebaute und im besten
Zustande befindlicheHaus (2 Etagen
zu je 6 Wohn - und Schlafzimmern und
Küche , hohem Souterrain ) liegt, weil
in der Nähe des Bahnhofs « . in
nnmiltelbarerNähederJnfanteric-
Kasrrnrn , an bester Geschäftslage,
hat grasten Garten und eignet sich
daher zu jedem Geschäft , insbe¬
sondere auch zu einer Fabrikanlage;
bietet alle Bequemlichkeiten , als
Wasserleitung re ., und ist daher zum
Ankauf bestens zu empfehlen.

Sin fernerer Aufsatz findet
nicht statt , und erfolgt daher bei
annehmbarem Gebote sofort der
Zuschlag.

Großenmeer . E . Hanke, Aukt.

LilHUNx?
1 -in kteils äes uuüdertreMicden «eilten

vn . Itwmpsons8 eifenpulvei-
st« eräei > ci«n IlonsirLuen oit mivcler-

vvrtige Proäuict« Luogeiliinüij ^ .
) I »ll aellts xenou aut' äiu

ticliutriuarlcv

dlan verlang « es überall!

VoNSlLiSvlirivbr * !
MS langjähriger Züchter und Händler empfehle ich ein von mir selbst

zusammengesetztes, gutes und billiges Vogelsuttcr , das Beste, waS bis jetzt
m den Handel gebracht wurde : Singfuttcr sür Kanaric », Trosscl, Papageien.
Kardinäle , Walbvogclfuttcr , u . s . w. Mache die Vogcllicbhaber auf meine
versiegelten Pakete mit Schutzmarke aufmerksam, welche allein und echt zu
haben sind bei:

Georg HorS , Kolonialw .- Handl .» Ofternbnrg Oldenbnrg.
Gustav Lohse Siachf . , Kolonialw . Handl . , Oldenburg.

üilieliael kouvie,
Köln VoMxMtliM, zezi' . 1830.

Aacktorf
cmpfchlcu

vodr . Mozsvr L vo .,
Langcstraßc 47.

Astrup . Zu verkaufen cme schwere

welche in den nächsten Tagen kalbt.
_ Gerh . Müller.

Ohmstede . Zu verkaufen eine in
den nächsten Tagen kalbende O -nen«

H . Logrman «.

PkkliNisll. PliMlitkniilik»
Tie au » dem Abbruch des alte»

Posthausr » sehr gut erhalte »» ,,
Materialien sollen verkauf»
werden , als:

ca . 200 .«u» hartgcbr . Mauersteine,
diverse Grausleinc , als Fensterbänke,

Treppenstufen , Abläufer usiv.,
ca . loo .o >j,i> Fliesen,
ca . ftüo .osehr gut erhaltener

bester engt. Schiefer,
ca . 150.0 lsd . Mir . lupf . Rinnen

und Abfallrohre,
S neue Kachelöse » ,
diverse alle Kachelöfen,
ca . t^Oo.o lsd. Ml » , kieferneBalken,

22 -22 ein st . beziv . 20/20 ei»,
ca . looo .olsd . Mir kies. Sparreuhölz,
2 Stück Hol,treppe » ,
ca . GXl .O qm l > in ft . lies. Fusibodc» ,
4 große Hanoihure », 2,00 m breit,

l,00 m hoch,
Flügelthüren resp. Glasthürcn,

ti Schallersensier , 1,00 m breit,
2,bo m hoch,

20 Fenster , I/>0 n > breit , !l,<X>m hoch,
6 „ l, !>0m , 2,00 m ,

Nähere Auskunft erteilcn
F . Mep c , se Eo . , Rosenstr . 2.

2er Stciimacher Peter Strahl zu
Tonncrschwcc bcon Grüne » Hos,
läßt am

Mittwoch,
den i : ! . Hel" . 3^ '

nachniittags ^ Uhr,
in und de , seiner Wohnung:

1 neuen Klappsitzwagcn,
1 gebrauchte Halbchaise.
2 , Phaetons,
2 Ackerwagen aus Federn,
l Breakwage » ,
1 Brotwagen,
2 neue Ackerwagen,
2 gebrauchte Ackerwagen,

20 Bors - und Gropcnlarrcn , I vicr-
räd . Handwagen , I> zwciräd.
Handwagen , 2 Schlitten , 0 Paar
Wagenlcilern , I große Partie
Etackctl - »nd Richclpfähle,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Kühler . Aukt.

Pithmkllf.
Skern . Tic Handelsleute Lcntz

L Borwold auS Friesoythe lassenam

Montag,
den 4 . Jevr . d . I .,

nachm . 2 Nhr auf . ,
beim Hause des Wirts Krüger
daselbst:

1.1—? !! alltrbksle
holhtrllgknde

L ^ uenen,
E jungt, fromme
Arbcitspserdk,

eine Anjahl
grone nnl> lleine

Lchweine,
mornnter mehrere trächtige,

öffentlich niit geraumer Zahlungssrist
durch mich verlaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig cin-
finden. Lrtjr.

Zu verkaufen ein Tchäf züin
Schlachten. Nrdderendsweg 1 >4.

Tweelbäke . Ter Landwirt Heinr.
Klcyhauer daselbst beabsichtigt wegen
anderweitigem Unternehmen seine etwa
3 km von Ostcrnburg entfernt bc-
legcnc

Briuksitzcrstclle,
mit Antritt zu Mai lvOl oder später,
aus der Hand preiswert zu verkaufen.

Tic Stelle besteht a»S gut erhaltenen
Gebäuden , welche zu 2— 3 Wohnungen
eingerichtet sind, und ca. 55 Sch . -S.
Ländereien, wovon der größte Teil
kultiviert ist.

Nähere Auskunft re . erteilen sowohl
der Verkäufer wie der Unterzeichnete,
der zu diesem Zwecke am

Montag,
den 1t . Februar,

nachm . 5 Uhr»
in Bertänfer » Wohnung anzn-
trcsscn ist.

H . Slausten.
Höven de, Landtrug . Zu ver¬

kaufen eine »jährige, schwere , am
Kalben stehende Ouene.

< - vrnning.

» läßlich der glückliche » Heilung oeS
Nervenleidens mcuier Frau , die schon
monatelang an Kopfschmerze» , Blut¬
andrang zum Kops, Angstgesnlil, Herz»
llopseii, Schwindel , U öelkeUHMageir«
schiväche , 'Apctillosigteil , Sinhlver-
stopsung und Rückenschmerre» litt,
drängt es »ns , Herr » It . I
It « -. , - » iI >» I - ueziaibchandlung »er»
vöser Lerde » , FIii » «-I>«- » , Bavaria¬
ring 33. für die geleistete Hilfe nnsercn
herzlichstenTank auszusprccbe» . Allein
der vorziialnbeil prompte » tii - ivtllol»
I , teilt >I » > < I >iiiI >i >>» e >» Behand¬
lung des Hrn ltn ^ entli » ! ist es zu
verdanken, van die Wiedergcnesuug
i » so kurzer Zen eriolgle . Tcrhcr ge¬
bührt Hr » . Nnovntlr » ! vollstes Lob
» nd Anerkennung ; ivir ivcrden nicht
verfehlen, alle ähnlich Leidenden auf
diese » Erfolg hinzuiveisen und wün¬
schen von Herzen weitere so gunsuge
Resultate

Grüpdiiigen 2 !r . !>
bei Breme » ,

lo . Zuni !ü >.
H .Nunge » Fra «.

sitcsiiltate
>> Grüpdingcn2 !r . !>

bei Breme » ,
!ü >.

DD

Mehrere zu Bttl 'ger-
ftlde bclcqeue

Bauplätze
zu verkaufen.

'Näheres durch
G . Memmen . Aukt

Zch einpfchle sämltichen

Ä nfschnitt,
rohe » 2chi » kcu » nd

gekochte » Lchinkcn,
Wurst oller Art

vs^ sltl TobvI . Kittvrste. 2V.

Kummi -Vrtreli
jeder Art versendet N . Lewitt»
Berlin , jetzt 140 . Linieustr . t.

Preivli ' te gratis » . franko.
Verlangen Sie Preislisten

üb-r chummiarlilre k.
n v Ua os/nv E' hirurg .Otimimisabr.
0 . Li . Ila -h5vl , Berlin G . 57.

Oldenburg . Unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
zu vermieten in gutem Gang be¬
findliche Gastwirtschaft au
hiesigem Platz.

Neslrktantcn wollen sich schrift¬
lich unter S . 55 an dir Gxpcd.
d . Bl . wenden.

2 Schränke (Altertum ) sind zu
verlausen bei

G . Hirnen , Tischlermeister,
_ Wiefelstede.

Nadorst . Zu vcrk 2 trächtige
Schweine » welche Ende d . Ai . serkcl » ,
und ein schönes Bullenkalb . Auch
habe viele Hause » lange schiere Srbscn-
und Bohnensträucher zu verkaufen.

S . Albers.

ÜSllk!
Von meinem schrecklichen Migräne-

leide» . Kopfkrampf , verbunden mit
Erbreche», vohrciiden Schmerzen in
Augen und Schläfe », das mir seit
mehr als 25 Fahren viele schlaflose
Nächte und nnbcschrcibliche Nerven¬
erregungen verursachte, befreite mich
Herr Gust . Hern ». Braun , Bres¬
lau I , Schweidnitzcrslr. 37, aus meinen
schriftlichen Bericht hin , durch seine
vorzüglichen , leicht zu befolgenden
brieflichen Verordnungen . Fch fühle
mich jetzt wieder kräftig »nd lebens¬
froh, habe guten Appetit und einen
gesunden, erfrischenden Schlaf . Wie
bin ich glücklich , daß ich wieder her-
gestellt bm ! Herrn Braun aber spreche
ich hiermit , soviel cs mit Worten
möglich, » leinen herzlichsten Tank
ans und wünsche, daß er noch
recht lange zum Heile aller Nerven-
leidenden thätig sein könne. Frau
Lina Ludwig » Seebad Ahlbrök.
Sccstraße 13 . (Villa Ludwig)
Januar 1901.

Eversten.
Von einer vdrzüglich in der Nähe

Oldenburgs brlcgcncn

Grüniandflächc
(ertragfähiger Boden ) habe ich beliebig«
Größen unter sehr günstigen Be.
dingnngen zu verknusen.

U . « ichwnrtin,. Evcrst«v
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Jmniobiltmkailf.
Die Besitzung

des Brinksitzers Heine.
Jarchen zu Ofen habe ich
noch unter der Hund zu
verkaufen und wollen
Sicfiektanten sich ehestens
bei mir melden.

G . Memmen , Aukt.

Mle Wirtschaft
all !» haiidlmil!

in einem Dorfe des Amts Lldeuburg,
einzige am Platze,
steht dnrcd mich zum Verkauf.

k . Gemmen , Alikt.

Die Hippcsche»

Wohn- UN)
' Geschäftshäuser

Verkauf
eines

tWiWiliists.
Tic Erben der Arm » Witwe

bordes hicrs . beabsichtigen,
crbteilimgshalber ihr a» der
Tonncrschwecrstrasie , gegenüber
der JnfanterickasernebelcgcneSGeschäftshaus
mit Einfahrt und grosiem Warten
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt z»in 1 . - iovcmber d. I.
z» verkaufen und ist hierzu
Termin auf

Dienstag,
den 12 . Hebr. d. J .,

nachm. 4 Uhr,
in Franksens Restaurant,
Donucrschwecrstr ., angeseht.

Das Haus ist besonders gm gebaut,
enthält 3 Läden und 2 Familicn-
wohuuugen , sowie größere trockene
ttellerräumc.

Wegen feiner vorzüglichen Lage und
Größe eignet sich das Besitztum für
rin größeres Geschäft, welches viel
Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich G. Memmen, Aukt.

Dftcrnburg . 'Auf Anordnung
großh . Amtsgerichts Oldenburg werde
ich am

Dienstan . bev F- ftebroar ^. J.»
nachm. 2 ' , Uhr anfgd .,

im Saale der -Harmonie tnerfelbst
folgende gepfändete Gegenstände, als:

3 Ladeneinrichtungen, 3 Tresen, l
mahag . Kommode, I gewöhnliche do.,

1 Klciderschrank, l Glasschrank, 40
Stühle , 1 Schrcibpult , l Sofa,
1 Regulator , t Siähmaschine, 1
Büchcrbortc,

ferner : diverse Waren , als : 70 Fl.
Weine, 68 Fl . Cognac, Rum und
Litörc , eine Partie Tameubein-
kleidcr, Hemde. Schürzen . Unter¬
hosen , Nachtjackcn, Unterröcke,

sowie : 1 Posten Porzellansachen,
.Kummen, Tassen . Teller, Blumen¬
töpfe, I Partie kurzwarcn und 30
Paar Pantinen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufe».

N . Bischofs , Aukt.
Oldenburg . Ter Unterzeichnete

ist beauftragt , die an der Haaren-
eschftrahe unter Sir . 38 » belegene

herrschaftliche
Besitzung
bestehend aus einem geräumigen , zu
zwei Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus« nebst Stall und großem Garten,
mit Antritt zum l . Mai d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin aus

Montag,
den 4 . Hebr. d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
im tzaw'

e des Gastwirts HcnjeS zum
Ammerländischen Hof hiesrlbst an-
gesetzt.

llaiisliebbaber ladet ein
_ F . Lrnzner, Auktionator.

Gdcwech t . Zn verkaufen eine
beste liedige

HÜSING.
OcNien.

ncbst Garten,
an der Ecke der Peter - und Brüder-
straße, sind unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum l . Mai d. Js . im
ganze» oder auch getrennt zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
V . Strumann , Oldenburg,

Aleranderstraße 7.

Ausstände,
im ganzen reichlich 8 <»0U Mark,
werde ich mit Zustimmung des
Gläubigerausschusscs am

Freitag,
de » 8. Februar d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
im Klubzimmer des Hotel Kaiscrhos
(Eingang Wallstraße ) öffentlich auf
Zahlungsfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt-

iiir Serre« « i> Im«
in besonders reichh. Auswahl u . jeder
Preislage , zu vermieten und zu ver¬
kaufe».

NE ' Auswärtige Bestellungen
werden prompt erledigt.

krs» IS . fteinemiiini,
Ltaiistraste 2k» ? I.

Vereins » und
Vergnügungs -Anzeigen.

* * * * * * * * * * * *

MerliMrschaft
von Muburil ll . Umgkge»-.

Am Sonntag , den 3. Februar 1901:

ÜMSII -vAlI
im „ Hotel zum deutschen Kaiser"

I(Paul Lochmann).
— Anfang 5 Ukr . —

Ter Vorstand.
Die Musik wird von der

hiesigen Artillerie - Kapelle ausgeführl.
Narrenkappen sind im Lokalzu haben.

* * * * * * * * * * * *

VMelüorf.
n Freitag , den 8 . Febr . d . I . :

Gemütlicher

(Milien - Abend,
Dortrag , Belang u . Tanz,

wozu höflichst einladet
E . Voller ».

Verein „kiors",
Bloh.

Am Sonntag , den !t . 'Febr . d . F . :

Lanzkriillchell
bei Herrn G . Brunken.

Anfang nachm. 4 Uhr.
Einführungen sind gestattet. D . B.

Westanranl
rurtlopseobllite,

Stanlinie 20 .
Sonntag:

Avsjts Konzert.
MVL2WZ2

0§tfrie§ell Verein VIllenbui'g.
Am Sonntag , den !1. Februar 1N01:

6r » sitk Nmex - Blill
in der KALÄslsvHLrA,

_ verbunden mit

» Aufführungen u. Aeverraschungen.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.
_ VE ' Einführungen sind gestattet . "MS

Heuer öürger - Xlub.
Am Montag , den 18 . Febr.

ISttl » abends 7 Uhr, findet die

im Vereinslokal (booclts ktsblissemsnt)
statt. Der Vorstand.

Schützenhof zur Wun-crbnrg.
VIviKSlsU , ÄSIL 12 . Äi . :

Große öffentliche
4 ^

Alles nähere durch Plakate.

vlftslldlirKvr
Raler - Verein,

gegr. 1876.
'

Am Sonntag , den 3 . Febr . 1801:

llsrren-ÜAll
IM

HotsI Lllw Isillävlldos.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Tnrn - Verein
Lhilijtede.

Am Sonntag , den 10 . Februar:
V . 81islung5f68l,

verbunden mit

Schauturnen u . Ball,
im AereinSlokale „ Müggenkrug " .

Anfang 8 Uhr.
Um allseitig«! Beteiligung bitten

I . Rüdebusch. Ter Tnrnrat.

Jeddeloh 1.
Am Sonntag , den 10. Febr . lSOI:

ivozu
Kaffeebatt.
freundlichst einladet

H . Witte.

Bnrgerverein
Ohmstede.

Sonntag , den 3. d . M ., nachm. 4 Uhr:

Aersammtung
>m „ Krähnberg " .

_ Der Vorstand.

lklub „kriks",
Donnerschwee.

Am Sonntag» 3 . Februar cr. :
Großer

Rmeiibllll
im Vereinslokal (Rotes

HauS).
Astsang : 5 Uhr 5 Milllitkll vor

dreivicrtel ans halb.
Kappen sind im Vereins¬

lokal zu haben.
Der närrische ffat.

Einführungen gestattet.

!( luk „Vvevinigung"
Lvvrslvi,.

Am Sonntag , den 3. Februar 1901:

Harren- fest
im festlich geschmückten Vereinslokal

„ Hur fröhlichen Wiederkunft"
«E . Schmidt,.

Anfang 5 Uhr . Ter Vorstand.
Kappe » sind im Vereinslokal

zu habe» ._
Dderhauten . „Hotel zur Krone."

Frcilaa . den 15 . Februar:
KM Hit Ktklsihastk«,

wozu freundlichst ein! . H . Wirker.

Ionilttsihlvtt.
Am Sonntag » d. » . Febr. :

Kratzer

Warrenball
im Arahilbera ist. kilersj,

veranstaltet vom

8 esa« l>«eni«„ki«tk«lht
".

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Fr . Gilers.
Der Vorstand.

Kappen sind im Lokale käuflich.

Liathol . Berein
zn Osternblirg.

Am Sonntag , den 3. Februar 13dl:

1V . MllllZ8kk8i
lM

Llhiltzkilhsf zur Wanberbllkk.
NcfeilsllüistS-AbcM,

verbunden mit

Ntnrenlmll.
ktassenöffnung S >/, Uhr.

Anfang 6 Ukr.
Ter Vorstand.

> Ostcrnburg.
!m- «. Lttüm - Kmill

„ LiMsIreit " .
Sonntag , den 3 . Februar d. Fr

Großes
Narren -Fest,

verbunden mit

stimiK. Üliifthrniikli,
im Saale des Herrn Barkcmcyrr,

„Trielaker Hof " .
Anfang 5 Uhr. D . B.

Berkhansen.
8ks«WM! 1I„KkW !ls

".
Am Sonntag , den 10. Februar:

Ball,
wozu freundlichst einladen

Fr . Kah . Der Vorstand.

Wänner-
Hesangverein

zu LvSl * !8lSI 1 .
Am Freitag , den 8 . Februar d . F . :

9 . MstllZM,
bestehend in Grsangvortragen,

Aufführungen und

im Vercüislokale D . -Holze.
Anfang präzise 7 Uhr abends.

Der Vorstand.

Sonntag , den 1t ». Februar d.
in ilkkAula beSkymvilsiWs:

VortraxsL ^ nl! fingei -.
Beginn 7 Uhr.

Eintrittspreis l bi , und l ^

öodavll08 rtllßvr,
Rezitator u . Humorni ._Verantwonlicb für Polittk und Feuilleton : Dr . A . Heß . für den totalen Teil : W o. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomskq , Rotalionsvrack uua Vertag oo>» B . Schars u » Olveubarg
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Jan un Linnerk.

Jan . Na , Hinnerk, wo ist ? Kaisers Gcburtsdag
good bekamen?

Hinnerk . fhnstcnd .) Dat gciht woll so Val.
Jan . Na . Junge , was >r dat mi Di ? Du snackst jo

ganz becscrig. Wo lnmnist Du bi den Snäw?
Hinnerk . Ja , dat icgg man . Wo knmmt de Nos; bi

den rügen Stecrt ? Tat willd 'r woll va» kamen , weil» man
bi Storni nn Ahnwür wcddcr na Hus to mutt . Dal schall
de Deuker voll holen

Jan . Dat schall sick woll bold wcddcr geben. Dat iS
blot 'n Acwcrgang.

Hinnerk . Dat harr de Voh ok seggt. Dar barrn sc
cm aber dat Fell aber de Obren trocken . Na . man mnii
ich », wo man sick helpcn dciht . Ick kiek just de Blader där.
Sar bin ick vor luter Host »n Snäiv noch nich to kamen.

Jan . ( sieht in die Zeitung ) Du bist jo noch achter
de Nüssen. Tat Blatt iS jo bold tt Tage old.

Hinnerk . Dat deihlr »ich an . Kiek iS mal
her ( liest ) :

„ Erste Rangklasse. Zweite Rangklasse. Tritte Rang

Jan . ssortjahrend .) „ Vierte Rangklasse . Dunste — "
Hinnerk . Ah wat , nu jwieg

'
r man van still.

Jan . Warum denn ? Laat mi doch dal Bergnögcn.
Tat niatt n>i Plaiieer.

Hinnerk . Nu lick iS mal an . In wecke Klasse hörst
Du denn?

an . Wat inien Jüngste is , de iS in de erste Klass
'
.

im iä bin ok nich nt de littjc School kunformeert.
Hinncrk . Nh wat , dumm Tilg - Ick mcc » jo, wecken

Rang Du hcst.
Jan . Wenn ick is in't Theater gab , denn heww ick

dm duckten . Hoger kann man » ich kamen. Dar tickt ' in
iip all dat anncr Volk hcrdal . as wenn man in 'n Sood
kicken dciht. Blot wenn usc Biete mi iö mal mitsläpen dciht,
denn hör ick in '» twcctcn Rang . „ Ta Horen wir hin,"
seggt sc . Se hclt mit de Nabcrschc tohop 'n Sostteihntcl
Aboiniemcnt.

Hinnerk ( lachend) . De mvt' t good dohn kauen,'n seine Familje . Jan , dat mutt 'm all seggcn. Dien Jüngste
is in de erste Klass'

, Dien Mete in '» twectcn kliang un Tu
mit Tie » Alintricn in 'n dritten Rang.

Jan . Ja , micn Jung , wi hört mit to de Noblesse.
Ee hect ' mi van Jan.

Hinnerk . Il» mi hcet' se van Hiunerl . Dar heit
Tn recht an . Un 'n bäte» in de Soppen to plückc » hcwwt
wi jo ok. Un dat is doch de Hauptsat.

„ Wat hclpt mi Rang un Titel?
De Hauptsak sund de Mittel ! "

Dat wccr mien Moder ährn Snack , nn de schall in
dislc necmodje Tiet ok woll nich asskamcn. Leg dat
Matt man an de Siet u» laat ns mal 'n Mund
bull snackcn . De Blader krieg ick noch woll dar.
Ban de Buren , dat will ick Vernabend noch iS lesen . Tat
onncr will ick ähr schenken . Dat is doch narrsch, dat de
Engclsiiiann sick mit de Buren » ich vergahn kann.

Ja » . Wo dat?
Hinnerk . Na , wecszt Du , de snackt jo doch beide so

' n
Art Platt . De schallen sick denn doch bäter vcrstahn , dat
ichull man doch seggcn.

Jan . Snack » ich.
Hinnerk .

'n bäten verstah ick
' r ok van . Wi harr»

in mienc kindlichen Jahren '» Unnermester. De hctt us in
de Abcndschool ok'n baten Engcljch bibrochd Tat gefüllt
»>i all ganz good. Weeszt Tu , „ Kosfi" hcet se van „ Kosfi"
leotkee) nun „ Kossipott " vau » „ Kossipott " (ovtkee - j)uts.
„ Thec " is „ Tlii " (tes ) . un'n „ Thecpott " is 'n „ Thipott"
(t«a . ,>c)t ). . Hand " is „ Hand " nu „ Arm " iS „ Arm " .

Jan . Wenn 't so is . denn kann ick ok Engclsch.
Hinnerk . Dat glöw ick . Luster to . Wenn Du up

Plan scggst : „ Wat iS de Klock ? " denn scagst Tu up
Engclsch : Wat v' Klock is it ? "

(JVIist c, ' cloen i « it '?), un
wenn Du »p Platt „ plcnti Monni " hcst. denn hcst Tu up
Engclsch ok „ plenti Monni " splsnt / mouez -) . Abcrlangs
längt et jo man wat gross,

'n „ Gabel " hcet se van „ Fork"
(ioi -ti).

Jan . Dat iS so grasig . — Na , wcesjt T » , dar harrst
Tu „ ich um »a de Abeudschool hculolopcn brult . Tat
wect'm jo all so . Schall ick iS mal engeljch snacken?

Hinncrk . Denn man dricst,
Jan . Pah mal up. „ Lld " heet' se van ' „ old" .

innerk. Stimmt,
an . Un . jung " van „ jung ".

Hinncrk . Stimmt ok.
San. 'n „ Unkel" is 'n „ Unkel".
Hinncrk. So halwwcqS.
Jan. Un 'n . Taut " is » , Tant ' "

.H innerk. Dal iS mist .
' n „ Taut " is 'n „ Ahnt " (mint ).

Jan. Un dar laat ' sick de engclschcnTanten gefallen?
Mien Taut ' malikde all Schandal , ivenn ma» to ähr seggcn
deli. se wcer '

ii oleGoos . Also mal sudder 'n „ Appel " is 'n
„ Appel "

, n „ n „ Anvkenbcdd " is „ „ Bcdd ", „ Kalw"
iS « „ Kaliv ".

Hinnerk Du weeht Bescheed
Jan isvrlfahrcnd ) : U » „ Swienflesch " is „ Swienflejch " .
Hinnerk Nä , »lic » Jung So hcwwt wi »ich

wcit ' t . „ Swicnslcsch" hect sc van „ Port " .
J a » . I jisses, dar schall de Dcnwel in England noch

Swiciislcscl, älcn . Dar inntt man jo allticd n » de vlc»
Hetzen Pocken bi denke » . Nä , Hinnerk , dat gisst mi me»
Wunncr , dal de Bur den Eiigclsmami » ich verstah» dciht.

Hinuerl. Aber de Eugclsmaim schall de» Bur uu
woll alluagra vcrstabu . Dar knickt I>e »ich um na de
Abeudschool hentolopeii , dat Geld kan » bc sparen,

Jan. s>ia , wccsst Du , he hell aber '
» good Lehrgeld

bekohlen ninstt, n » he >S 'r noch lang » ich mit up »
De» Lord Kitchencr barr » ie >o bald bat Harn , un denn
barr dar is mal iveddcr' n Irischen herninsg ul Eiiglaiid.
Dar simd jo » och woll 'n paar.

Hinnerk . Bor ditmal bett l,e dar » och Gluck mit
baru . Aber aS in m de Blader lest , harr dat « ich väl
aber, denn barr » se cm biniienhalt.

Ja » . De Bure » möt mau '» bäte» bäter iippasseu,
weiiii' t so ivict is . Ick will ähr dat Beste wnuscheu.

Hinnerk . Kriegt ' » bi Li » ,cii
Bi ' » Slafittjeu,
Den Lord .Kitchen-
Kitcheuer.
Targt cm 'n Bittse »,
Laat 'n » icki utwilschen,
Kriegt den Kckchcn-
Kikchenec,

Jan . Dat is jo
'
ii gräsige» Rimelrci.

Hinnerk. Mi lallt jnsl nick .- BatcrS in . Aber mit
dat Buren Platt un dat Engelschc, dar bist Du nn jo woll
achlerkanicn.

Jan . Aber mi dnchd, mit nse olc Platt dar kann man
noch bäter eenen wat mit begriepüek maken , as »nt dal
Engelschc.

Hinnerk. Tat iiisi
'e jo woll bi de Buren . Un wer

dat nich bcgriepen deibt, den ward dat jo lang van babcn
intrcebtert nn van achtern nptellt , bet hc

'
t binnen l :eli.

Ja » . So is t. mien Jung . Tat is good, dat wi
beiden dat nich mehr to lcliren brüll.

A »»s aller Welt.
Am Marterpsahle verbräunt.

Nclvhorkcr Blatter berichte » an - Lcav ' uivorih in Kan«
las über ei» enlsetzliches Lhiichgericht . Ai» I ', . Jan . wnrde
der Neger Alexander , der tnrz vorher einen verbreclieri-
scheu Aiigrijs ans eine denlscche Tanie , Irl . Eva Not . ver«
inckil hatte , und ini Verdacht stand , im N' vveinoer v . I.
eine gewisseP . Forbc » vergeivaltigt und crmordet zu halien.
vom :'.Avb der Pvlizeiinaiinschajt entrijl ' » rino ans einer
irnhcrc » Aiordstätte , säst mitten im Herze» der Stadt,
im Beisein von KÖM Znschanerii am Marterpsnht ver-
bräunt . Tie rasend gewordene Menichenm .' » ge yalt -' sich
gegen eine der Sciteiithäre » des Gesängnisjes , in welchem
der Farbige nntergcbracht war . gestern»» : die ähär stürzte
a » S ihre » Angeln , und im nächsten Augenblick walzlen
sick » die Menschenwogen durch den GesänginSkorridor . Bor
der Zcllenabtciluiig slante sich die Menge . Mit >.»ilse einer
Eiicnstangc bog inan das Eiscngitter der Thür , o ivcir
auseinander , Sah ein Mann hineinschlävfe » lonnte . Jdm
folgten bald mehrere nacki , aber der Neger hatte sich » >
seiner Todesangst in de» änstersie » duniien Winlel seiner
Zelle verlrvchen , so dag man ihn zuerst nicht entdeckte.
Endlich fand man ihn und srbleppte ihn mit Inniem Een »»
durch den »torridor . Ter Neger bat und ' legte . Tie Volls-
menge hörte nicht aus ihn und zerrte ihn »ach dem Ge-
fänguishof . Man suchte seht »ach einer .» eile , um de»
»och immer um Gnade Flehende » an eine, , Baum zu
sesseln . „Berbreiiul ihn !" schallte es plötzlich aus der
Menae . „ Nehmt ihn dorthin , wo er das Verbrechen be¬
gangen hat " Tiefer Vorschlag jand Beisall , und jetzt
wälzte sich die Menge , den Neger mit >ich zerrend , nach
der Stätte , ivo im November Pearl Fordes ' Leiche ge-
snnden ivordcii war . Hilisbercilc Hände hatten dort be¬
reits einen Scheiterhaufen errichtet . Man rammte dann
inmitten desselben eine Eisenbahnschiene in den weichen
Boden , stichle dieselbe durch eiserne O-uerbalkc » nnd band
dann den Neger mit Eisenlellen an daS Marterinstrument.
Ter Vater von Pearl ForbcS trat selit vor d -' n Gefesselten
und sagte : „Weiht T », warum Tn verbrannt wirst ? Ge¬
nau aus diesem Platze hast Tu meine Tochter gckötet . " —
„ Ihr verbrennt einen Unschuldige » ! Habt Erbarmen ! Lagt
mich meine Mutter sehen !" ianimerlc der Neger . Man rief
nach der Mutter ; sic war nicht in der Menge . Jetzt goh
einer Petroleum aus die Holzstäcke de : Scheiterhaufens
und am die » leider des Negers , und im nächsten Augenblick
halten die züngelnden flammen den an den Marterpsnhl
Gesejleiten erreick' t . Hin und her schwankte der Neger in
den prasselnden ,J1ammeii , nnd die Menge brüllte vor
Vergnüge » In fünf Minuten war alles vorüber . Leblo -,
hing der Verkohlte in den Kette » , und der Mod zerstreute
sich . .Hunderte stürzten sich ans den Kohlenhausen und
suchten »ach Netigulen . als da waren : noblen stucke, Teile
der nette und — halbvrrvraiinte Jlcischsetzen.

» »
N o r d it n d S u d

Zwilchen der nördlichsten und südlichsten Garnison
deS Tenlkchc» Reiches hat auch in diesem Jahre am Ge»
burt Stage des Kaisers ein T e pc sch en w ceb s ei
stattgrsiindcn . Ter in Lind a u garnijoniercndc Stab und

das erste Bataillon des bayerische » Jnjanterieregiinent-
depeschlcnen:

Sonst braust ei» Rui dem Llmme gleich
Am Kaiierlag durchs Teullctie Neu !: ,
Es lauchzt das Voll , hell jauä -zl das >' cer.
Vom Jel » zum Meer , -zurra dev >lai >ert

Toch lieut Germania trauern » siegt,
Halbmast de» Landes JUigge ivehl,
Niclii Jreilde tönt , lein ^ani der Ln»
Ans deutscher Brust . Ter » aiser trauert.

Vom Boaensee zum L gseeilraiid,
El » still Gedeule » sei geiauvt,
E .> grugt ui alter , biedrer ereil
Ten Aar der Lcu : Hurra , oer Kaiser Hurra

Tas N. Latailioil des J » iaiiterieregluieittS Nr . Il in
Me uiel sandte folgendes Telegramm ab:

Euch, Ba » ei » am der judlichsten Wacht,
Ein donnernde -.' vnrra erlli . ige,
Ein Hurra vom Noroen Eucki oargebracht,
Turm deutsche Gauen es iinge!
Wo deutsche Männer oenijcb ii >l> helheu,
Sie ulte uaiser r ^ iliiel » ' preise » ! —

Wir . die wir unteres Kriegsherrn Schwert
^ lels schar , nnd >mhii -n >t ioilen luilien,

W -r sind nnr deutschen Namens inert,
Wenn Tentschland .- Scüild >vir rein erhalle »,
T eum treu dem » aiser , treu dem Reich,
Von Nord » nd Süd Ilingl es znglelch!

So Iaht nnS Prciilien oder Bagern
Bcu » Hurra -Nm di - rcki denlscl es Land
Ten Tag duräi oas v -elubbe >e >e >» .
Tas nn :- mnscüliesit >» >< iesleni Bund»
Im Tienst des » aisei - me genug.
Treu lus zum lehic » ' ! ie » i ; n ' - >' nrra'

In der Poe,,e sind die Lindauer neu Menieivrn iiiimcr
über geive,en.

«- »
«

O du lieber Aiignstin.
DaS bekaneie L -ed kann in du-,ein Ja >ne da? üricksährlge

Jnbiläni » seiner E Wleiiz feiern Anausun B ! a r r . cm lustiger
wiener Musikant , erfand Tichlnng » nd Komposition des ve»
kannte» Gail'c >i >-aiicrs in einer höchst bedrängten Lage. Wie
so oft , batte er sich wieder eine» .Kavilalrauich augetrui -kcn
und als Pfand i,w die nicht beiahlie Z .-ck-e seinen Rock zurück-
lasse » müssen. Mit seiner Violine unier dem Arm begab er
sich in dmckler, stürmischer »lacht ans den Heimweg, v . rlor
V.mächst leinen Hut . dann seine » Sioek und schüchlich das
Gleichaenucht nnd lolleike i» eine Grabe . Hier dankte da -S
bcrühinlc Lied einer Angc» blick-:-ei»gebi »ig se » , Tasein . Tie
klägliche Slinime und die nninnurnde » Töne der Violine
locklen Vorübergehende au , webbcu cS nach grvher BÜihe ge¬
lang , den liesgc ' iinkeueu T ch ' er .Kompouisteu an die Sberwelt
zu befördern , I » ganz Wien wurde das Lied populär , denn
überall ninsile der lockere Geselle den Galseichaner anslimmcil.
Er starb hochbejahrt am IO. Oktober t7o «> in Wien.

Ter noble Gast.
I » daS vornehmste Eas >- von Tariwpok in Galizien trat

neulich i» vorgerückte': Nachlnund - ein eleganicr Manu Tie
.Kassiererin war bereits am Buffet eiugcmckl . nnd auch der
Zahlinarguenr saß iraendwo »i einer Ecke nn .Halbschlnu- n -cr.
llin das Ticnslpersonal n » s die ' e -uc >» bringen , schlug der
Gast mit seinem Svazierstock einen Spiegel in Trinnnicr , 'Als
ein KeUucr dagegen protestierte , ries der Gast : „ Halt 's Maul!
'Was liegt mir daran ! Zebu solcher Spiegel zahle ich ! Bringe
eine Jlai '

chc Ebampagncr !" Trank den Ehampagner ans und
lieh sich die Rechnung gebe » — ln Marl der Ehampagncr «nd
to Biark der Spiegel — I olle ans einer mit .Hunderten voll-
gepsropflen Brieftasche eine» .Hunderlcr heraus » nd lieh sich
den Rest gebe » . Tem Kellner war , er cinen Jünscr als Trink¬
geld hin »nd ging. 'Am anderen Tage erwies pch der
Hlinderter als ei» — Jaljipkat.

An Kaisers Geburt - tag.
Eine Oiiiocrsgesctlschasl i» Blorchmgen im Eisast geriet

an Kaisers Geburtstag aus de » Eiusall , einen Rmgtamps zu
veranstalte » . Ter Scherz artete in Ernst aus . Im Gcmenge
versetzte der .Hauplinau » Adams dem Regiment .-arzt Tr.
Rüger, Oberstabsarzt nn Infanterieregiment > l >. eine,,
Schlag . Ter Zwischenia» brachte den Bruder Tr . Rügers,
Oberleutnant Rngcr vom Jnlaiitcriercgiment 17, m so hoch¬
gradige Aiiireguilg , vast er , ich mit andercu Kameraden m die
Wohnung Adam '« begab und Um durch eine » Revolversckmst
tötete . Ob ein Wortwechsel voeaiiging , ist nicht b . kannl . Ter
Tod trat soiort ein. Rngcr wmdc vcrhastcl und »ach Metz
transportiert.

«> «

Schneebcscitigung in grostc » Städten.
Zur völlige» Zufriedenheit ist die Frage der Schncebe-

scitiguug überhaupt nicht zu lösen , wenigstens insoweit nicht,
al « man niemals wird verlangen , den Schnee in einer grostc»
Stadt stet » binnen kurzer Zeit entfernt , u sehe » , der dazu
nötige niigebcnrc Stab von Arbeitern ist nicht immer sofort
zu beschalle » , auch lau » der Schncesall lange Zeit nnhal¬
ten . Ta -> „ S alze n" des Schnees wird daher noch viellach
vorgezogen wegen der Leichtigkeit nnd Sckmellizkei : der da¬
durch bewirttc » Verflüssigung . Aber der zunächst erzeugt«
Zustand der Slrastenslächc ist ; edriiiai >s schUmmer als der»
zenige . der . nnackist besritig » weroe » tollte . Ter Schnee
verivantzclt luv >» einen sciilnpsrige » Scliiainm . der von den,
Wngenrädeen ' imd den Ins .» der Passanten nach allen Rich¬
tungen hi » verspritzt wird , und das Gebe » aus oer Straste
reck» uuangenehm macht Auch für die Pserdo ist das Wa¬
ten in diesem lallen Schnee weder gesund » vck ' angenehm,
andcrrr >eits aber dock» wieder vorznzichon >:» Vergleich zu
der üblen Lage der Pserde ans einem glatten , sestgetrcte-
nen u» d gefrorene » SchnceboSe » , aus dem sie sortwayrcnd
aiisgleiten . Tas Verfahre » des Salzen ' würde trotz aller,
llcbelstande am meiste » zu empsrhlen soji- , wenn nur der
vcrjlnssigte Schnee sosort abge ' .' gt nnd beseitigt werde,,
könnte . Tie Behörde » haben l >ck> in London geweigert , die¬
sen durch Salz verslussigle » Schnee in die Kaiiolisatioi»
hineinzulaslcn , aber cs ist laum cinzujehen . waruin d »cq
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nicht « stvNet werden sollte , da der Salzgehalt den Röhden
kaum schaden kann, ^

^ ^ -

Das Mausoleum zu Frogmore,
wo Königin Viktoria ihre lehre Ruhestätte finden soll, ist
in gewisser Hinsicht die Nachahmung eines alten römischenGrabe - bei Ravenna . Ter mittlere Raum bildet eine kreuz¬
förmige Kapelle, die erst im November 1863 vollendet wurde
und «n der in einem großen, grauen Granit -Sarkophag der
Prinz -Gemahl ruht . Diese Kapelle ist prächtig dekoriert,
venezianische Mosaiks schmücken die Decke des zu ihr führen¬den Ganges . Ter Fußboden besteht aus eingelegtem Marmor
und die Wände sind mit Marmor bekleidet und mit Reliefs,Urnen, Statuen , Freskos und Gemälden, sowie Inschriften in
Englisch und Deutsch geschmückt . Wundervolle Thore ver¬
schließen dm Eintritt in die Kapelle, deren Plafond ein Ge¬
mälde nach einer Zeichnung der Kaiserin Friedrich aufivcist.Ter Sarkophag steht unter der mittleren Kuppel . Knieende
Bronze -Engel befinden sich an jeder Ecke , und auf dem
Sarkophag liegt die ruhende Gestalt des Prinz -Gemahls , von
Baron Marochctti aus weißem Marmor gebildet, angelhanmit der Uniform eines Ieldmarschalls und mit den Insigniendes Hosenbandordens.

Der Wealer-Teufet.
Roman aus dem Komödianterücken von tS . Lchätzler -Perafini.

(Nachdruckverboten .)
1 . Kapitel.

Ter Sommer lag im Scheiden , schon ging eS allmählichin den .Herbst hinüber.
lieber die mit Staub bedeckte Landstraße wanderte ei»

Mann , dessen Aeußeres interessant genug war , um einige
Aufmerksamkeit zu beanspruchen . Er mochte etwa 50 Jahre
zählen , doch hielt es sehr schwer, ein genaues Alter bei
diesem Gesicht zu konstatieren , man hätte ihn vielleicht für
jünger , aber auch für älter halten können.

Ein bartloses , blasses Antlitz ioar cs , die .Haut leder-
artig und mit vielen Falten durchzogen , besonders um die
Augen.

Tas bläuliche , spitze Kinn schob sich scharr hervor.Ter Mund war schmal und ließ einige Zahnlücken er¬
kennen.

Trotzdem es nun ziemlich warm war , steckte der Alte
doch in einem gelben , sehr abgcschosjenen llebcrzieher , den
er sogar zugeknöpft trug . Tarunrcr hervor sahen schwarzePantalons ; die Füße staken in Schuhen ans rotem , un-
gegcrbtem Leder , die zwar nicht so ganz der herrschendenMode entsprachen , dafür aber um so bequemer waren.

lieber der Schulter an einem Parapluic hing eine ver¬
witterte Hutschachtel , welche vermutlich emenZyllnder barg.Unter dem anderen Arm hielt der Wanderer eine Rolle
farbiges Papier . *

Und wer war nun diese sonderbare Figur?Er selbst nannte sich Jeremias Schmidt , unter den
Künstlern hieß er „Theater -Heiland ".

Er war Tirektor einer seit langen Jahren reisenden
Theaterschmiere.

Ten Namen „Theater -Heiland " hatte sich der Leiter
dieses sehr zweifelhaften riunsttempels dadurch erworben,
daß er in früheren Jahren und zu gewisser Zeit im Jahrein Passionsspiel gab und darin beständig den Christus
spielte . >

Bereits an die zwanzig Jahre , vielleicht auch länger,
schleppte nun Jeremias Schmidt seinen Thespiskarren,
schlecht und recht , lachend und weinenv , wie cs bei dein
fahrenden Volk nicht anders gebt . Er hatte eben in einem
größeren Torf , das einige Stunden von hier entfernt lag,die letzte Vorstellung gegeben.

In zwei Tagen sollte Trautenau mit den künstlerischen
Leistungen seiner Truppe beglückt werden.

Deshalb hatte sich Jeremias am jrühcn Morgen aus¬
gemacht , zu Fuß natürlich , um in den» neuen Ort seine Vor¬
bereitungen zu tresscn.

In unmittelbarer Nähe des Torfes lag SchloßTrautenau , ein sehr ausgedehnter Landsitz mit Forsten und
Wildstand.

Ter junge Baron hatte beim Regiment seinen Abschied
genommen und mar nun anwesend , außerdem beherbergtedas Schloß noch eine lebenslustige Gesellschaft , die sich
aus den Herbst eingeiunden hatte.

Jeremias , der Theater -Heiland , sagte sich , daß sichseine Truppe überall sehen lassen könne.
Er hatte Kräfte darunter , die ihm lange Jahre treu

geblieben waren , sogar die Tamen Herbst , die seit zehn
Jahren beständig jugendliche Backsische spielten . Und erst
Juliane , sein einziges Kind !

„ Juliane !" flüsterte der Alte , indem er langsam weiter-
schritt , „ mein bestes , letztes Glück aus der Welt ! Wenn
es um mich stürmt und tobt und alles unS Komödianten
verlassen will , bleibst Tu bei mir . Ich schaue Tich an,und dann ist s Friede . Tu bist wie eine prächtige Blume
in meinem Leben .

"
Er nickte einige Male vor sich hin . O , sie konnte sich

wohl zeigen vor den Herrschaften im Schloß.
Sic war in seiner , des Vaters Schule ausgewachsen,machte überall Furore , wo er Vorstellungen gab , war sein

bestes Mitglied , achtzehn Jahre alt , mit keusch geschlosse¬nen , rosigen Lippen , dunklen , unergründlichen Augen und
gekräuselten Stirnlöckchen , um die sie jede Kollegin be¬
neidete , denn sie waren „echt" .

Ter Komödiant blieb stehen . Rechter Hand von ihm
lag etwas zurück Schloß Trautenau , inmitten eines
Parkes.

Als der Alte noch hinblickte , öisnrte ein Reitknecht das
Gitter , gleich daraus erscholl Pserdegetrappel.Ten breiten , schattigen Hauptweg im Park herunter
galoppierten zwei Personen.

Es waren ein junger Mann im eleganten Rcitkostüm,und eine ebenfalls junge Tame , von der Jeremias vorerstnur das golden schimmernde Haar bewunocrn konnte , das
von dem scharfen Ritt bewegt wurde.

Tie Pferde wieherten laut.
Ter junge Reiter besond sich osjenbar in lebhafter

Unterhaltung mit seiner Begleitung.
Einmal vernahm der Komödiant ein silberhellesLacken.
Kaum waren die beiden außerhalb des Gitters on-

gelangt , so ließen sie ihre Pferde weiter ausgrcisen und
flogen über den schmalen Weg.

Jeremias trat bei Seite , >rnd wie sie an ihm vorbci-
komen, lüstete er den Hut . ' ' '

„Hast Tu eben die sonderbare Gestalt bemerkt , Irene ?"
fragte der Baron halblachend.

Tic mit Irene angercdcte Tame bog sich etwas
zurück. - -

„ Ah, der alte Mau » dort ?" sagte sie leicht.
„Ja !" antwortete der Baron , wahrend sie dahin¬eilte » . - - -
„ Er sieht auS , wie ein armseliger Schauspieler ."
„Tu weißt wohl noch gar nicht , Konsinchen . daß wir

hier cincm ganz eigenartigen Genuß entgegengehenTrau¬lenau erhält ein Theater . Was meinst Tu zu solchem Ge¬danken ?"
Tie junge Tame lachte herzlich.
„ lim diesen Genuß möchte ich wahrlich niemandenbeneiden . Schließlich ist das auch Herrenvergnügen ."Es hatte sich ein Zug von Mißstimmung üdcr ihrsanftes , ungemein anziehendes Gesichtchen gelegt.Tic blauen Augen wendeten sich nach einer Weile

forschend dem Begleiter zu.
Kurt beachtete dies nicht . Seine Gedanken beschäf¬tigten sich mit dem Komödianten am Wege.
„ List Tu mir bö.ke , Kurt ?" fragte Irene plötzlich.Ter junge Mann fuhr wie aus einem Traume ans und

lächelte.
„ Aber , Konsinchen , welcher Gedanke !"
Tennoch hielt sonderbarer Weise eine leichte Miß¬stimmung zwischen den beiden an . Lachend waren sievom Schloß abgcritte », da trat der alte Komödiant inden Weg.
Was ging dieser fahrende Künstler , der ruhig , mitdem Hute in der Hand , an der Straße stand , die bei¬den an ? ! —
„Ta § ist wahrscheinlich der junge Herr Baron, " sagteSchmidt sich . — Er dachte an Juliane . Sie ist ebensohübsch wie die junge Tame . Und wie würde sie sich erstaus solchem Renner ausnehmen?
„Wer cs dahin brächte voi : uns , in solchem Schloß zuwohnen !" lachte der alle .Komödiant leise vor sich hin.„Es muß doch ein glückliches Leben sein . Alter Narr !"sagte er sich gleich darauf . „Wandervögel sind wir ja.di . über die ganze Welt ziehen , und Gtüct und Unglückist unS nötig , beinahe als ob es unser Blut so begehrte!

.Hinaus , dahin und dorthin zieht es uns . Immer fremdeErde unter den Füßen . Theatcrblut — böses Blut , aber
ich möchte cs um kein anderes eintauschen.

In natürlicher Reihenfolge gelangte er ia seinem Gc-
dankcngang zu seinem Kinde , seiner Juliane.

„Ja , wäre es dafür, " flüsterte er sinnend , „Tich möchte
ich wohl irgendwo versorgt wissen , wenn ich über kurzoder lang ausgemimt habe ; besser versorgt , als auf un¬serem Thespiskarren , der die Landstraße frequentiert . Undwenn Tir einst Pas Elend nahte und Tu niemand mehrhättest und so verkämest !"

Ter Alte wurde fieberhaft erregt.
„Juliane ist noch jung ; vielleicht hat sie das Blut derMutter mehr , als meines , weniger wanderlustig , mehrbeständig . Tie wäre vielleicht noch in ein anderes Leben

zu retten ."
Jeremias hatte die ersten Torshäuser passiert.Ans seinem Wege suchte Jeremias mit kundigem Blicksogleich die besten Straßenecken heraus , Ecken, wo dieBengels nicht so leicht hinaufklettern konnten , um späterseine Theaterzettel ankleben zu können.
Tie Torsleute schienen nicht übel zu sein, - hier warder gewiß besser ausgenommen als an den Orten , wo mandie ansgchängte Wäsche rasch cinzog , das Hnhnervolk indie Ställe trieb , wenn die Jungen mit der allarmierciidenMeldung liefen : „ Komödianten kommen !"
Es hatte ihm dies oftmals wehe gethan ; er war einehrlicher Mann , kein Strauchdieb.
Jeremias wollte noch heute seine Visite im Schloßmacken.
Deshalb der Zylinder und die schwarzen PantalonS,die er sonst gewiß nicht durch den Staub der Landstraßegezogen hätte.
Jeremias Schmidt , Tirektor einer reisenden Schau¬spieltruppe , besaß jedoch noch einen zweiten Anzug.

(Fortsetzung folgt .)

Zanatogen
Kräftigung«- u . Auffrischimgsmittel besonder « für rsrUrrveu.

AlS Nährmittel bei allen Erschöpfungszustände»
von Professoren und Acrzlen

glänzend begutachtet.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

von Sauor » e >« , Sorlin S .0 . IS,
Atteste grati» und franco.

Kirchennachrichte ».
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 3. Februar:
1 . Hauptgottcsdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst IG/ , Uhr : Kirchenrat Roth.
Unmittelbar nach dem 2. Hauvtgottesdienst : Ergänzungs¬

wahl des Kirchenrats und Kirchrnausschufses der Ge-
samtgemeindc Oldenburg . Schluß der Wahlurne um 1 Uhr.

Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 6 Uhr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,

Amalicnstraße 20 (Sprechstunde 9— II Uhr), für die Landge¬meinde Pastor Eckardt, Steinweg 17 » ( Sprechstunde 9—11 Uhr,
Dienstag und Freitag II —12>/, Ubr >.

Sonntag , 3. Februar : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirchc.
Am Sonntag , den 3 . Februar:

Militärgottcsdienst 10'/, Uhr : Twifionspfarrer Rogge.

Am Sonntag , den 3 . Fcbniar (Scptuagesima ):
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehrc II Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst im Ärmenhause zu Tweel-

Sonntag : Gottesdienst morgen- 9 >/» Uhr und abend- 7 vbr.

Baptistenkapelle , Wilhrlmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgen- 9 >/, und nachm. 4 Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Miliiäv

gotteLdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen). S. Gottesdienst S tzhi4. Hochamt 10> , Uhr. b. Nachmittagsandacht 8 Uhr.

Spiel- und Diilselekke.
Bilderrätsel.

Abstrichrntsel.
blarlc , Note , Oelck, Löeu, Dock , Xlinlre.

Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben ,n
streichen, derart , daß der Rest jedesmal eine Gruppe von zu-sammenstchcnden Buchstaben bildet . Tiefe Gruppen wieder
untereinander verbunden ergeben den Namen eines berühmtenMalers.

Diamauträtsel«

In die Felder vorstebenüer Figur sind die Buchstaben8 . cv v . OLO1MO . r . 6 . Ml . MIM . I -I-, NNR , 0 . ?,UliUUUir , 8 , r , I), V, >V1V , 2 derart einzutragen , daß dl!
mittelste wagcrechte und senkrechte Reihe gleichlautend ist und
die Buchstaben wagerecht gelesen Folgendes bedeuten: 1 . Kon¬
sonant . 2 . Mechanisches Kunstwerk. 3 . Beseligendes Gefühl.4 . Wichtiger Teil der Architektur . 8. Beliebtes Getränk. L
Unangenehme Eigenschaft . 7 . Alter . 8. Spanischer Feldherr9. Konsonant.

Zahlenrätsel.
1S » 4L « 78V vcutsches Land.
S 1 5 3 1 5 Weltstadt.
» 4 9 4 8 Waffe.
4 2 6 4 Strom in Europa.
5 4 9 4 8 fremde Raffe.
« 4886789 Stadt in Anhalt.7 3 1 männlicher Vorname.
8 1 9 9 4 8 Getreidcart.
S 1 2 3 Metall.

Auflösung der Rätsel in Nr . 22 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Ballstaat.
Des Silbentauschrätsels : Wolga , Balken - Wieland,

Wange , Tante , Haken , Lasso , Sense , Sichel , Vernichtung,
Binse , Laden . — Wolken, wie Gedanken, lassen sich nicht
binden.

Des magischen Quadrats:
L O S I.
0 L O L
SOUN
I - L N 4.

Des Worträtsels:
» Wer , Gau , Ton , wie, die, Ban.
b . Werner , Gauner , Donner , Wiener , Diener , Banner.

Vexierbild.

Mit -? « .
Möchte nur Wiste» , wo mein Spörtkollege steckt?
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» Preislisten gratis und franko.
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T >c auf unseren ttolonalen am Hunle-
Euiskanal bclcgencn 8 Torf - Back¬
felder , wollen wir im ganzen oder ge-
tcilt verpachten. (Oebr . Meyer L Vo.
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SIl . l . 10

VK «1 « OVTeMS Cchvcho VchM « ouTklltS echvch «) V/ » « « OUTSKS 0K0L0
eotdrlt vaek äenüutncbten erster
mcäicioiscber Autorilülen eia
L1aximum -6ek »It »o « erttirolleu,

n»brdsstell Lestsuätbeileo.

ist nickt uur tvoklselimeckenäer,
»onllcro im Oebrsuek sucd billi¬
ger als so viele arulcre » arken.

Kilo genügt lur lOO Gossen.

I . « > 0 » Tveiro^uucr«
virä stets gerne getrunken , 3»
»ein .-VromL im kückrten 6r »(ie
entwickelt ist und er vor allem

»usserst leickt verbaut « ir <1.

Dn einmaki^ep A?ersuck übsî vutzl.

Tiks W Allm
Sie8rm m>f.

§Ü Nelie ...« . Mchei' m .., z jsjß.
1. D c runa . SelbÜu!
L Gut vnllslt-, s»!büunterr .I

II . ^«ber -Brt^ ffrller.
IS . Der ^on)nrr »ff»r. !
14. va » Llartpiel.
15. Nockibvch

LK. XnL^rrbse«.
S7 Laf«2ilde«.
28. k'ock'zelkrrern »̂

ntin.

-L. varoi, INikolet- » Zlbin^
24. Gtdvrltkaziwü't'che.
SL L'^nkrirrbuch.

ii^ iselduch.

4L Vieliunad. Vkücbrtkncr ».
43
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Diese 30 gon, neue Bücher liescre für S Mark.

el°eo Bücherschrank.
passend zu diese » 30 Büchern, » hist jeder kläiifer ocllff - ndiz

8 > « 4 > s
Ter Bücherschrank isr eine Zierde sür jede ? Zimmer,

großartig auszesührt und eignet sich diele Bibliothek mit
Bücherschrank als

Geschenk
sitr Jung und Alt.

keine Konkurrenz ist im Stande , für diesen billigen Preis
eine gleich « Bibliothek,u liefern.

Tiefe ganze Bibliothek (30 Büch» ) mir Bücherschrank
liefert sür nur 3 Mark » Porto SO Ps . (Nachnahme 30 Pf mehr)

H . Oumpe!
Berlin HO . , VTslnstrases 2.

der berühmten

„?Liirsi-"-M. -ö! k! . i , Berlin
empfehle zu Fabrikpreisen.

» WM
" Probcschrank am Lager .

"MW

V . vLllUVMLIM,

A Für Magcnlei-endt ! ^8
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heiß» oder zu kalt» Speisen od« durch unregelmäßig«
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf.
MagcnliLmerzcn . schwere Verdauung oder Verschleimung

-»gezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsam»
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. ES ist dies das bekannte

derdauungs - und Asiltreinigungsmittel, der
ttubkl-l Üllk' ioil'solie lii'Lulkk' -^ ein.

Tiefer Kräuterwein ist aus vorzüglichen hcilräftig befundenen K _ ter >,mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Berdauuugs-
orgaaisuiuS des Menschen , ohne ein Abführmittel z« fein . Kräuter -Wei«
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von alle«
verdorbenen , krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf dir Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Turch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Mazcnübel meist schon im
keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
äsenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorniziehen . Alle Symptome , wie : liops *rl >inerreu,
Xus !>to -«>«eu , 8ockbre » n «-» > Uliitiungeu , Vedcllillt mit Lrdreeliv » , die bei
rl >roni -. rl >rn (veralteten - Ilageiileiilen um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
tifnklnsrffunfuua und deren unangenehme Folgen , wie Velllvininuok , ItoMc-
THIIlllvrkllvptlllllz >>rlii » er -ieo . tkerrklopseo , ssrl >lnk1osljpli « lt , sowie Blut-
anstauungeen in Leber, Milt und Psortadersystem <I>ni „ orrI,o >cknlIei, >c „ ) w» den durchKräuter,Dein rasch und iretlnck beseitigt . Kräutn -Wein dcliekt jedwede lt' iivkränallek-
lerl « verleiht dem Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuf ! all untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Vageres , bleiches Aussehen, Mlmangcl , Lnt-
stnifffttlia s' nd meist die Folge schlecht » Verdauung , mangelhaft » Blutbildung und eine»kltUlllllit ) krankhaften Zustande ? der Leb« . Bei gänzlicher -Kppotitlouluiielt , unter
okp - U . er 4b -»pa » u » » » und kirintttive - i-utiinmunw . sowie häufigen Kopssrliinvrrrii>,rl >lal1o -»ei > X<trl >>«-u , siechen oft solche Kranke langsam dahin . UN " Kräuter -Wein giebtder geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . hjM " Kräut » -Wein steigert den Appetit,befördert B» dauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem kranken neue tirüste
und neues k-edeii . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Krünter - zVeln ist zu haben in Flaschen » >lt 1,25 und 1,75 in de» ^ potlieli « ,
von OIckvnduen . X« Iirlieuakn . Itn >>>kcle , Kerne , kilslletli . ^ » üe , Oveljrüone,kr » I»e . klninentlinl , Vezpe !>»cl». » ezendur ^ , k.e,u >„ , velinenlioritt , krlnliutn,N »rn -ite >It , 3» Ilckesdno -, » » . Vnvsn, » , krie -. ») » , «, t ^

Ioppeodorzp , zVerlte,Veelita . kisven . Büninxe » , ^ optoutseka , vetero , zVestervtelte , Neniel »,Varel , Xenenbur ^ , ^ rieckedurx , Xenvtacktzpücken «, » elsnrt , kan », zz llkelms-
liaven keilüerrv » rcken . ^ ever , Viltmunü , l>ool »>«iel , llolienlelrelieo . t ?»rn.
Ilneoalel Dnn -««n », kurliave , 8 >uIIl, » ,» ,n , -btenv , bieekelel , keckeackors,kstotel , knilenlilrrke » , S- eestenitln -l «, kreinerliavea , vreine » u . s w ., sowie im
k- roaalier ^o^ tnn « Olekendnrx und >r »nr l>eut « cl >lan «l in den Apotheken.

Auch »» sendet die Firma „ lindert Vllrlek , k-eiprie , « e »«itraH >,e lsr '
S und mehr Flaschen kräuterwein zu Lriginalpreisen nach allen Qrten Deutschlands vorto-und kisteftei.

Lk Voi- kllscstsstmungen wik-d gs^ Ssnl!
_ Man verlange ausdrücklich

UINr1et » ' 8eI » « »
"
MDG

Mein kräuterwein ist kein Gehetinmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450 .0,Weinipril 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eb -reschensast 150,0 , Kirschsaft 320,0,Fenchel, Anis , Helencnwurzel , amerik. Kraftwurzel , En -ianwurzel , kalmuswurzel a» 10,0.

VeiMutli -
von . .unerreichter"

(Qualität.
^ Ug . Lt ' NLi ^ snkv.
^periiaiität kruetitweine
31 Korten It . kreisliste,

keruspreeker 356.

kls - cke

1>

^ wischenahn.

Frische Flomen,
!« Pst >. Nc'. lo Mk . 5,

Flomenschmalz
10 Pfd . Brutto Mk . 6.

tnkl Berpackunsi franko gegen Nachn
6u » t » v Hoysvl » » ! , ! ,.

urirk OorilKtTorvt
LmII >-»ng « ,

Heiligcngcistwali

Ltaustraße V._
Lclbstvcrschuldcte Lchwäche

der Männer , Pollut . , sämtl . Ge-
sckjlechtskrankhciten behandelt schnell
ri . gewissenhaftn . LSjähr. prakl . Erfahr.
ISi». Nfcntzrl , nicht approb . Arzt , Ham¬
burg , Teilerstr . 27 l . Auswärt , brieflich.

Eichen
zum Aufsorstcn, Sänilinge nnd ver-
pflan »te, in verschiedenenGrößen und
Stärken.

Preisliste franko zu Ticnsten . Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wünscht, wende sich an

V. keinje , klle«scli >.
Qldenbnrg . Z « verkausen « ck-

bauplay , paffend für tOeschäfts-
Hans , ln der Nähe der Kasernen.

Schriftliche Offerten suk 2 . 3k
wolle man an die Exvcdition
d. Bl . richten.

Brennmaterialien:
Gelvaschene k^Ianmr - ^ usslLolrlvn,

„ lSLlon-AlsByai-slkk -Kolrlvr»,
,, Wröste I , H , RVU,

gebrochene HttttvnkolLs , Größe I , H , m,
Orriüv,
I -Iüttkolrlvn (bnustfrei ),

trockenen ALssoktrkvirloi -k,
„ OB»dv1ai »k,

Si -« L,i» lLoI»Ivndi '1lLei», „Marke Türnich ",
enrpsehle in unr besten Lorten.

Lerks. «eentnn, Soflitserant,
Fernsprecher 14. Bahnhofstraße IS.

Gänzlicher Ausverkauf
meines hieflgr»

, u jedem annehmbaren Preise wegen Aufgabe
1^. SlLi ^ Lvnvaor », Vangestr . St

Liefere besten schweren 2atcr-
länder Wrabetorf » sowiePreßtorf.
trocken im Schuppen lagernd, frei
Verbrauchsstelle.

Nt . Llrlesis,
Osternbnrg , Eharlottenstraße 6,
Lstfries . Thcrs , Hochs. , reinschmeckl

u. kräsl . zu 2.50. 2,00, 1,80. 1 .60 .V,
bei5 Psd . franko. Viele Anerkennungen.

Tornum ._ <kebr . Willms.NM krselit -Sellen
wurd . vers. Lber -, Unterbett und
Kiffen , zus . I2 >/, , Hotelbetten l7 >/*
Herrsch . Betten 22'/, Prevsk.
grat . Nichtpass. z. Geld retour.

R . Kirschberg , Leipzig 3K.
^ h^ tFINl ' N f diskr kebev Ans»

HA Frau Kühl , Hcb.,
Osnabrück, Rosenplatz24 . Schöne
fr . Lage , gr . Garten.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . A. Heß, für dcnlokalen Teil : W . v. Busch, für den Znscratenteik : P . lliadomsty , Aoratwavruck uns Berlaz vonB Schars inOldenburg.
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